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Dr. Marx über die Lage
^

im besetzten Gebiet .
j
.

* Zusagen über Truppenabbau eingelöst. — Noch
^ I Wo farbige Besagungssoldaten . — Die Kilss «

matznahmen des Reichs .
i>ie £ r 9. Dez . lFunkspruch.) Im Reichstagsausschuß für
ttet of , -n Gebiete nahm heute Reichskanzler Dr . Marx in sei -
ein Ct i ettWaft als Minister für die besetzten Gebiete das Wort zu
Cr w,

° ^ lührlichen Darstellung der Lage im besetzten Rheinland .
Zeit iLf!

U' a- darauf hin . daß sich in diesen Tagen zum 9 . Mal die
« iet ein der die gegnerischen Truppen in unser rheinisches Ee-
quantu^ Qt chieit seien . Der Minister ging dann zunächst auf die

die i e Seite der Besatzung ein nud erklärte , daß
Zusagen der Botschafterlonfer :nz iiber die Truppenverminde -

uCjk rung als eingelöst angesehen
sossx N>n? Men . Die Gesamtverminderung um 10 000 Mann um-

Franzosen und je 1000 Engländer und Belgier . Der das
Kreits Kontingent betreffende Abtransport aus Deutschland sei
der Der belgische Abtransport sei auf den IS . Dezem -
Ms o e/f ? *• Bei der großen Anzahl der Besatzungsgarnifonen, die
!>ch dj» N - bcr früheren deutschen Garnisonzahl ausmache, habe
? iihizVerminderung an den einzelnen Plätzen meist nicht stark
«l^ erim

1 8 e m 0 ch *• 3 ™ Zusammenhang mit der Besatningsvor-
° hn, ,

^ erde mit der Rückgabe mehrerer hundert
^ 5 » »w 8 e n in die deutsche Hand gerechnet . Der Reichskanzler

no* .
^ rauf hin . daß

^ eit über 1v»v farbige Mannschaft :« in den beseiten
1eie)t Gebieten vorhanden
Mjg

"d
^ boß die deutsche Forderung auf völlige Beseitigung der

®?nn bi »
""

fl Up' 'en immer wieder erhoben werden müsse. Er betonte
c ™ ereTt Schäden, die besonders der Landwirtschaft durch

• e8)eru,,r>
r ^er Besatzungstruppen zugefügt würden . Die Reichs -

1 JioKn ,
mcrde mit Eifer ihre Bemühungen fortsetzen und gebe

(tt mhA«. Bej Ausdruck, daß hier baldigst Wandel geschaffen werde,
w ^ ler , ? ^ ?chung des Ordonnanzensystems kam der
i

^e' i !anxp
r ^' e sogenannte Musterungso ^donnanz Nummer M der

r
'^SumT ifTion zu sprechen und bezeichnete die schleunige B >«

»ehe
:J dieser Ordonnanz als ein dringendes Erfordernis . Sie

' n Ichiirfstem Widerspruch zn einer Politik der friedlichen
•Bei de« n Verständigung .

Ordn« Handlungen , die seit Monaten über eine Neugestaltung
! 'ch Und ,/

° " ?°" systems schweben , habe der Reichskommissar münd-
' !? anen

™ .tl fMich in unermüdlicher Weis« den deutschen Standpunkt
> nu^ . ^ beiten vertreten und begründet . Das deutsche Volk
Vilich Ordonnanzensystem hinnehmen , das auch sachlich und

ä» »er{cJn
1 allgemeinen Politik entspreche . Es sei zweifellos nicht" in , daß die Handhabung des Systems in manchen Punkten

milder geworden sei. Auch die Presseverbote und Presseoerwarnun -
gen hätten einen Rückgang aufzuweisen, dagegen hätten die Film -
verböte bedauerlicherweise zugenommen. Auch in der Frage der
Vereins , und Verbandsverbote seien nennenswerte Fortschritte nicht
erzielt worden. Für die Militärjustiz könne man nicht leugnen , daß
seit dem Rouzier -Prozetz im allgemeinen die Handhabung dieser
Justiz weniger zu Klagen Anlaß gebe Trotzdem kämen aber immer
wieder Nachrichten über übertriebene und geradezu unverständliche
Strafen . Allein im ersten Halbjahr 1927 mußten noch über 700
deutsche Bürger meist wegen Bagatellsachen vor den fremden
Militärgerichten erscheinen . Auch das traurige Kapitel der Gcfan-
genenmißhandlung sei immer noch nicht abgeschlossen . Ein anderes
trauriges Kapitel seien die Ausschreitungen von Militärpersonen
gegen die wehrlose Zivilbevölkerung , deren Zahl in diesem Fahre
noch ungefähr die gleiche wie im Vorjahre sei.

Der Kanzler betonte , daß sich die Bevölkerung in den langen
Jahren durchaus korrekt gegenüber der Besatzung verhalten habe und
daher den großen Aufwand von Gendarmerie und Geheimpolizei auf
der Besatzungsseite nicht begreifen könne . In der Frage der
Fremdenlegion sei die Anerkennung des deutschen Recht ?,
standpunktes erzielt worden, wonach

irgendwelche Tätigkeit der Besatzung zu Gunsten der Fremden»
legion unzulässig

ist. Erfreulich sei auch die Abschaffung der Besatzungsbordelle.
Der Kanzler wandte sich dann der Fürsorgetätigkeit

seines Ministeriums zu und erklärte , daß in diesem Jahre allein 1500
Baudarlehen zu je 12 000 RM . gegeben worden seien . Die Ausge-
wiesenen -Fürsorge , die im ganzen 23 000 Ausgewiesene umfaßte,
habe erfreulicherweise jetzt eingestellt werden können . Bezüglich der
Beschaffungsdarlehen stellte der Kanzler fest, daß 2000 dieser Dar -
lchen mit zusammen 450 000 RM . erlassen worden seien , nachdem vor-
her schon ein Drittel der Verbindlichkeiten gestrichen wurde. Auch
die Existenzdarlehen mit zusammen 800 000 RM . seien nur zum ge-
ringen Teil wieder zurückerstattet. Die Bemühungen , für zu hart be-
strafte Besatzungsgefangene Gnadenmaßnahmen zu erzielen, würden
gleichfalls fortgesetzt . Das Besatzungsleistungsgesetzhabe zur schnei-
len Erledigung der Schadenfälle beigetragen . In einem Härtever -
fahren seien insgesamt 3200 Anträge init über 1 Million RM . be-
dacht . Der Kanzler erörterte dann noch die

Förderung der besetzten Gebiete durch die im Etat zur Verfügung
gestellten Mittel

und erinnerte an den Kulturfonds und den Grenzfonds . Die Ab-
Wickelung der Rhein- und Ruhrschäden werde bis Ende des Rech-
nungsjahres abgeschlossen sein . In Sonderverfahren wurden für
etwa 50 000 Schadensfälle rund 70 Mill . RM . bewilligt und im
Härtefonds -Verfahren für über 5000 Anträge rund 10 Mill . RM .

Zum Schluß betonte der Kanzler , daß das Reich seine Verpflich-
tung , für die besetzten Gebiete vorzugsweise zu sorgen , ernst nehme
und ständig im Auge behalte . Die Besetzung als solche stehe nicht
nur mit der politischen Gesamtlaqe , sondern auch mit der Denk -
weise des 20. Jahrhunderts im Widerspruch.

Lösungsversuche in Gens.
^ >srige Arbeil in den Kolels .

ic
9l0c ili9fteitsrehor & im Rat . - Piisudski in Gen ^

5 ttf ein^
cii!* 9 Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

D
^ Ggesordnung der Ratstagung stehen immer eine große

" 'u G«n , denen eine gewisse spezielle Bedeutung nicht
gittert fer.

ri ffiett>en soll, die aber für die Oeffentlichkeit im allge-
* ^ "tpfiin ^ "Sweilig sind. Zum Beispiel Flüchtlingsanleihe ,
» so w

"? Schlafkrankheiten, Malaria , Schutz der Jugend
^ Slßer rtitrh hfpfu erfülle « im $Rprfrtufp piner..„- » ittou« Aber auch diese Dinge erfüllen im Verlause einer

p .tige jjj
® l ^ ten Zweck . Wenn nämlich in der Ratssitzung gleich-

wJ 10 * behandelt werden, so ist das immer ein Zeichen

. ■ H ■ ■ ■
C ^ 'ptcisf

"
" 6 behandelt Mährend der Zeit bearbeiteten die drei

fc den polnischen Außenminister und den litauischen
i>s? fölasr« , Auch die Danziger Frage wurde innerhalb

' ent U (f| e
vorbereitet . Als man soweit war . kam das große .

den Hotels um so eifriger gearbeitet wird . Zu
N >U(j)e j . Dezembertagung wurden zwei Tage lang im Rat neben-

- im Rat .
arbeitet der holländische Außenminister mit Hoch -S a

l ' tay
'1 det Lösungsformel zwischen Polen und

5° lelz y Auch über die W e st e r p l a t t e wird wieder in den

v ' Daher war die heutig- Ratssitzung, der übrigens
n 8 ö e i i

Q
-
nn und Vriand gar nicht beiwohnten .

ST Hkeitsrekord . Auch Ehamberlain gav wenerqin
Jt btej 5 ; .

eiD
,ci k dafür , daß er noch nicht ausgeschlafen hatte . Von

hc. £e
.
n Qu ' der Tagesordnung , die sich im wesentlichen.den

f jf » inanzkomitee» des Völkerbundes widmeten, ist nur zu
,,7 ^ 1 4rt . die bulgarische Bitte auf Gewährung
h 3 enI)eit

" ' ° ^ ungsanleihe behandelt worden ist. Die An-
h 1 Noch n^

uti)e aber vertagt , da die Entwicklung in Bulgarien
.at «n , dQj, reif sei . Die Anleiheverhandlungen scheitern
^ ' ichen pt Finanzkomitee eine unabhängige Stellung der bu».

ükj ° ^anf fordert , und dazu ist Bulgarien noch >' ich> bereii;
" Sültir, ^ ' lcheSanierungsanleihe wurde b-ute vom Ra ^

^ " zj g
°

.
" °bmigt. Ein zweiter Punkt betrifft die Verwendung de .̂

vc - tc ^ ^ d t a n l e i h e . Es wurde der Stadt Danzig er .
„ ^ Ue der Anleihe für den Bau d-r Straße Danzig- _

Ausbau der Kanalisatton und 1 790 000 für
x djx öiirnfi 1 3U verwenden. Bereits nach einer halben Stund e" "Uiche Sitzung beendet. Es schloß sich eine vertrau . .

l i ch e Sitzung an , in der die Mitglieder der neu gebildeten
beratenden Wirtschaftsorganisation des Völkerbundes ernannt wurden.

Heute mittag wird der Marschall P i l s u d s k i zusammen mit
dem polnischen Außenminister und Vriand im Hotel des Bergues
frühstücken . Stresemann ist heute mittag der Gast des englischen
Außenministers . Mit Pilsudski hat sich die Zahl der Prominenten
in Genf um eine neue, und zwar eine militärische Größe vermehrt .
Man war hier zweifellos allgemein auf den polnischen Diktator
sehr gespannt. Es sind eine Anzahl von offiziellen Besuchen geplant .
Auch Dr . Stresemann wird sich über verschiedene Punkte mit Pil -
sudski unterhalten , dem ehemaligen österreichischen General , der mit
einer Anzahl hoher österreichischer Orden und auch mit dem eisernen
Kreuz erster Klasse dekoriert worden ist. An diese Tatsache wird
sich nun allerdings der polnische Diktator in Genf nicht gerne er-
innern . Von Pilsudsti erzählen boshafte Zungen , daß er sich eigens
für den Gebrauch auf der Reise nach Genf einen Zivilanzug hat ma-
chen lasten. Jedenfalls wird der starke Mann Polens ein gutes
Gegenstück zu dem kleinen Woldemaras mit seinen schlecht gebügelten
Hosen abgeben.

Die Aussprache Slresemann-Chamberlam.
F.H. Paris , 9. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie sich der „Newyorl Herald" aus Genf melden läßt , bildete den
Hauptgegenstand der gestrigen Besprechungen zwischen Ehamberlain
und Stresemann die Frage des B a l t i k u m l o c a r n o. Zum ersten
Mal während der gegenwärtigen Raistagung trafen der deutsche und
der englische Außenminister zu einer privaten Besprechung zusammen
Stresemann habe sich über die Anschauungen Englands , betreffend
die verschiedenen Pakte , unterrichten wollen, die Sowjetrußland mit
den baltischen Staaten schloß. Deutschland habe nicht das geringste
gegen einen russisch -polnischen Garantiepakt einzuwenden, sofern nur
die polnische Ostgrenze in Frage käme . Dagegen wünsche das Reich
nicht , daß die polnische Westgrenze nicht mehr revidiert werden könnte ,
vor allem bei Danzig und Oberkchlesien . Stresemann habe schließlich
Ehambvlain beglückwünscht , daß dieker LHw ' now eine Zusammen¬
kunft gevährte , da jeder Schritt zur Wiederannäherung zwischen Ruß-
land und England Deutschland zugute komme , das durch den Abbruch
der Bkziehtngen zwischen den beiden Ländern starke Verluste erlitten
habe.

Die Tragödie einer Weltsladl.
Tienlsin versandet.

Von unserem Vertreter in Ehina
Wollgang Sorga ,

Tientsin , Mitte November.
Es scheint, daß in Nmdchina die Tragödie einer Welt -

stadt beginnt und sich vielleicht in rascher Perepetie einem drama -
tischen Ende nähern wird . Solang es einen fremden Handel in
China gibt , war T l t it t s i n die unbestrittene Hafenstadl im Nor-
den , die zwar Schanghai keine ernsthafte Konkurrenz machte , aber
doch den zweiten Platz unter den internationalen Kaufmannsstädten
Chinas behauptete . Während Tientsin im Laufe der Jahrzehnte
zu einer Stadt von mehreren Millionen aufblühte , hat man verges-
sen, daß ihm im Grunde die geographischen Voraussetzungen für diese
Blüte fehlten. Schanghai erscheint dem Ankömmling als ein von
der Natur geschaffenes Zentrum des Welthandels . Der tausend
Meter breite Wangpu ist der natürliche Hafen dieser drittgrößten
Hafenstadt der Erde . Er gestattet ohne Baggerung zu jeder Jahres -
zeit das Einlaufen der größten Ozeandampfer und ist von Ebbe und
Flut unabhängig . Die Strömung ist nicht so stark wie die des
Jangtse , daß sie den Schiffsverkehr behindern könnte , und in weni-
gen Stunden gelangt das Schiff von Schanghai in das offene Meer .
Schon eine halbe Stunde abwärts bei der Mündung in den
Jangtse glaubt man , auf dem Ozean zu sein , denn dieser größte
Strom Chinas ist hier so breit , daß das Auge vergeblich die llfer
sucht. Man erkennt, daß hier die Schlagader des chinesischen Hin -
dels liegt . Denn dieser Jangtse führt , auf dreitausend Kilometer
schiffbar , bis in das Innerste des Landes .

Die Einfahrt nach Tientsin ist dagegen überaus kümmerlich ,
und der Haiho, der Tientsin mit dem Mere verbindet , ist der
Schrecken aller Kapitäne und Reisenden. Der Haiho ist eigentlich
von allem abhängig , was die Schiffahrt behindern kann. Die Ebbe
saugt sein Wasser oft mit solch überraschender Schnelligkeit sort , daß
selbst kleinere Schiffe mitten auf dem Fluß auf Grund geraten und -
erst die Flut abwarten müssen . Das dunkelbraune Wasser dieses
Flusses führt überdies soviel Loeß mit , daß die Fahrrinne inner -
halb des Flußbettes ständig wandert und selbst der erfahrenste Lotse
in Unsierheit am Steuer steht , und die Reisenden selbst pflegen in
übelster Laune in Tientsin anzukommen. Die größeren Schiffe lau -
fen bereits seit langer Zeit Tien !sin selbst nicht an . Sie bleiben
auf der Reede der Haihomündung liegen, wo die beiden chinesischen
Forts Taku und Tzngku die Flußeinfahrt bewachen . Die Passa-
giere werden auf eine Pinasse gesetzt und müssen sich 7 Stunden
lang durch eine der ödesten Landschaften der Welt aus einem engen,
dicht besetzten Voot nach Tientsin schleppen lassen . An den Ufern
des Haiho ist tatsächlich nichts zu sehen . Das Land ist genau so
braun wie der Fluß , und die pair ärmlichen Hütten sind aus dersel-
ben Lehmerde errichtet. Die einzige Abwechselung bieten im Som-
mer ein paar badende Chinesenjungen, die nach den fremden Damp-
fern spucken und sie wahrscheinlich bald , wenn die Routine etwas
größer und der Haiho noch etwas schmaler wird , auch treffen
werden. . .

Daß Tientsin emporblühen konnte, verdankt es nur der Jnitli -
tive des fremden Handels . Es gibt auch heute noch die Tientsiner
Chinesenstadt, die ein Abklatsch der ärmlichen Vergangenheit ge-
blieben ist. Das eigentliche Tientsin ist das Konzessionsgebiet ge-
worden, nur daß hier die Einheitlichkeit des Schanghaier Seitle -
ments fehlt und statt dessen ein buntes Gemisch von Landesgrenzen
und Verwaltungsbezirken auch eine groteske Verschiedenheit des
Stadtbildes erzeugt hat Es gab früher acht dieser Konzessionen ,
die an beiden Seiten des Haiho liegen Heute stehen noch vier unter
ausländischer Verwaltung , vie übrigen sind den Chinesen zurück-

gegeben und werden als besondere Bezirke angeblich nach europäischen
Grundsätzen verwaltet . Wertvoll ist von dielen zurückgegebenen
Konzessionen nur die ehemals deutsche Niederlassung, die auf dem
rechten Ufer des Haiho liegt , wo das gesamte Leben der Fremden
sich abspielt. Aber die Bauten und Anlagen , die die deutsche Ver-

waltung in diesem Bezirk geschaffen hat . sind in den ackt Zähren
chinesischen Regimes verkommen. Die Uferstraße der deutschen Kon-

Zession , an sich der geeignetste Landungsplatz für die Seeschiffe , ist
von dem Fluß zerfressen und an vielen Stellen zur Hälfte ins
Wasser gestürzt . Die drei inderen „besonderen Bezirke" , die auf dem
linken Haiho- llfer liegen , hrben eine ähnliche Entwicklung durchge¬
macht . Die frühere österreichische Konzession übertrifft an
Schmutz und Baufälligkeit ihrer Häuser heute beinahe die Chinesen-
stadt. Die exrussische war außer einem kleinen am Bahnhof ge-
legenen Teil stets ein Stiefkind unter den fremden Stadtteilen ,
und wer die belgische Konzcssion gesehen hat . versteht die große
Geste der Brüsseler Regierung , mit der sie dieses Gebiet als Beweis
ihrer freundschaftlichen Gesinnung den Chinesen zurückgegeben hat .
Denn ' als fremde Niederlassung hatte dieser Stad ' teil durch Fluß
und „besondere Bezirke " von den übrigen Konzessionen getrennt ,
jede Bedeutung verloren . Eingekeilt liegt auf dem linken Haiho-
Ufer die italienische Niederlassung, die heute noch „fern von den
Geschäften " ein ruhiges und hübsches Wohnviertel geblieben ist.
Das eigentliche Geschästsleben spielt sich auf dem rechten Flußufer
in der englischen , französischen und japanischen Konzession ab . wo
die großen Banken und Kaufhäuser ihre Niederlassungen haben.
Sie sind hierher gegangen, einfach , weil Tientsin eine fremde Nie-
derlassung war und weil man hier unter europäischem Rechtsschutz
nach europäischer Art Geschäfte machen konnte . Die Auswahl des
Platzes Tientsin für ein großes Niederlassunasgebiet entsprang wohl
mehr der Initiative der Politiker und Militärs , die damals , als es
noch ein kaiserliches Peking gab, hier auch einen militärischen S ütz-
punkt in der Nähe der Residenz haben wollten . Rein geographisch
wären etwa Tschingwantau . das Kohlenzentrum an der mand-
schurischen Grenze, als Hafen für die Mongolei , und Tsingtau oder
Tschifu als Hafen für Schantung viel geeigneter gewesen . Aber nach-
dem einmal Tienlsin iür den fremden Handel geöffnet war , stellten
Eisenbahnbauten die Verbindung mit diesem Hafen her , und der
Handel blühte hier ruf .

Jetzt droht eine Art Naturkatastrophe Tientsin seinen Lebens-
nerv abzuschneiden Dieser zarte Lebensnerv , der Haiho. hatte
immer eine genaue ärztliche Behandlung notwendig . Nur indem
man in dem Hinterland Tientsins ein Bewässerungssystem aufrecht
hielt , war es möglich , den Haiho den größten Teil de» Jahre » auf
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derjenigen Höh « zu halten , die «» Schiffen bis zu 6000 Tonnen er¬
möglichte , »ur Flutzeit hinauf zu gelangen . Es war dies hauptsäch -
lich da» Wert eines holländischen Wasserbauingenieurs , der zusam -
Wen mit einem französischen und englischen Fachmann unter dem
Borsitz eines chinesichen Beamten die Tschili -Flußkommission bildete .
In den letzten Jahren der Unruhen in Nordchina hat nun der hol »
ländische Ingenieur nur ganz unzureichende Mittel für die Fluß -
ngulierung im Innern erhalten . Die Chinesen wollten da , Geld
lieber fik ihre militärischen Zwecke brauchen , und der französisch«
Beisitzer stimmte stets mit den Chinesen , da die Franzosen an dem
Tientsiner Kandel nur wenig interessiert sind und selbst auch von
ihren offiziellen Stellen aus in jeder Weise das Waffengeschäft mit
China fördern . Es war ganz unvermeidlich , daß Viesen Herbst nach
drei sehr trockenen Monaten die Katastrophe eintrat . Das Waffer
des Haiho lief ab - Selbst mittlere Küstendampfer
können heut « nicht mehr nach TUntstn herauf »
kommen Di « Waren müssen in Taku oder Tangku umgeladen
werden . Für die Schiffspassigiere entsteht dadurch ein ganz unan -
genehmer Aufenthalt in Dörfern , die nicht einmal ein ordentliches
Hotel haben . Die Schiffahrtsgesellschaften und ebenso der Handel
stehen der neuen Situation noch ziemlich ratlos gegenüber . Die
Reedereien haben zum Teil neue , kleinere Schiffe in den Verkehr
nach Tientfin gestellt , zum Teil helfen sie sich, indem sie von der
Reede von Taku Passagiere und Waren auf Leichtern nach Tientsin
schaffen oder in Taku anbooten . Dieser Zustand ist jedoch für die
Importfirmen vollkommen unerträglich - Die Zabl der unter aus -
ländischer Flagge segelnden Leichter ist gering , und auch dir aus «
ländischen Reedereien — mit Ausnahme der deutschen , die für ihre
Ozeanschiffe ein langfristiges Abkommen mit einer englischen Bug -
siergesrllschafi haben — müssen auf die große , chinesische Leichter -
flotte zurückgreifen . Die Versicherungsgesellschaften haben jedoch
diesem Transportsystem widersprochen und sich auf den Standpunkt
gestellt , daß bis Risiko der Verfrachtung auf chinesische Leichter durch
sie nicht gedeckt würde . Dadurch sind die Importeure einer ganz
« »vermuteten und unkalkulierbaren Gefahr ausgesetzt .

Es ist ganz selbstverständlich , daß die Frage der Haihoversan -
fcnitg in der Tientsiner Geschäftswelt das Thema des Tage » ist. und
daß allenthalben Mittel und Wege diskutiert werden , wie die
Eefzhr abgewendet werden kann . Das hollandische Mitglied der
.^lschihki Flußkomission " hatte zunächst an die Pekinger Regierung
ein Memorandum gerichtet , dem eine genau « Ausstellung der not -
wendigen Arbeiten in dem Wasserlaufsystem der Tschihliprovinz
beigegeben war . Für eine endgültige Heilung der Wasserkalamität
des Haiho war ein Betrag vi»n 82 Millionen Silberdollar notwendig ,
um die Lage vorübergehend in Ordnung zu bringen t Millionen
Dollrr . Da das englische »nd französische Mitglied sich völlig passiv
verhielten , hat auch die Pekinger Regierung diese » Memorandum
nicht weiter beachtet . Der Holländer hat sich nu » mit Tientsiner
Kaufmannskreisen in Verbindung gesetzt, um von dort Mittel zn
erhalten und ist darauf von den Chinesen zur Aufgabe seiner
Stellung genötigt wsrden , wie man annimmt , auf englisches oder
französisches Drängen , die diesen mit einem Ministeigehalt bezahl -
ten Posten durch « inen ihrer Landsleute besetzten wollten .

Die Tientsiner Kaufmannschaft berät nun unter dem Süll »
schweigen der Pekinger Regierung , was sie von sich aus zur Erhal »
tung des Hafens Tientsin tun könnte - Denn an sich sind zwei und
sogar 80 Millionen kein Betrag , der unter den reichen Tientsiner
Handelshäusern unausbringbar wäre . Die chinesischen Geschäfts -
leut « verhalten sich ablehnend , obwohl gerad « in letzter Zeit chine»
fische » Kapital sich stirk in Tientsin engagiert hatte und beispiels »
« eise die Uferstraße der russischen Konzession zu einem ausgezeich -
« eten Quai ausgebaut hatte . Aber diese chinesischen Kapitalisten
find größtenteils Südchinesen , die sich scheuen, für Arbeiten , die in
den Bereich der Nordregierung fallen , Gelder zur Verfügung zu
stellen . Von den fremden Häusern stellen sich eigentlich nur die
Deutschen opferwillig zur Verfügung . Die Engländer bremsen ganz
entschieden ab . Sie meinen , daß keine Garantie dafür bestünde ,
daß die von den Fremden aufgebrachten Summen tatsächlich ihrem
Zweck entsprechend verwandt würden , denn eine genaue ausländische
Kontrolle im Innern der Provinz Tschihli sei unmöglich . Die Eng -
liinder sind statt dessen für den Bau einerAutomobilstraße
von Tientsin nach Taku , die nötigenfalls durch Militär
geschützt werden könnte . Diese Lösung würde aber gewiß das Ende
der Hafenstadt Tientsin bedeuten . Und da es einstweilen so aus -
steht , als ob zunächst g « nichts geschehen wird , wird Tientsin wahr -

scheinlich bald auf dem Trockenen sitzen.

Der französisch-serbische Verlrag
in Genf registriert.

i«. Senf , S . Dez . (Drahtmelduna unseres Berichterstatters .)
Heute morgen haben im Namen Frankreichs der Graf Clauzel uns
im Namen der südslawischen Negierung Herr Fotitch , ständiger Dele¬
gierter Südslawiens dnm Völkerbund , entsprechend dem Artikel 18
der Bundssakt « den Text der französisch^südflawischen Entente und
das Schiedsgerichtsabkommen beim Völkerbund registrieren lassen.
Es handelt sich um die Verträge , die am 11 . November 192? in Paris
unterzeichnet wurden .

Vertrauensvotum für Poincarv.
FJ1 . Paris , S. Dez . (Drahtmeldong unseres Berichterstatters .)

Die Kammer begann in einer N a ch t j i tz u n g die Beratung des
Budgets des Finanzministeriums . PowcarS erklärte
auf verschiedene Anfragen , betreffend die Unzulänglichkeit Oer ffie
hälter der unteren Beamten , daß diesen etwaige Ueberschüsse im
Budget in Gestalt einer einmaligen Zulage zugute kommen würden .
Ein sozialistischer Abgeordneter wandte sich dagegen , daß die Ee -
hälter von ISIS als Grundlage für die Aufwertung angenommen
werven sollen ; denn schon damals sei die Beamtenbesoldung ungu -
reichend gewesen . Poincar « antwortete , daß «s ihm unmöglich sei,
weitere Versprechungen in einer Zeit zu machen , wo die Finanzlage
des französischen Staates s» gespannt sei wie heute und man an eine
Rückkehr zum Goldfranken denke . Da » Finanzbudget wurde darauf
angenommen . Der Ministerpräsident bemerkte ferner , daß ein Da -
tum für die Besprechung der eingebrachten Interpellation
zur Finanzlage erst nach Verabschiedung oes Ge-samtbudgets
festgesetzt werden könne . Die Regierung sei in hohem Maße daran
interessiert , diese Debatte baldigst abhalten zu lassen , schlage aber die
Vertagung bis Januar vor . Poincars stellt die Vertrauens -
frage . Trotz der Opposition des sozialistischen Abgeordneten
Auriol folgte die Kammer mit 405 gegen 132 Stimmen dem Wunsche
Poincaröo .

Klaus Zorn von Bulachs Unterwerfung.
F.H . Paris , v. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Baron Klau « Zorn von Bulach gewährte einem Vertreter des „Peli <
Journal " eine Unteredung , in der er erklärte , die Verhaftung von
Baumann und Köhler habe einen tiefen Eindruck aus ihn gemacht .
Sein guter Glaube sei betrogen worden , er sei ein anständiger Mann
und habe bei allen seinen Handlungen nur das wohl seiner elsässi.
schen Landsleute im Auge gehabt . Vor 1914 sei «r ein glühende ?
Franzose gewesen und habe auch während des Krieges französisch ge>
sprachen Man habe ihn ins Gefängnis gesteckt , weil er die Mar -
scillais « gesungen habe . Nach dem Waffenstillstand aber habe die

Sranzösisch
« Polizei sein « ganze Familie au » dem Elsaß vertrieben

luf sein Gesuch, in die französisch« Armee eintreten zu surfen habt
man ihm keine Antwort gegeben . Als er nach Straßburg zurückkehrt «,
habe ihn die Straßburger Gesellschaft links liegen lassen und als ihm
da » Recht verweigert wurde , an einem Hindernisrennen in Paris

teilzunehmen , habe er sich den Unzufriedenen angeschlossen . Er ver -
zichle jetzt aber auf die autonomistischen Ideen und wünsche sich von
der Politik gänzlich zurückzuziehen . Von ganzen Herzen wolle er wie -
der ein französischer Staatsbürger werden .

Köhler wurde gestern einem neuen Verhör unterzogen . Er
erklärte , er habe niemals im Dienst « der deutschen Poli -
z e i gestanden . Die französische Sicherheitspolizei will fii* jedoch ichon
seit langem mit den Reisen und Unternehmungen Köhler » befaßt

haben , der zu jeder geheimen Autonomistenversammlung nack jj(
hausen gekommen sei. Schon während des Krieges habe er im &

gau gewohnt und sei Agent der deutschen Regierung gewesen . j{
Der Kongreß der republikanischen Vereinigung , die Parte , ^

Mar ins , nahm gestern eine Entschließung an . in der die Autonom i

bewegung in Elsaß - Lothringen mißbilligt und die Regierung ^
gelobt wird , endlich energische Matznahmen ergriffen zu pooen,

gegen die ausländischen Einflüsse in diesen Gegenden anzukawp

Englische Antwort an Coolidge
Die Sicherheildes Landes obenan
Keine Rücksichien auf die Interessen irgend eines

anderen Landes .
t JD. London, 9. Dez . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Zwei Kabinettsmitglieder haben gestern abend in öffentlicher Rede
auf di« Erklärung des Präsidenten Coolidge geantwortet . Der
Minister de » Innern erklärte : Ich unterschreibe die Worte des
Präsidenten Coolidge » voll und ganz . Es war eine höchst wichtige
Erklärung des Präsidenten einer großen Nation , die fast ganz aus
unseren eigenen Stammesgenossen besteht . Nichts läßt sich gegen die
Erklärungen einwenden , nur antworte ich den Amerikanern : „Was
Euch recht ist, muß uns billig sein .

" Mit vollem Recht hat Amerika
erklärt , so viele Schisse bauen zu aollen , wie es selbst für not -
wendig hält .

Unsere Pflicht ist —- hier hat da » Kabinett dieselben Pflichten
wie drüben der Präsident — so viele Schisse zu bauen , wie wir
für notwendig halten , ohne im geringsten auf die Wünsche und
Interessen irgend eine » Landes der Welt Rücksicht zu nehmen .

Auf den Einwand , man müsse doch sparen , erwiderte der Minister :
Dies « schönen Zeiten sind noch nicht gekommen , trotz aller An -

strengungen , die wir machen , um das Prinziv durchzuführen , alle

Streitigkeiten zwischen den Nationen schiedsgerichtlich erledigen zu
lassen , gibt es auf dem Kontinent noch immer Länder , mit einer

Militärdienstpflicht . So lange ich Minister bin — und meine Kol -

legen im Kabinett stimmen mit mir überein — so lang « steht die

Sicherheit des Landes , für die wir verantwortlich sind , oben an .

Erst in zweiter Linie kommt da » Spar ««.
Wenn wir zugeben wollten , daß Heer , Flotte und Luftstreitkräfte zur
Verteidigung des Landes nicht mehr genügen würden , dann würden
wir Minister im Falle eines Krieges ohne weitere » aufgehängt
werden .

Der » tste Lord der Admiralität erklärte , «r « ü«

Letzte , der an der Botschaft Coolidges etwa » auszusetzen 1
^

Coolidge habe gesagt , die amerikanische Regierung habe die

zu tun , was sie für die Sicherheit des Landes als notwendig
Das sei genau das , was er in seiner Rede zu Genf gesagt »

^
und er hätte nicht gedacht , daß diese von ihm abgegebene Erna

irgend welchen Schaden anrichten könnte .

Italienische Mahnung an
Frankreich und Engla^

TU . Paris , S. Dez . (Funkspruch .) Eine italienische
feit , die sich von dem französischen Botschafter Besnard bei l ,
Abreise auf dem Bahnhof in Rom verabschiedete , gab dem

von Havas eine Erklärung ab , in der sie die jüngsten EreignMI

1*4*. Vit " D 1* U 1- -O " ' ♦utfilC'"
sei dabei jedoch notwendig , besonders auf die Tatsache hinzu {
daß die allgemeine italienische Frage , die nach dem Kriege fj(1t
unabhängig sei von den Streitfragen , die Frankreich und 3 .^unabhängig Jet von oen « ireiiiragen , oie tfiuuuciup » >>"

vorübergehend trennen könnten . Wenn diese Streitfragen

gelöst seien , würde die italienische Frage in vollem Umfang ^
bleiben , so wie sie aus dem Versailler Vertrag hervorging . 3 ^
werde nur dann ein Friedensfaktor und ein Element des ^
gewicht ? in der Welt werden können , wenn seine Regierung jjj,

grund konkreter außenpolitischer Ergebnisse die Gegenwart ^
fünft des Landes konsolidiert habe . Es sei an Frankreich u" v „
land , zu überlegen , ob diese Länder nicht ein Interesse daran

durch alle Maßnahmen die Erreichung dieses Zieles zu «r >
^

Di « französisch-italienischen Probleme seien nicht die ganze .

nische Frage . Sie könnten jedoch den Ernst dieser Frage verw ^
oder ihn zu bedauerlichen Mißverständnissen in einer menr

weniger nahen Zukunft umfälschen .

Fürsorge für den deutschen Osten
Eine Verwaltungsstelle

im Reichsinnenministerium .
+ Berlin , 9. Dez . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :

Nach übereinstimmenden Entschließungen der Neichsregierung und

der preußischen Staatsregierung ist im Reichsmnenministerium eine

Verwaltungsstelle eingerichtet worden , die unter der Lei -

tung des Ministerialdirektors Dr . Dammann steht . Sie hat im

engsten Einvernehmen mit den sonstigen sachlich zuständigen Ressorts

namentlich auch den preußischen Dienststellen die einheitliche und

beschleunigte Behandlung aller aus Ostpreußen und die übrigen

östlichen Grenzprovinzen bezüglichen Fragen sicherzustellen . Die Ver -

waltungsstelle hat ihre Arbeiten in gemeinsamen Beratungen mit
den zuständigen Reichs - und preußischen Ressorts auf wichtigen
Gebieten bereits soweit gefördert , daß voraussichtlich alsbald maß -

gebliche Entscheidungen getroffen werden können .
Die Roichsregierung legt mit der preußischen Staatsregierung

besonderen Wert darauf , dieses stärkere Zusammenwirken bei der
Behandlung aller Ostfragen im Wege der vorstehend erwähnten
Organisation , nicht aber durch die Schaffung neuer Dienststellen zu
erreichen . Lediglich zur Bewältigung der künftig der erwähnten
Ministerialabteilung des Reichsinnenministeriums zufallenden Auf -
gaben wird auf Crund dieses Beschlusses des Reichskabinetts dieser
Stelle zunächst ein Vertreter der ostpreußischen Wirtschaftskrise
zugeteilt werden , der — vorläufig zur kommissarischen Belchäiti -

gung — in das Reichsinnenministerium einberufen werden soll
Der Reichskanzler hat sich vorbehalten , diesen Beamten zum per -

sönlichen Vortrag zwecks unmittelbarer Entgegennahme der Wünsche
Ostpreußens heranzuziehen .

Weitere SMleaunasanträ'ge.
• Berlin , 9. Dez . (Funkspruch .) Wie di« Blätter melden , haben

die Direktionen des E '
ch '.vcll « r Bergn »er« ins und der Hüttengesellschast

R »t« Erde M der Regierung in Aachen ebenfalls Stilleg -uwgs -
antrage gestellt -

Lärmszenen im thüringischen Landtag.
TU . Weimar , 9 Dez . B «i den Etatsbera ^ungen in Thüringen

kam es zu Lärmszenen , als über den sozialdemokratischen Antrag ,
der für die Mitbesitzer von thüringischen Staatsanleihen eine
25prozentige Aufwertung verlangte , debattiert wurde . Finanz -
minister Toeller wandte sich scharf gegen den Antrag , der bei
Stimmenthaltung der Regierungsparteien mit den Stimmen der
Sozialdemokraten . Kommunisten und Deutschnationalen angenom -
men wurde . Darauf beantragten die Regierungsparteien eine dritte
Lesung , um den Antrag noch einmal zum Fall zu bringen Da be-
sonders die Tribünenbesucher lärmten , wurde die Oeffentlichkeit
ausgeschlossen .

Luftverkehr Berlin— Teheran.
TU . Berlin , 9. Dez . Wie die Telegraphen -Union erfährt , hat

das Zentrale - Vollzugskomitee der Sowjetunion , das vor kurzem von
der russischen Lufifahrtgesellschast mit der persischen Lustfahrtsgesell .
schast in Baku geschlossene Abkommen über den Anschluß des perfi «

schen Luftverkehrs an den russischen genehmigt , so daß nunmehr /tu
noch die Ratifizierung dieses Abkommens durch das persische Parle
ment aussteht , um das Abkommen in Kraft zu setzen. Es Hände
sich hierbei nicht um ein direktes Abkommen zwischen der persische
und der sowjetrussischen Regierung , sondern um ein private « A
kommen der beiden staatlich konzessionierten LufifahrtsgeseMaft «
da » angesichts der besonderen Wichtigkeit de» Abkommens den zustä^
digen gesetzgebenden Körperschaften zur Genehmigung rorgden
« urde . Durch das Abkommen wird der TInftuß für russisy« fflt

n
> nach Pahlewi und der Einfluß persischer Flugzeuge /» ch Se , ,
ukunft gestatst sein. Ein Einslug für russische FluMeuge n

Persien und für persische Flugzeuge nach Rußland wird trotz .
Abkommens nicht gestattet . Mit dem Abkommen wird jebocl
tisch die Möglichkeit geschossen. einen Luftverkehr zwischen
und Moskau einzurichten , sobald zwischen den hierfür $ «»>

Luftfahrtgesellschaften entsprechende Abmachungen getroffen
Da Moskau bekanntlich auf dem Umwege über Königsberg
lin und das übrige europäische Luftfahrtnetz angeschlossen ' I'

lustverkehr ) , wenn auch vorläufig nur für einen Teil des ^ jipX
'

besteht die Aussicht , daß für den Fall der Einrichtung der
chenden Luftlinien im Sommer nächsten Jahres ein & 1 . 10 1,1
Luftverkehr Berlin — Moskau — Baku — 3- f '

bezw . London —Berlin —Moskau —Baku —Teheran einger >ch>

Das Zustandekommen dieser Luftlinie würde es erlauben . '

fünf bis sechs Tagen von London nach Karatschi zu fliegen , » , # '

der entsprechende Luftweg über die englische Linie der Irope * isdw
ways Co . (London —Marseille —Malta —Kairo —Bagdad - - ^ t(f

ir sieben bis acht T ^ gen benötigt wird . Das Zustandekomr 1

Luftfahrtlinie über Theheran würde somit für den Luftpo >l

und den Luftpersonenverkehr zwischen Europa und Indien v 0
^

ter verkehrspolitischer Bedeutung sein . Um Irrtümern em ? - ^ j, !'

M WM
'

M
'

treten , sei ausdrücklich daraus hingewiesen , daß bis zur
lichung dieser Luftpläne aber wohl noch emige Zeit vergeht "

Ein neuer FiugweZtrekord .
TU . Prag , 9. Dez . Zu Weltrekordversuchen staitet <*

^
Donnerstag früh die Piloten Kapitän Ccrny auf einem
decker (E ' nfitzer ) und Kapitän Mischet ebenfalls auf Avm -

^ ^ [i1

( jedoch Zweisitzer ) . Gegen <Z Uhr abends wurde ein «li1

rekord der Kategorie 1 für Leichtflugzeuge erzielt , der bisy . «Mi
600 Kilometern notiert wurde . Beide Flugzeuge se<:en inre

fort . Es soll der Versuch gemacht werden , auch den
Streckenweltrekord der Kategorie 3 für Leichtstuazeuge zu »c - ' #
der zurzeit 1400 Kilometer beträgt . Beide Apparate
60 PS . Waltermotoren ausgerüstet . t
Das Ende der sludmliscken Selbslvenoa»u

in Preußen.
* Berlin , 8. Dez . (Funkspruch .) Der amtliche preuß >sa?e'

dienst teilt mit : „Nachdem die Studenten der preußischen
in den Abstimmungen erklärt haben , daß sie eine »Stud «1« * ' m
nicht bilden wollen , hat Kultusminister Dr . Becker, seinen ^ 5

rungen im Landtag entsprechend , den Hochschulen mitflete
eine als Gesam Vertretung aller Studenten und als Glied 5

schule staatlich anerkannte Studentenschaft danach nicht ^ ebr
Der Bildung fteier Vereine ständen keine Hindernisse im " ■ jj
könne ein solcher freier Verein nicht als Geiamtvertrctu '

^ ^ ^ t

Studenten anerkannt werden . Daraus folg « , daß die freien
keinen Anspruch erheben könnten , als Rechtsnachfolger d «

gen „Studentenschaft " angesehen zu werden . Die Hochsap»
(,ci ^

werden im Einvernehmen mit dem vorläufigen Derwd ^
und mit dem geschäfissührenden Vorstand der früheren
schast" für baldige Liquidation der bisherigen studenienll ?

Einrichtungen sorgen .

Crtisceif
. MUNDWASSER - KUGELN

R <°währtes Mund- und Zahnpflegemittel .
^

Glan*-
stillend bei Wundsein des Gaumens

i > Zehnfleisdies . Bewahrt die Zähne v
t

>d erhält ihnen den natürlichen
»chützt vor

ng (Grippe ) .
:ung ..üSô sn" in

■ Mgigen Geschäften \ cIi1haltlich.
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®er schweizerische Mollke + .
Theodor Sprecher von Bernegg.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

- ® ilr .»i
®e®em®n 2 ». starb in seinem Ruhesitz Wallenstadt

{ nat*> kurzer Krankheit ver frühere langjährige Gene -

«l öcs 4 t r Schweizer Armee und spätere Oberst -Korpskomman -
°«n 77 ^ Armeekorps , Tbeodor Sprecher von Bernegg , im Alter

ri »nw ?ren ' weit über die Grenzen seiner engeren Heimat

^
" Deutschland weithin , -

«Iten
®ai - Als der Sprog eines

blecht,,
" ubündner Patrizier -

!?»Nch «I ' ®° s seiner Heimat
sm 8en Offizier und tresf -

^ hn Ä 1 Beamten geschenkt
«'boten kW 1850 in Maienfeld
Arnegg ,̂

' ttte Sprecher von
»nächst an der italieni «

?,
i^ nf(fiQfx

Cmie
w

M latent Berg -

h »«soll t Unb verwaltete dann

L? toet (# t
*teB Ländereien und

■ Mpien .
,C,n

.er Emilie . Schon
1"" bptn»».

ct im öffentlichen Leben
?> et fe Rolle . Zunächst
» "•' ittbe

Q^ ent seiner Heimit -

. "HBfiiiiL
®01 später Präsident des

? Ätts , " Bezirksgerichts und

i^ tetot x J ?®' * dem Verwal -
Eisenbahnen an . Schon früh

atte , wegen Führung eines falschen Titels bereits einmÄ vor »

estraft war . Der Stein kam dadurch ins Rollen , das, eil» Mitglied
der Beelitzer Stadtverordnetenversammlung die Wahrnehmung
macht« , dah in der Vorbildung Bauers etwas nicht stimmte . Im
Verlaufe der staatsanwaltlichen Untersuchung stellte sich heraus , dah
Bauer das Mainzer Gymnasium nur bis zur Obersekunda besucht
urfd an der Darmftädtet Technichen Hochschule nur ein Semester
studiert hat . Mit den gefälschten Papieren ausgerüstet , begab er

sich nach Opladen , wo er zum ersten Male in Eemein -dedienst -' n stand .

Dann wirkte er drei Jahre in Kiel , im ersten Kriegsjahr als Vor «

steher des Stadtbauamtes in Oberstein -Jdar a . d. Rahe . Räch der
Revolution war er beim Berliner Magistrat angestellt , wo er in

der Folge in verschiedenen Abteilungen bis 1324 tätig war . Alle

Papiere Bauers waren meisterhaft gefälscht . Das Eigenartige an
der Affäre besteht darin , dah Bauer in seinem Fach ganz tüchtig
war , so daß man auf Grund seiner Leistungen wohl kaum uus den

Verdacht gekommen wäre , es mit einem Beamten zu tun zu haben ,
dem es an der vorgeschriebenen akademischen Ausbildung mangelte .

»7? eingetreten , wurde 1870 Leutnant
war er in
und rückte

• SoIba (
§ auptmQnn

,
->uf .

r*
"? b ! s zur Sohle , militärisch und vor allem

t88n l iJ > fc<n ^ bildet , trat Sprecher von Bernegg im

Cto. vtruI 6e' onöfte Veranlassung fces bekannten , vor einigen

1 - t̂offenf * i ene
.
n Generals Ulrich Wille in den Eeneralstab der

, bsl ,
tin untl wurde damit Berufsoffizier . Schon drei

t« ' " fton * ? at *e *r als Major an die Spitze des Stabes der

betr»»»r
CTu nnd konnte hier sein glänzendes Organisation »

>>, . » Nachdem er dann al » Oberst einige Jahre Kom

ÄM̂
' IiiW ^ ° ithardbefestigungen gewesen war und viel für den

fc % n # »♦« 1s®au dieser für die Schweiz so überaus wichtigen
«
^

°n hatte , berief ihn im Jahre 1805 das Vertrauen des

I
'ttefy /£ ., ÜUiti (Tfiof OnfAiM<w<u

?«ti ,

- ©« »» °u "1 ^es Generalstabsbüros. Zusammen mit
. 8enSlCi _ Net , General Wille , bat er in langjähriger Arbeit
i. , keffli* « Ausbildung der Schweizer Miliz gewirkt . Wenn

hf»* n?T,s .rtö« rtrrrt» »m rt/>/< i * *\u tyr [ |Ji9cn
'
ftst ^ fcr ^ct Eidgenossen im Weltkriege trotz aller nicht

wQ' 'tat „ nisse die Grenzen der Heimat schirmen und die Reu -

* ? ®Sttf k aufrecht erhalten konnte , so ist das zweifellos

I» Stilb/ 5 ^nerals Wille und seines trefflichen Generalstabs -

>
"" " Okfji ! sonst nannte man ihn , den hageren und schweig-

■ ^ ^ te iivvn
' !1 f®' ncr Heimat häufig den „Schweizerischen Moltke " ^

^ ^ tntcef0
' wy trat er als Oberstkomm andierender an die Spitze des

5j
?nf tojff Qj

- rps > um bei Ktiegsbeginn wieder die Leitung des
k ! _«

s !U übernehmen . Seiner weisen Vorsicht im Frieden

RV *' Runrie
' en> das! schon im Dezember 1914 die vorgesehenen

>
° n der Grenze soweit ausgebaut waren , daß die

™h «h ' » Heer -"- » i» - ™ •»es in die Heimat entlassen und von dem anstrengen

fc,.
"""» h

' en^ ö^ eit werden konnte -

»i °tdien^ Friedensschluß Ir2t Sprecher von Bernegg in den

,i
Utn SBej; ,. Ruhestand , doch ließ er es sich bei der Beratung der

«ih 1'N ytn* l0Tla<K nicht nehmen , mit aller Kraft und dem ihm
Muteten I}, (? für die Beibehaltung der allgemeinen Wehrpflicht

ii ?s war Einfluß blieb nicht obne Erfolg . Wie General

? bej - in besonderer Verehrer des deutschen Heeres und

^ Wahrung der Neutralität mit seiner Bewunderung
Kampfes besonders an der Westfront nicht zurück.

° n den tüch ! igen Soldaten und den vornehmen
<fe&en

<tb in der Schweiz , aber auch in Deutschland weitet

,i "> ^ ^ kattoneller Zeugnisschwindel.
Ij^ en irf !1' - 9 - Dez . Di « Berliner Behörden sind einem ser.sa»

i» ? i
** * auf die Spur gekommen . Der ehemalige Ber -

*><ir ii eK ra s ®aur at Hans Bauer , der u . a . auch fünf Jahre

fot ^nd f t j
? " D,I®<iItung des Magistrats Berlin -Lichtenberg tätig

Su .' ittt nuch bei anderen Magistraten beschäftigt wurde ,
Üfto

' ittt . q
®6 Anzahl von Ausweispapieren gefälscht , so das

teil , "kch ^ " ^ nis des Mainzer Ober - Gymnasiums ,
üa>> wutd«

°^ rung eines Abgangszeugnisses der Prima herge-
sle , *er e 'n angeblich am 1. Juli 1909 hergestelltes Ab -

^ Technischen Hochschule Darmstadt sowie sernet ein
" der gleichen Hochschule, ein Dienstzeugnis der

Bescheinigung aus Opladen und schlienl ' ch ein
ner Magistrats . Gleichzeitig hat sich heraus -

-vauer , der sich auch Regierungsbaumcister genannt

gsr» « .
"4

" «»•

Wer machk das Rennen?
Stach Eoolidges endgültigem Verzicht . — Die aussichtsreichsten republikanischen Kandidaten .

Nachdom Calvin C o o l i d g « die Presse Amerikas und der
Welt länger als ein viertel Jahr mit dem Problem sich hat quälen
lassen , ob seine Ende ^ uli abgegebene Erklärung bezüglich seiner
Kandidatur für die Prästdentschaftswahlen des nächsten Jahres einen

völligen oder nur einen beidingten Verzicht darstelle , löst Eoolidge
nunmehr selbst das Rätsel mit einer ganz unzweideutigen
Verzichtserklärung . Diese Entwicklung beweist , daß die

Indianer , bei denen Eoolidge im vergangenen Sommer seine Ferien
verlebte und von denen er sich zum Häuptling machen ließ , recht
hatten , al « ste ihm den Kriegsnamen „Stil Water " —
das stille Wasser — gaben . Bei seinen Parteifreunden
hieß Eoolidge längst „cautious Eal " — der vorsichtige
Calvin — eine Bezeichnung , die gleichfalls zu Recht
bestand , wenn schon Calvin Coolidge im richtigen
Augenblick auch sehr wohl die richtigen Worte zu
finden wußte . Er wird also auch gewußt haben , warum
er im Juli sein« zweideutige , warum er jetzt eine so
unzweideutige Verzichtserklärung abgegeben hat .
Halten fich inzwischen die Dinge anders entwickelt ,
hätten vor allen Dingen seine Parteifreunde , die Re -

publikaner , ihn ein wenig nachdrücklicher gedrängt ,
wieder zu kandidieren , stünde Eoolidge nicht vor der
unangenehmen Notwendigkeit , den Argumenten des
Schatzsekretärs Mellon entsprechend , nur etwa halb so
viel Stenern abzubauen , wie di« große Masse es
wünscht und hoffte , müßt « er nicht ( wahrscheinlich

wenigstens ) gegen die geplante Kreditaktion für die
notleidenden Farmer , die 230 Millionen Dollar ver -

lingen sollte , sein Veto einlegen , hätten die U .S .A,
iedene außenpolitische Mißerfolge zu verzeichnen

ätten die Gegner des Coolidge schen Abrüstungsproi .
sehr die Ueberhand gewonnen — mit einem Wort : müßte sich Coo

berufenen „starken Mann " beilegen werden , der die wirtschasts -

imperialistische Machtpolitik , di« Coolidge noch zaghaft genug zu
bremsen versucht« , unbekümmert um das Urt « il der Welt und um
die Proteste der kleinen Staaten , weiterführen wird . In diesem
Sinne kann man Herbert H o o v e r . dem einstigen Mitarbeiter Wil -

sons , also eigentlich einem Uoberläufer von den Demokraten zu den
Republikanern , die beste Chance zuweisen . Ihm allerdings steht
Charles Evans Hughes nicht nach , dessen Einfluß vor allen Dingen
auch auf deutsch-amerikanische Kreise nicht gering ist. Dazu kommt

Handclsmlulfter H«ov « VizcvräNdcnt DawcS Sx -StaaislekretSr Husbco

nicht ver -
t Mißerfolge zu verzeichnen gehabt , und
Coolidge schen Abrüstungsprograinms nicht so

, „ ionnen — mit einem Wort : müßte sich Coo -

lidge in der allernächsten Zeit dem Volk « nicht in mancherlei Be -
. ; ti . <: . fi i f- . .. «VA i4« A>iC.iTfAx (.ittHrt Mrtyff O-I<f11-
Ziehungen unbeliebt machen , so würde er zweifellos seine verklausu -

lierte Verzichtserklärung vom Juli jetzt m anderem Sinne inter¬

pretiert haben .
Dafür werden nun die Kämpf « um die Nominierung

der Hauptkandidaten beginnen , deren Chancen so undurch¬
sichtig sind , wie nur irgend möglich . Man wird allerdings an -

nehmen dürfen , daß die U .S .A . sich im November 1928 den viel

noch als dritter republikanischer Anwärter Vizepräsident
awes , der im Krieg General der amerikanischen Armee in Frank

reich war und besonders als Vorsitzender des Sachverständigenaus -

schusses in der Reparationsfrage , der den Dmves -Plan schuf , in den

weitesten Kreisen bekannt wurde , während man an demokratischen
Kandidaten als einigermaßen aussichtsreich eigentlich nur Alfred
E . Smith , den Gouverneur des Staates Newyork nennen kann , der
schon 1924 einer der ernstesten Kandidaten war . dem aber diesmal
die Gegnerschaft des Schwiegersohns Wilsons , ebenfalls eines Demo -
traten . Mc . Adoo , entgegenstcht und der möglicherweise noch mit
weiterer Zersplitterung innerhalb da Demokratischen Parte ! zu
rechnen hat .

18 Todesopfer eines Brandes.
t .D . London , 9 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

furchtbare Szenen ereigneten sich gestern bei Gelegenheit eines großen

Feuers in Kalkutta , wobei zehn Männer , drei Frauen und

ünf Kinder den Tod in den Flammen erlitten . Der Brand

brach in einem der ärmsten Viertel der Stadt , in einem Mietshaus

aus , worin zwölf Familien wohnten . In dem unteren Teil war

eine Menge Jutesäcke untergebracht , die auf noch nicht geklärte Weise

in Brand gerieten . Die Flammen griffen auf die Holztreppe übet ,
die nach wenigen Minuten zusammenbrach , sodaß den unglücklichen

Bewohnern der Rettungsweg abgeschnitten wat . Einige versuchten ,

ich durch Sprung aus dem Fenster zu retten , sie verletzten sich dabei

o sehr , daß die Zahl der Toten sich noch erhöhen dürfte .

Unwetter in Italien und Südtirol.
TU . Rom . 9. Dez . Aus Cremona und Bologna werden heftige

Wolkenbrüche gemeldet , die nicht unerheblichen Materialschaden
und Verkehrsstörungen hervorgerufen haben . Aehnliche Meldungen
kommen aus Südtirol und Sizilien . Bei Messina ist infolge der

Regengüsse ein Erdrutsch eingetreten , bei dem auch mehrere Per -
' onen ums Leben gekommen sind.

Eine Dibliotek mit 50 800 Bänden verbrannt .
TU . Madrid , 9 . Dez . Durch xin Großfeuer sind in Orense die

Stadtbibliothek mit 50 000 Bänden und das archäologische Museum
vernichtet worden .
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lf lr fingen für das Weihnachtsfest eine Riesenauswahl zu besonders vorteilhaften Preisen !
esichti£en Sie unsere Schaufenster und Verkaufsräume . Sie werden staunen , was wir Ihnen bieten !

^ Ur
einige Beispiele :

Herren stielet
p

*" ! Halbschuhe
Reistagen 16 50 14.50

Damen -Miciiuhe
und Spangenlchuhe
Preist . 16.51) 14.50 12 50

Allein

Womun >

verkauf : Dr . Die 1* 1 - Stiefel u . Forlschrl « - Schuhe !

Karl - Friedrichstraße 22
(Rondellplatz )

Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank
Schuhhaus Stern

Der Diplomat und öie Kochllaplerw.
DD . Paris , 9. Dez . Eine recht unliebsame Enttäuschung muhte

ein südamerikanischer Diplomat erleben , der sich in eine junge
24jährige Dame , die er zufällig kennen gelernt hatte , sterblich ver -
liebte . Der Diplomat ließ sich die Freundschist schweres Geld
kosten und beschenkte die schöne Blondine mit wertvollem Schmuck.
Eines Tages äußerte seine Eroberung den Wunsch , ihm das Leben
des Montmartre zu zeigen . Der verliebte Diplomat stimmte dem
Vorschlag zu und das Liebespaar stieg in Paris in einem großen
Hotel ab . Nach einigen Togen mußte der Südamerikaner die Ent¬
täuschung machen , daß seine Freundin , die den hochtragenden Nimen
Jeannine de Fahre trug , verschwunden war und mit ihr seine
Brieftasche mit 18 000 Franken . Der Diplomat scheute sich nun
nicht mehr , sein Abenteuer der Polizei anzuzeigen , die bald in Er -

fahrung brachte , daß die schöne Blondine eine gefährliche , intet -
nationale Hochstaplerin ist, die bereits wiederholt das gleiche
Manöver angewandt hatte , jedoch jedesmal unter einem anderen ,
schönklingenden Namen .

Newyork erhält kemen Weihnachlsfchnaps .
TU . Newyork , 9. Dez . Einem Regierungskutter gelang es , un -

weit von Newyork ein Schmugglerschiff aufzubringen , das die

Trockenheitsblockade durchbrechen wollte . An Bord befanden sich
alkoholische Getränke , im Werte von 500 000 Dollar , die für den

erhofften Weihnachtskonsum in Newyork bestimmt waren . Zwischen
beiden Schiffen kam es zu einem Feuergefecht , wobei der
Regierungskutter zahlreiche Eranalen verfeuerte .

Meine

Tüeifjnacßts- TCörOe
und

Weißnadjts- Kistcfjen
mit fernen Weinen, Sekten,
Spirituosen und ßikören

geschmackvoll ausgeschmückt — sind immer
hochwillkommen und sollten deshalb autkeinem
Gabentische tehlen . Versand nach auswärts .

Aufbewahrung bis zum Fest .

Max Homburger
KAISERSTRASSE 124 a . — TELEFON 340
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Ia trockene , ocf . Ware ,
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Kachur . (29244)
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Schreibstüh :« , Speisestühle Chaif «'ong . etc .
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E C m k « I » _ Kalserstr . 22?
» } I II UIZ | Telefon 2498
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Falsche Gesten.
Das Rededuell zwischen dem litauffchen Ministerpräsidenten

Woldemaras und dein polnischen Außenminister Zaleski dürfte kei -
nen Zweifel mehr gelassen haben über die wirtlichen Gefühle, mit
denen sich Polen und Litauen gegenüberstehen. Selbst dann , wenn
es in Genf, wie allgemein erwartet wird, gelingt , die beiden strei -
tenden Brüder aus dem Osten auf ein gemeinsames Protokoll zu
verpflichten, so wird das Problem an sich doch bestehen bleiben , seine
Lösung wird nur suspendiert , wobei sich in naher oder ferner Zu-
kunft noch herausstellen wird , ob man nicht größere Katastrophen
heraufbeschwor, indem man eine hieb- und stichfeste Regelung im
Augenblick gescheut hat . Es wäre jedenfalls ein glatter Unsinn,
wollte man glauben , die Unterschrift unter ein derartiges Protokoll
bedeute de» Beginn der Konsolidierung im Osten Europas . Abge-
sehen einmal von der Frage , ob Woldemaras sich überhaupt in Li-
tauen noch halten kann, wenn er in Genf ein Kompromiß mitmacht,
zeigen Tenor und Form der Reden des litauischen Ministerpräsiden -
ten und des polnischen Außenministers , daß es niemals eine wirk-
liche Verständigung zwischen Polen und Litauen geben wird , solange
die Wilnafrage bestehen bleibt . Es gäbe nur einen einzigen Weg
in dieser Beziehung Ruhe zu schaffen , das Hineinwachsen des litau -
ischen in den polnischen Staat . Davon kann aber kein« Rede mehr
sein, nachdem der Völkerbundsrat sich dahin ewig geworden ist, daß
die Unabhängigkeit Litauens unbedingt gewahrt bleiben müsse. Co
wird das Wilnaproblem der Diplomatie erhalten bleiben , woraus
sich alles Weitere für die Entwicklung im östlichen Europa von
selbst ergibt . Den Vertretern der Großmächte, die die Tragweite
der hier festgestellten Tatsache sehr wohl übersehen, ist es sicher son-
derlich zumute gewesen , als sie die Reden der sehr streitbaren Her-
ren Woldemaras und Zaleski mit anhören mußten , während von
den Vertretern der kleinen und mittleren Nationen manch einer mit
innerer Schadenfreude den Beratungen folgte. Woldemaras hat
kein Blatt vor den Mund -genommen, er weiß ja schließlich auch,
daß er in Genf um seine Existenz ringt , vielleicht sogar um seinen
Kopf spielt. Daraus allein schon erklärt sich die geradezu bewun-
dernswerte Energie , die der litauische Ministerpräsident in
dem Konflikt seines Landes mit Polen bis zur Stunde
an den Tag gelegt hat . Hätte Woldemaras es verstanden, sich durch
eine vernünftige Politik im eigenen Hause Sympathien draußen
zu verschaffen , hätte er insbesondere den deutschen Memelländern
Recht widerfahren lassen , um wieviel besser wäre seine jetzige Lage
in Genf. So aber erregt er nicht nur bei uns Deutschen , sondern
auch bei den Vertretern anderer Rationen Mißtrauen , denn es geht
nicht an , daß er den Polen die gleichen Methoden der Minderheiten -
politik zum Vorwurf macht , die er selbst dem memelländischen
Deutschtum gegenüber seit Monaten anzuwenden beliebt . Man kann
nicht aus der einen Seite Maßnahmen des Gegners zu einem g »-
waltigen Unrecht stempeln, um sie als zulässig und gerecht zu dekla -
rieten , wenn man sie selbst gegenüber einem Dritten anwendet .
Eine derartig « Praxis muß sich eines Tages bitter rächen und der
litauisch-polnische Konflikt zeigt ja bereits , was es mit dem Dichter-
wort vom „Fluch der bösen Tat " aus sich hat . Gewiß , Litauen leidet
furchtbar unter dam Unrecht , das ihm Polen angetan hat , es wird
aber niemals gegen die polnische Willkür mit einigermaßen Aussich !
auf Erfolg ankämpfen können , solange die eigene Regierung die
gleiche oder eine ähnliche Gewaltpolitik treibt . Immerhin hat es
Woldemaras in seiner zwsiten Rede, die eine Antwort auf die Dar -
legungen Zaleskis war , recht gut verstanden, dem polnischen Gegen-
fpieler kräftig eins auszuwischen. Die polnische Unehrlichkeit konnte
nicht in einsin krasseren Lichte erscheinen als eben durch die schlichte
Erzählung des Litauers über die Geschehnisse in jener Sitzung des
Völkerbunidsuates, wo der damalige polnische Ministerpräsident
Paderewski Herrn Woldemaras versicherte , daß es keinen Konflikt
mehr zwischen den beiden Ländern gebe , während drei Wochen später
General Zeligowski Wilna im Handstreich nahm . Dagegen konnte
scbst der sonst so aalglatte Herr Zaleski nicht auflommen , der sich

vorher darauf verlegt hatte , vor dem Rate den Beweis zu führen ,
daß Litauen eigentlich garwicht existenFberechtigt sei. Die Friedens -
beteuernngen des polnischen Außenministers sind deshalb sehr zwei¬
felhafter Natur . Wenn Polen Litauen die Hand zum Frieden bietet ,
dann schließlich nach den Vorgängen der letzten Jahre nur deshalb ,
um nach großem westeuropäischen Vorbilde nunmehr den Versuch zu
machen , mit den Methoden der sogenannten „PönStration pacifiqu«"
Litauen für Polen zu erobern . Wer will unter diesen Umständen
dann noch an die Echtheit der Gesten glauben , die in Genf zu ver-
zeichnen gewesen sind ? Wir fürchten nur allzusehr, daß die „Lösung "
im litauisch polnischen Konflikt , die ja niemals gesund im letzten
Sinne des Wortes sein kann, noch Schlimmeres im Gefolge hat .
Polen wird sich nicht von den eingeschlagenen Wegen abbringen
lassen , hat doch sogar Herr Zaleski selbst vor dem Völkerbundsrat
gewagt , mehr ober minder versteckt« Drohungen auszusprechen . Bei
der heiklen Natur der ganzen Angelegenheit wagt der Völkerbunds-
rat natürlich nicht , die Lösung, di« allein Ruhe oerbürgen würde.
So gesellt sich zu den falschen Gesten der Versöhnung die Scheu vor
der restlosen Übernahme der Verantwortung Was dann bleibt ,
kann sich jeder ausmalen : der Brand wird zunächst eingedämmt,
aber nicht gelöscht.

Der Beschluß des Moskauer Kongresses.
Der Moskauer Parteikongrcß hat einstimmig beschlossen, (in

Moskau wird immer einstimmig beschlossen) , die Politik des Zentral -
komitees gutzuheißen und er hat gleichzeitig festgestellt , daß die
Politik dez Kreml unter der Leitung Stalins zur Mehrung des
internationalen Ansehens Sowjetrußlands beigetragen und eine an-
erkennenswerte Friedenspolitik geführt Hab« . Innenpolitisch sei die
Diktatur des Proletariats gefestigt, der sozialistische Aufbau schreite
im ganzen Lande fort , es sei notwendig , die Industrialisierung
Rußlands zu beschleunigen , jedoch ohne dabei di« Internen der
Landwirtschaft außer Acht zu lassen . Alle privaten wirtschaftlichen
Unternehmungen seien nach Möglichkeit unterdrückt. Ferner stellt
der Parteikongreß fest, daß sich die Opposition von den Richtlinien
Lenins getrennt und vor dem inländischen und ausländischen Kapi -
talismus kapituliert habe. Deshalb seien die Gruppen , die hinter
Trotzki und Sinowjew stehen , als Sowjetfeinde zu betrachten, und
könnten nicht mehr innerhalb der kommunistischen Partei geduldet
werden. Der Vertreter Stalins , Ordshonikidse, fügte dieser Eiklä -
ning hinzu, daß alle friedlichen Mittel , um die Opposition bei der
Stange zu halten , erschöpft seien , und daß keine UeberreSungskü lste
bei den abgesplitterten Parteigenossen gehalsen hätten . Der früher«
sowjetrussische Botschafter in Rom, Kamenero, der zum Anhang
Tr «tzki» gehört , »ersuchte zu erwidern. Er sprach seine Solidarität
mit « lle» de« Oppesitionäre« au», die in den SowjetgefänMissen
schmachten uiÄ heute Opfer der Diktatur des Proletriats seien .
Kainenew f»rdert » ihre Befreiung . Der L »rsitzende Rykaw fi' ßte
die Erklärung K« menew» «ls eine Herausforderung «n die Sowjet -
regierung auf und versprach ihm und seinen Freunden , daß auch sie
bald im Gefängnis sitzen würden . Der Beschluß des Parteikongresses,
der sich ja fast ausschließlich aus den Anhängern Stalins zusam nen-
setzt , konnte niemand überraschen. Er bedeutet den offiziellen Sieg
Stalins über Trotzki , aber er spitzt damit den Konflikt innerhalb
der Partei noch mehr zu , da die Opposition gar nicht daran denkt ,
die Waffen zu strecken und offen und heimlich gegen die Kreml-
Herrschaft zu kämpfen fortfährt . Die Sowjetregierung wird sich nur
allzu bald gezwungen sehen , von den immer wiederholten Drohungen
zu Taten uberzugehen. Es war ihr möglich , ohne auf Widerstand
zu stoßen , die kleinen Leute aus den Reihen der Opposition zu ver-
folgen und sie in den Gefängnissen und in der Verbannung ver-
schwinden zu lassen . Sie durfte sich sogar den Parteiausschluß
Trotzkis und Sinowjews erlauben , sollt« sie aber wirklich wogen
müssen , alle die Großen der Opposition, deren Namen tausendfach,
nicht nur im Sowjetreiche, sondern auch im Auslande , gena rnt wer-
den, in den Kerker zu werfen und aus ihnen Märtyrer zu machen ,
so schneidet sie sich dadurch ins eigene Fleisch . Trotzki war neben
Lenin der Begründer des Sowjetstaates , sein Ansehen und seine

Autorität stehen weit über der Stalins . Die Thesen, die
der Opposition verficht , finden bei allen den Millionen von
sriedenen Widerhall und Zustimmung , wenn si« «uch di«
zum Schweigen zwingen. Der Beschluß des Kongresse » ist if
vielleicht weniger gefährlich für die Opposition, als für di« • <,
rung , die den Kongreß zu ihrem gehorsamen Werkzeug
hat . Der Kongreß ähnelt den gricchis<̂ n Chören , die dazu dc>
waren , den Worten de» Helden Betonung zu geben.

Aus dem Arbeitsprogramm des Reichs^
Der Reichstag hat sich bis zu den Weihnachtsferie«

viel vorgenommen. Die Besoldungsvorlage soll noch «rledigt
und man will auch noch die erste Lesung des Reichs«tat » fu

^
vornehmen. Ob auch noch der Gesetzentwurf zur Senkung
steuer zur Beratung kommt , erscheint sehr fraglich, da sich der ^

> u
rat noch nicht mit ihm beschäftigt hat . Mit dem Reichst
wird man vor Weihnachten im Ausschuß wohl nicht fertig '

^
denn die Verhandlungen im Bildungsausschuß gehen nur ^
ordentlich langsam vorwärts . Um jeden Paragraphen wir » ^
gekämpft und eine Flut von Anträgen überschwemmt täglich d« j
des Ausschußvorsitzenden . Nicht nur die Parteien streiten ^
einander , sondern auch die Vertreter der Länder und de , JW ®

}ji
suchen, die Wünsche ihrer Regierungen durchzudringen, p(i
Vesoldungsreform im Ausschuß fertig sein wird , ist vorläuf'S ^
nicht zu übersehen. Die Parteien sind immer wieder genel» •

p
einzelnen Beamtenkategorien noch Ausbesserungen über d>e ^
gierungsvorlage hinaus vorzunehmen, denn im Laufe der ^
behaupten die einen oder die anderen Abgeordneten, daß dm ^
jene Beamtengruppe bisher ungerecht behandelt worden st 1-

Reichsfinanzminister mußte persönlich eingreifen und dringe^
weiteren Mehrbewilligungen warnen . Jetzt hat Herr Dr - (\
schon mehrere Male diese Mahnung wiederbolt . jedoch ut ^
keinen fruchtbaren Boden gefallen. Was wird die Reicks ^
nun aber machen , wenn trotz alledem als Endergebnis der A» ,(j|
beratungen eine höhere Belastung als die in der Regierung ^
vorgesehene herauskommt ? Die Regierungsparteien ftf1
scheinend vergessen , daß der Reichsfinanzminister schon an " yi
große Sorgen hat , denn es wird ein sebr lebbafter Kam»?
Senkung der Lohnsteuer einsetzen und sicherlich find auch 61 ^
Parteien bewilliaungsfreudiger als die Regierung . Uevc''

^
Reichefinanzminister schwebt außerdem die Forderung de« 3C ,
auf Erhöhung der Invalidenrenten , was außerdem eine
belzstung von etwa 150 Millionen bringen würde .

Ter Wethna « tSk<ital »a von « . « telefeldS 'L«?"'

lull vtldet fett Nähr, «bitte » die m« arofter Resclmkwnkett
kedrende Gele «enbett «um ILriverb einer Killte fdjöner Bll « eraar> ^
« Ken Literaturicvtcten . Vor der Katalsg « Sstrend elulatt 3 "' wt«*!
jaSre » Mit , ur AuS » aVe gelangt , f» wurde er bei seinem Niederer j»

Im Verjähre feines reichen NnlmlteS weae » auf ? Lebhefteste k>ev
gewann der alten , nunmehr seit 100 Jahren bestehenden » u®1

am Marktplatz jit ihren vielen alten freunden »abtrelSe * jit ». :,
in diesem Jahre weist der soeben erschienene WeibnachtSkatalo «
In der Gesamtfolgel riele interessante Werke . Bücher aus allen ~

gebieten , gute Nnterhaltungsliteratur in reicher « nSwabl und
ordentlich aünsligen Bedingungen aus . Der Katalog wird allen
freunden nmsonst und postfrei zugesandt .

Den schönsten Winter-USste*!
Wareiago-PaJcfo ! * Geftrodi-Pfl̂

finden Sie in meiner reichhaltigen und gediegenen i*u5^ /,
Preislagen Mk. 35 .- 42 .- 48 .- 55 .- 50 .- 65 .- 72 ' 7

^
90 .- 95 .- <00 .- 110.- 120 .- und82 .-

Konfektionshaus
Kaiserstraße 50 L. Wolf

' ivvr 11« «■ •**

hansA
Ecke Ad

Sonntag von 11—6 Uhr geöffnet .

Umgang mit Autoren .
Grotesk «.

Von
Roda Roda.

Der Dichter Ist verdammt , zu leiden». Auf «dem Land stör» ihn
die Natur . Lebt er in der Stadt , da peinigt ihn der Leser . Der
Lese? povsSnillich .

Hier soll eine Re-ihe von W«is>itnge>n gegeibm werden, - wie man
mit Dichtern zu verikchren hat . Wer sie beßollgt, wird in g«ii»un,de-
ner und unssl »un!d«i!«r Rode als angenehmster Zeitgenosse gepriesen
werden .

Äenin wir durch un-verÄiente GöttechuN» einen Autor kennen -
gelernt hcchen, genügt nicht, ihm zu versichern , n«vn halbe s«in neu»-
stes Werk gelesen. Das hÄlt er für sslbstverstänÄliich , und das Ge»
genteil würde ihn nur mit Mitleid erfüllen . Man mu-ß ihm fwMM ,

habe sein Buch '
chon viemml gelesen und gedenke demnächst

einige Wochen Urlaub zu nehmen — zu einer DeelenLur an der
Quelle jenes Buches.

Mau spreche wimor nur von einem Work und einem Buch.
Renut mau den Titel , so ist hundert geigen eius zu wetteu , daß
mau ihn falsch neun-t.

Nach diesen einleitenden Moskoliir wird >der Dichter, wenn er
auch mir einen Deut von sich halt , mit todesnÄder Geste abwinken,
lächeln und unsere Worte «ls die ihm gvbühreud« Tagesration am
Lob Änistreicheu .

Schon glaubt m«m , ge-wuy getan zu haben . Weit Wsehlt. Nun
heißt eS, das Examen bestehen

Der Dichter hat sich miittlerweile an eine Ta,me gewendet —
nur um in u>r >s keinen Hochmut auskommen zu lassen . . Was ist
mir ein Loser ? " will er uus mit seinem Benehmen sagen. „ Einer
unter Millionen . Täglich begegne ich Hunderten . Keiner wird mir
zum Ereignis ."

Und doch — und doch — mit allen Ged>an?en ist er bei uns .
Er fängt plötzlich träumerisch zu lächeln an — mit einem Blick inS
Leere — und schon ist er wieder da.

„Nicht wahr , Herr . .
» . . Reköheimer" , vrgänzem wir hilfreich.
„Herr ReUheimer . Sie waren es doch , der vorhin von meinen

wHerbststürmcu" gesprochen hat ? "
Man 'darf sich eine Antwort ruhig sparen, der Dichter wird von

selbst fortsetzen .
Und richtig, er setzt fort :
„ Gin sonderbarer Albsall will , daß ich eben heute einen Bries

aus Jamaika bekam. Bielleicht habe ich ihn bei mir . ( Der Dichter
zieht nach einigem Suchen einen zerschlissenen Bogen hervor , den
«r eit Jahren iu der rechten Rocktasche trägt .) — Da ist er sa !
Bon einem Seifer. — sSüffisantes Lächeln . ) — Der Gouverneur
dort . Natürlich wieder so

'ue Autogranimbettelei . Aber hinterher
kommt eine Bemerkung die mich sehr imeressiert hat Mmm . . .
(Der Dichter überfliegt murmelnd den Text Auch wenn er ihn
ttoch nicht oft gele en hätte , müht« er Ühn kennem . denn er hat ihn
selbst versaßt .) — Hier , Herr Rellheime -r , hörm Sie was man mir
schreibt: „ . . . und warum lassen Si « Ihre Agatbe . nachdem ste
den Offizier zurückgewiesen hat . zu Hans qeben ? Daß Si « , Hoch,
verehrter , der subtilste Kenner der weiblichen « eele , « aatbms
Schritt « auS schwerwiegend«« » ritnd«« »u Hau» «eleukt hocken,

ist mir ohne weite>res klar . Doch erläutern Sie Ihre Gründe
einem Verehrer , der Ihnen in diese Tiefem der Erkennttris nicht
mehr folgen kann/ — Sehen Sie (dir Dichter zeigt uns die Un-
terschrift) , das schreibt mir de? Gouverneur von Jamaika . Nun.
sagen Sie mal , Herr . . *

». . . Rekkheimer/
„Ja , Herr ReÄheimer - » rs interessiert mich rein als Doku¬

ment zur Psychologie des Lesers (Lächeln) , wissen Sie , ivarulm . . ? "
Es verriete schweren Mangel an Pflichtgefühl , den Dichter seilt

ausreden zu lassen . Mau falle ihm mit leiidenischastilicher Ungeduld
ins Wort — etwa so :

„Aber , Meisterl Ich — Ihre Gründe nicht verstehen? Grade
diesen Wog Agaibens zu Horn « habe ich von jeher als herrlichftk
Feinheit Ihres GodlMkengangs empfamden."

„EmMmden ^ klingt besser als „geschätzt '
Bon mm an sind wir geborgen . Ter Dichter ist von unfern

Qualitäten felfamfest überzeugt . Er rsdot mm allein , wir brauchen
nnrmehr hie und da zu nicken. Und wenn wir es auch an falscher
Stelle tun — er merkt es nicht mehr .

Klippenreich für den gemeinen Manu vom Publikum ist der Ver«
kehr mit dramatischen Achtern . Banausen pflogen dem Dmmariker
mit der Frage zu «ohen:

. .SBas haben Si « jetzt unter der Feder , Herr Schweitzer ?"
Schon die Form Der Frage ist unstatthaft Nicht „ Was haben

Sie unter der Feder ?" hatte sie zu lauten , sondern mindestens : „Mit
welcher Schöpfung gedenken Sie uns nächstens zu beglücken
Meiq

'ter ? "
Doch auch darauf würde er nicht antworten , der Meister .

Leser ! Mensch ! Bist du Kaufmann ? Nim , wenn du Kanrfmann
bist : verrätst du jedem hergelaufenen Kerl, daß du seit einer Woche
iu Baumwolle & !a baiss« shoku>5ierst ? New . Und vom Dichter ver-
langst du , daß er dir seinen Stoff verrat « ? Damit sich die Kontur -
renz ebenfalls über Karl den Großen hernvzche ?

Wisse , o Leser , daß Dramatiker ihre Ee'lchäftsmysterien wahren
müssen . Ein Eerichtsschwank von Presber läßt Dutzende von Ee-
richtsschwänken entstehen. Ein altfränkisches Drama von Cerhart
Hauptmann gebiert in rascher Folge :

„Ludwig den Frommen " von Erich Anselm Heike :
„Ludwig den Deut '

chen" (in Jamben ) von Friderirns Müllburg
(Friedrich Müller -Halle) :

„Karl den Kahlen" (eine Komödie, worin des Königs Glatze
Mittelpunkt der Handlung ist) von Robert Kitsch.

Und alle, alle Autoren versichern einmütig in den Blättern :
Gerhardt Hauptmanns altfränkisches Drama habe nichts mit ihrer
durchaus selbständig erfundenen Fabel zu tun — schon weil sie
nachweislich bereits Anno 1892 usw . usw .

Ja . Leser , so sind die Dramatiker . So muß er sein Geheimnis
wahren , unser ae'chät-ter Autor .

Wenn er Humorist ist . erzählt er uns seine Witze nicht , ehe sie
gedruckt sind — sonst ließ er sie nächste Mache im „Heitern Seifen -
sieder " und die Konkurrenz lacht sich ins Fäustchen .

Novellisten haben üb^ haupt nichts ..unter der Feder" — nie-
mal? — und was sie nächstens schreiben werden hönat jfanz davon
ab, welcher Verleger sie am ungeduldigsten zur Abarbeitung des
Vorscknsses ermuntern wird.

Alle Dichter aber sind zu Zeiten gemeingefährlich. Dramatiker
,um Beispiel kriegen einige Wochen v»r der llrauffiihrun «, den
Premieren »npfiu ».

Der Premierentnvhus Ist eine anfteck -nde Krankbeit — sie ilb«r-
trägt sich «us de» Dichte » llmgebun«. Nach dreiwöchigem, heftigem

Fieber schlägt sie beim Dichter in Durchfall oder Erößenwab J
? n den pathologisch interessantesten Fällen treten Dur« ! , j<t I»
Größenwahn gleichzeitig auf . Iu solchen Zeiten einem '
nahen , wäre törichte Gefährdung unseres Selbstgefühls .

Doch der gemeine Mann weiß das nicht , begegnet dem> ^
auf der Straße und spricht ihn an — jei es aus übelang

'

Höflichkeit oder um sich vor seinen Freunden eines Zusammei>
mit Koryphäen brüsten zu können :

„Ah — schönen Tag , Herr Schweitzer !" . . nch "
Schweitzer fährt eben zur Generalprobe . Sofort sw»' ^

seinem kranken Hirn folgende Gedankenkette: . i^ii^
„Der Mann wünscht mir einen schönen guten Tag ; fir

Tagen ist der Theaterbesuch schwach . Er wiin'
cht mir ^ V

schwachen Besuch . Er ist mein Feind , ich werde ich dar»
handeln .

"
Und er behandelt uns darnach.
Oder : - jt
Stolz auf des Autors persönliche Bekanntschaft, spreche" .

auf der Elektrischen an :
„Nun ist ja wohl bald Ihre Erstausführung . Herr
Wehe uns ! Er wird uns die beispiellose Herabsetzung "

# I»
gessen. Wir , ihr . du . es . die Stadt , die Gegenwart haben ?
wissen , wann Meister Schweitzers ErstauMhrung ist. r
man uns des Nachts aus tiefstem

' Traum erweckt bat der i
Stücks , das Datum der Uraufführung und die vollständige fli
als erster unwillkürlicher Schreckensschrei auf unseren *-Vr
schweben.

Das Stück ist aufgeführt , wir gehen dem Dichter Mück wv
„Glanzend war es"

, rufen wir . „Herr Schweitzer !
mich b - rrliä , unterhalten .

" eFtEs ist. als hätten wir einem verwöbnten Pinscher B^
v, . -f t'l

gegeben . Glänzend ? Herrlich unterhalten ? Der Dichter
langen , daß man noch nie dagewesene Genüsse mit noch nie
senen Lobliedern preise . Mit Recht hört er aus unsern >avi . . B
ten die beleidigende Absicht heraus haben es am t .
ihm verdorben. itrn a£l«

Verhältnismäßig gemütlich gestaltet sich der versönlich ^ .,,, ^
mit Romanschriktstelsern Es sind ehrliche , arbeitsame -Vy,
die täglich daheim ihre dreihundert Druckzeilen diktieren „ u»
getaner Arbeit , nachmittags , ins Kaffeehaus gehen. Sie «a»
nicht zu prüfen — teils , weil sie ihr Geschreibsel selbst nl /ein
ten haben, teils weil sie sich der Sache ein wenig schämen- '
chenwä ' cher. ein Rieselfeldhüter will schließlich auch nicht
sein Gewerbe erinnert sein . Ich habe einmal drei köstlich «
wachen verlebt die mich fast täglich in Berübritng "i -Mj

'

Sjwtz ^brachten. Nie gab es einen literarisch-rabiaten

keit : er war weit hergereist, um den iflnqst verstorbene " .^ -
Qiien kennen zu lernen . Als er bei Oueri ^

anklingelte. ir
Zwanzig Pfennig in die 5>and gedrückt . Gustav Menrim ' V^ ft ,eine Mark reichen und Un fremdes Bild mit sem - r Unt -r^ ,«>

Dann kam der Fremde zu mir . um sich zu besagen • « ' (
lockte ihm die empfangenen Beträge unter dem Borwan ^
rückerstatten zu wollen , und muftte ibn d"r» allerlei *
Angaben zu bewegen mir weitere zehn Mark anzuver^ a»
mich der Mann später verklagte leugnet ? ich unter jiff' .f

So aedenke ich es gegen alle zu balten . die kich en ^ . ^
sanpen kossfpn die bie? Weisungen zvr
Bekanntschaft mit mir za mißbrauche».
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Abenteuerliches London.
von

Egon Erw . n Klsch .
L Der Tag in London .

„ S^ on ist anders . Nicht nur ander» , als es in den landläufi -
jx,, Heilungen lebt , auch ganz anders als alle andern Städte der

^ Qtls kann sich niemand mehr verirren , der einen
mh >. n mit den beiden konzenrriichen Boulevardkrei >n gesehen ;

^ Körut in Budapest, der Ringstratze und dem Gürtel in
Berlin ien Boulevards in Brüssel ist es ziemlich ähnlich! in
ebem ii?0nentiert man sich, da die Gattung der Straßennamen in
~ "

. -oiertel einer bestimmten Begrisssgruppe entnommen ist. Ja ," ' " " ' man sich
Aufschrif -

| iim , in uen -uuiiviu cuuuhhuub uiiu u« slawoni-
2j 'm Konstantinopel des alten Reimes und drüben im
Kleinasien, wo keine Menschenseele eine Kultursprache

"§ ? • Ist man rasch heimi '
ch.

ieujt muf? man Angst haben , irgendwo in Hendon oder in Black-
^ >ne u * 'n Walham Green aufzutauchen, von wo kein Bus und
ben S

" n ,« ^ uni nach der City Proper führt , wo die Fragen nach
"en des Westend mit verständnislosem Achselzucken beant-

°* (nLrot tben- Es ist schwer für iemand , der es nicht von Kindheit
^ um sechs Pence von dem mitten im Wagen

jrottni , ^ eibe ein Dutzend Austern zu kaufen und diese auf dem
Si (jL ,

tQ nb sifecnd zu verspeisen , es ist mcht jedes Koninentbesuchers
läW .

n C1t Topf mit „snacks an shrimps"
, der am Bareingang

" l und eine Handvoll von Krabben und Schnecken
iu ^ führen. Auch die „Xiänevz p -es"

. die Nierenvasteten
verträgt nur der Zehnte. Und in einer Bar des

.f^Jvorb wo wir Weiküsck» bestellten, missverstand der Bar -
Der

ünb »p«
^ ° ck>te Whistkarten, Fast alles wird stebend gegessen .

In xj. "J1 Man sich einmal nach einem ruhigen Abendbrot sehnt und
karom am Piccadilly einkehren will , so macht der Portier

$w "
. rfi«m , dasi man einen Frack haben müsse.

Mei . bei der Ankunft merkt man , daß es in London ganz
ir4 » «ilWUHl* lll^ u Ill'UH , WU[) W IH

ctonv a ' 9 anderswo . Der Bahnhof ist eigentlich eine Straße , der
% er ■ ® ° ß en ist an der Plattform der Züge : man reicht , den

Äci ne y.^ parend , das Gepäck aus dem Wagen direkt in das Auto,
jft ejn 7 n 'P Gastlich , keine ist privilegiert . Das Bahnhofsgebäude
5°use J ?bockiges Hotel. Im Wagen fährt man ins Boarding

Türmen schlägt es 8 Ubr morgens ? jeder Glocken-
nL . vierfacher Akkord . Das FrllWück wird serviert : Tee mit

Kieseni-n? e,neni unförmigen Brot fober ist's die Mißgeburt einer
Tische mit Marmelade und Butter und mit drei Gängen,

<*
'
„ J} Fleischgericht und Bacon and Ensts .

w«9fli,t . i n Straßen tobt ber Verkehr. Knaben lenken Fuhrwerke,
$ ttijen «Nauen ihre Auwmobile , bie Konbukteure ber Omnibusse
Nsse . lt!tc Linie an . Haarschars fahren Autotaxi unb Motoromni -
L^kqiin» . nander vorüber : trabende Pferde berühren den Kops der
geiethift? ' überall steht „Bobby" wie ein Fels im Meer , nicht
^ ütf Ctt ^ ?och Waffe leihen ihm Respekt : er stellt sich mit dem
M hint » .̂ elbar vor den sausenden Motorwagen , hebt die Hand,

Behl r stauen sich fünfzig Wagen . Da er den Arm sinken
5»nz n

' J le weiter, die wilde, verwegene Jagd . Mitten im Trubel ,
xWittofc » beim Hydepark-Torner , zwischen dem königlichen

id«nWpalast und der feudalen Piccadillystraße , weiden Schafe
- 'Wo Ruhe, als ob sie nicht im Greenpark, sondern in

^himw ^ schaft lebten . Vor dem Kino stehen Menschen in etwa

miffi & ,n 0en> der aus dem Alphalt der Fahrbahn einen Argger-
Î QUen ir,

' • die Wagen weichen dem Tänzer aus , und Schutzleute
geht öu. bis ber Tanz zu Ende ist und der Künstler einsam-

eifer 0bet ? ^ ußen in östlicheren Bezirken nehmen ein Dubelsack-
zzi»^ CIn bemaltes Kurbelklavier bie Stelle bes Tänzers ein.

»>̂ ^ sr ^ mbankment malt ein fußloser Mann Porträts euro-
Munt . !^ lsmänner mit Buntstiften auf Pflaster , damit ihm bei

.Halfpennq hinwerfe. Von 9 Uhr früh an verschleißen
Minen ie Abendblätter , bie von da ab fast jede Stunde er-
►•Mi u

'
n, , ,er um Meldungen und an Umfang vermehrt , big das

7 Uhr abends dreimal so stark ist. In offenen Läden derK
' um

9 q wird J aoenos Dreimal io narr iil ^ n onenen Laoen oer
5 ®ffeeB (jü t .Mn morgens bis abends in privater Auktion versteigert.
M , Di - w ' man in Ruhe die Zeitungen lesen könnte , gibt es
[
"^ tlinri Rechnungen erhält man in dreierlei Münzsorten, Pfund ,
V en für x ^ encc> präsentiert . Auch Meter - und Litermaß be-

en Engländer nicht, er rechnet nach Feet und Bushels.
?!? in «?, .^ ?den nach Gewicht verkauft , es gibt keine Nachttisch-
Ms , fai^ Emmern . Um halb 1 Uhr nachts schließen die Nestau-

bevös, " ^ , die letzten Untergrundzüge , und es wird fast leer in
° Giften aller Städte . . .

Stu
II . Die Nacht in Londoit .

"
Net 5>̂

°ußen, am Ostend« der Stadt , lebt auch die Nacht. Schon
Ailde^ undsditch , dem PartiowarenhÄndlerviertel , bas in ben

stell, s?ct kroßen Anarchistenschlacht von Sidneystreet ärgei
bis „ urbe

^als es ist, und hinter ben Minories , deren Tröbler
> 1 'OetiiBn k»̂ m vanicwarenyauotervieriet , oas in oen
I^ stell, der großen Anarchistenschlacht von Sidneystreet ärger
z? ^ urbe als es ist, und hinter den Minories , deren Trödler -
3p Tower führen, beginnt sich

's zu zeigen , daß hier die
j? ot se, d ' r ~ »anz , ganz nahe der Bank von England , der Londoner
Ä de » .̂ds, dem Cornhill . dem Lombard und ber Fenchurch-
j,?° den ?« ^ ^ aßen des Waren - , des Wech .el- und des Geldverkehrs
. °er ^ . , dez Kolonialgroßhandels . Vor den Buden der Fleischerfeirr ^ eten fx w » vcu
i ' l^cn bie Ausrufer , an ben Wagen der Gemüsehändler
Vj^ Us "en mit schmutzigen Haaren , und bis auf die FahrbahnPnl u® bin « mit iqmutzigen haaren , und vis auf die Fahrbahn

sich Greise, Männer , Mädchen und Kinder in dem
IrfJ * Noch L " Schild besagt: „Hier werden Kartoffeln gebraten .

"

Lachende - in Aldgate High Street und in Whitechapel Road
C». Uen n », $ ' elektrischer Lampen , noch stehen Polizeimänner mit

„u ill IYyiiW ^ äima «i>afyi «au crr>^ ^ : ^ i ^ rc i — v .. .. Ä v an
das.̂ necke ? und eingerolltem Mackintosh in der Hand

den ' • An s J ' c^ t3 und links von der Hauptstraße herr 'cht
DÄ ^ ter mivi ,

cr
.. Spwthe kann man den Fremden nicht erkennen ,

Qh! ,cft bom ;» - überall Kauderwelsch gesprochen . Ein rusisck ->deutscher
Wer ihn nicht beherrscht , wird als Engländer

Cw^ g" /dn ° °!^. den Nachbarbezirken hält man den , der nicht den
&*°» fen ^ "" «englisch , 3U sprechen weiß, für einen russischen

Vor , ^ Geschäft ilst eine Kneipe . Ein . Whisky . Rum .
• 'üatmeal stouts und Pale -Ale aller Sorten werden in

*>Ur* epet Hinter einem Hufeisenschalter regiert der
diej nn » < seinen Gesellen . Der Wirtshausraum ist

Ion , Teile Oftl -ii ^ °ud bis zur Bar führende Ver,chalungen in
>!ick, ^ riere ^ ' . damit sich das Gedränge nicht auf einen Punkt
V » 8 8eiar, . „

" ledem der drei Eingänge hängt ein Topf mit
»jfn* s brinn, ^ Krabben und Schnecken, unentgeltlich zu genießen,
^ W» einen fc . Schmutzige Hände greifen tief in die Gefäße ,

eitin 55 ? ü Der Wirt schiebt ins leere Glas hinter das^ opyr pitt 0 ryy> ' ' |u; icüi vu» iccic vytu » ijiiuei vuv
des ief *v ei all rinne , zieht an einem schwarzen Kolben , der

^ ich 11 >n w auf dem Tisch steht , und durch einen Hahn fließt
Ä ^ Befäronfit • £? ' ? twa dreißig solcher Kolben sind auf dem

in sür jedes Tränklein einer . Auch Bier wird aus -1 IN ^ . luiuiein einet , autq -viel idiio liuv -

ftellp « fleTß^en und in Zinnkrügcn . Man kann sie auf
?nb er ntopf ®cnn man die 5>̂ nde frei baben will , um in den

Und Neger zechen hier . Söldner in roten Röcken,
% es?**er einhrj»61

?- ^ u.s der Straße , vor dem Eingang , bläst ein
"»°Nor„r "kl. ich ein Lied in das Wirtshaus hinein , um das

^ ^er g/^ ^ beben, wenn die Gäste berausknmmen.sl?? ^ ' >rr uitmi ine wunt uetuusiixiimen .
Sf« deren sr

" ^ dosten : Wb !techavel ist zu Ende , die dunklen
^ ^ ey Unh

e 'amunoen nicbt m »br zu entziffern sind , gebären
-— |vnd südliche Parallelstraßen zu Mile End Road.

Persien von heute.
Ein Besuch bei Abdul Khan.

Von
Hermann Norden .

Groß unb verwirrenb ist bie Menge ber Stämme in Sllbpersien
für ben Reijenben , der zum erstenmal in ihr Land kommt : Luren .
Kurden , Bathtiaren , Kashgai, Kashkuli und so weiter. Stämme ,
Zweigstämme, Claus , in scheinbar endloser Folge . Sie alle in
ihren verwickelten Verwandtschaft - und Abhängigkeitsverhältnissen
kennen zu lernen , bedurfte eines Studiums von Jahren . Aber
Nomaden sind sie mehr oder weniger alle. Einige verbringen ihr
ganzes Leben aus der Wanderschaft. Ihr Heim ist da , wo sie gerade
das schwarze Zelt errichten, und sie yüten sich ängstlich , etwa durch
mangelnde lledung ihre Geschicklichkeit als Räuber und Wegelagerer
zu verlieren .

Die bei weitem größere Zahl dieser Stämme dagegen wechselt
von einem Sommer - zu einem Winterlager , auf der Suche nach
Weiden für ihre Herden. Die südpersischen Nomadenstämme zeigen
gewisse Verschiedenheiten in der äußeren Erscheinung sowohl wie in
der Kleidung und in der Sprache. Auch ihr Verhalten zu der
Außenwelt ist ganz verschieden . So stehen z . B . die Bakhtiaren be-
reits seit Jahren in enger Fühlung mit Europäern , und es ist gar
nichts Ungewöhnliches, daß die Söhne ihrer Khans wach Oxford,
Paris oder Berlin zum Studium gehen . Einen gemeinsamen Cha-
rakterzug aber haben diese Völker : ein starkes Zusammengehörig-
keitsgesühl der Stämme und Familien untereinander und wenig
over gar leinen Respekt vor der Regierung des Staates . War Schah
Risas Bemühen, die Macht der alteingesessenen Feudalherrschaft zu
brechen , im ganzen Land keine leichte Aufgabe — hier im Süden
war sie am allerschwierigsten, und sie ist auch heute noch nicht
gelöst .

Daß es mir gelang , bei einigen dieser Stämme leicht Eingang
zu finben , verbanke ich der freundlichen Unterstützung durch die
Anglo- Persische Oelgesellschast . Eines ihrer Lieferautos brachte mich
von Geneveh am Persischen Golf nach dem etwa 100 Kilometer ent-
fernten Lager Meshun, in das Land der Nomadenstämme. Dort
stellte mir der Ueberwachungsbeamte des südlichen Gebietes nicht
nur ein Auto und Pferde zur Verfügung , sondern bot mir auch
seinen Sekretär Mirza Mahmud als Dolmetscher an . Mirza war
ein älterer Herr mit ledergelber Haut und einer Adlernase ; selbst
ein Khan , war er eine Respektsperson und wohlerfahrxn in den
Gebräuchen seines Volkes, Mit ihm und meinem persönlichen
Diener Safar Ali , der im Notsall als Dolmetscher zwischen uns
beiden einspringen konnte , durchstreifte ich die Gegend.

Der nächste Nachbar des Oellagers Meshun, kaum eine halbe
Stunde entfernt , ist der Khan Abdul Fat , ein Unterführer des
Kashgai-Stammes . Seine auf einem Hügel gelegene, aus Steinen
errichtete Burg , von Mauer und Wallgraben umgeben, ist ein rich-
tiges befestigtes Ritterschloß des Mittelalters . Trotzig erhebt sie
sich über den mit den schwarzen Zelten seines Volkes gesprenkelten
grünen Ebenen, auf denen Schafe, Kühe und Kamele weiden. Durch
ein Guckloch in der Mauer muffte man unser Kommen beobachtet
haben, denn während ich noch vor einem Zelte stand, um es mir
aus der Nähe zu betrachten, sah ich einige Leute in feierlichem Zug
vom Schloß herabkommen. Wir erreichten einander gerade vor dem
Wallgraben .

Den Gast festlich einzuholen ist ein althergebrachter Akt persi-
scher Höflichkeit , — ber Anführer war Khqn Abdul selbst , ein großer
Mann in mittleren Jahren mit schwarzem Bart und freundlichen
Augen. Vom Khoda bis zu den weißen Tuchschuhen war er rein
persisch gekleidet ; er hatte dem herandrängenden Abendland noch
keine Zugeständnisse gemacht .

Der Begleiter Abduls war sein Schwager, ein etwa gleich-
altriger Mann mit einer dünnen , gelben Aba über seiner anderen
Kleidung . Hinter ihnen standen zwei Diener . Mirza Mahmud
unb Safar .mußten ein paar Minuten lang ihre ganzen Ueber-
setzungskünste aufbieten , um unsere wortreiche höfliche Begrüßung
unb ben Zweck meines Besuches zu verbolmetschen . Dann ging ber
Khan uns voran nach bem Schloß — burch bas enge Tor , über
einen Hof und eine steile Stiege nach ben Wohngemächern. Wir
durchschritten brei Zimmer , in denen sich bis auf die Teppiche kei -
nerlei Ausstattungsgegenstänbe befanden. Im dritten ließen wir

uns auf den Boben nieber , hockend ober mit gekreuzten Beinen .
In Gläsern in silbernen Bechern würbe Tee gereicht , unb während
wir ihn schlürften, begann bie Unterhaltung .

Wie seine Macht unb Würde hatte Abdul auch seine Burg
von seinen Vorfahren geerbt . Sie wäre so alt , erzählte er, daß sie
vor zwanzig Jahren hätte erneuert werden müssen . Ich würde auf
meiner Reise durch das Land viele ganz ähnliche sehen , denn jeder
Khan besitze eine, wenn auch manche , vielleicht die meisten , nicht
mehr darin wohnten, sondern sich , wie ihr Volk , mit dem Zelt be-

gnügten . Auch Abdul lebt die Hälfte des Jahres im Zelt , nämlich
solange er sich bei seinem Volk in dem 250 Kilometer entfernten
Sommerlager befindet. Hier in Meshun. 1200 Meter tiefer als das
etwa <50 Kilometer von Schiras gelegene Sommerlager , dehnen sich
grüne Gerste - und Tabakfelder und Nutzgärten mit Blumenkohl und

Kartoffeln . Wenn die Zeit der Wanderschaft gekommen ist . bleiben
ein paar !>er Männer des Stammes zurück, um dje Ernte einzubrin -

gen und sie bis zur Rückkehr im Frühwinter in Gruben zu ver-

wahren . Kamele , Maulesel und Esel sind die Packtiere für den

Auszug, einen Monat darf jede der beiden Wanderungen dauern .
So zerfällt jebes Jahr in zwei Reisemonate , fünf Monate in dem

Winterlager , in dem wir uns befanden, und fünf Monate in dem
Sommerlager , eine Meile von ben Ufern des Persischen ^ l)lfs ent«

ftrnt . Zu behaglichem Ausruhen hat dieses Volk keine Muße.
Sobald die Zelte errichtet und die Teppiche ausgebreitet sind , for-

dern die Pflichten des Alltags ihr Recht . Um diese schwarzen Zelte
webt ein Hauch von Dauer und Festigkeit, den man bei keinem

weißen Zelt findet . Die Bespannung besteht aus Ziegenhaar und
wird , wie die Teppiche , von den Frauen gewoben. In neuem Zu-

stand laßt das Zelttuch vielleicht ein wenig Feuchtigkeit durch , aber
mit der Zeit wird es ganz fest und zäh und ist bald völlig wasser -

dicht — ein sicherer, trockener Schutz vor allen Unbilden der
Witterung . , .

Beim Eintritt in Khan Abduls Burg waren mir an der

Außenmauer befestigte eiserne Fesseln aufgefallen . Ich hatte mir
Gedanken über ihren Zweck gemacht und war zu dem Ergebnis ge-
kommen , daß es wohl Schaustücke aus längst vergangenen Zeiten
wären,' aber als ich nun Abdul danach fragte , mußte ich erkennen,
daß in diesem Lanbe ber Unterschieb zwischen einst unb jetzt gar
nicht so erheblich ist. Hier seine Antwort : „Vor gar nicht langer
Zeit wurden unsere Herden von Räubern heimgesucht . Wir setzten
ihnen nach, fingen sie ein, schlugen ihnen die Köpfe ab und hingen
die Leichen ein paar Tage lang an die Mauer , zur Warnung für die
Uebrigen.

^
Doch selbst für Südpersien zieht das Morgenrot einer neuen

Zeit herauf , ja . sie ist bereits da . Während unseres Gesprächs
wurde der kleine Sohn des Khans hereingebracht, ein niedlicher
Bengel von zwei Iahren , in einem Kleid aus rosa und schwarzem
Baumwollstoff, und mit hohem rosa Khoda auf dem Kops . „Später
einmal wird er nun hier Ihre Becker bestellen und das Volk nach
den Bergen von Schiras führen," sagte ich.

„Nein," erwiderte der Khan , „ Nash -Ullah wird nie meine Aecker
bestellen . Ich werde ihn nach Teheran auf die amerikanische Schule
schicken . Wir brauchen Bildung heutzutage . Da man uns unsere
Gewehre genommen hat , können wir unser Volk nicht mehr schützen .
Seit undenklichen Zeiten haben wir Schafe und Rindvieh gezogen ,
aber jetzt ist ein neuer Tag angebrochen. Zuerst kam Saidar
Ashaier, der große Sheik der Kashgai, und stahl uns unsere Herden.
Was Hilsts uns , daß man ihn jetzt in Teheran festgesetzt Hat , weil
er die ihm von der Regierung auferlegte Buße nicht zahlen w:ll? —

unsere Herden sind weg . Dann sandte Schah Risa seine Soldaten
vom Norden herunter , um uns die Gewehre wegzunehmen, und als
sie hier ankamen, plünderten sie unsere Gärten , Nein , mein Sohn
muß zur Schule gehen und dann später in die Armee.

"

In diesem trockenen Bericht vom Umsturz der alten Ordnung
der Dinge schwang ein tragischer Ton mit. „Ich bedauere Sie und
Ihr Volk.

" antwortete ich. „Nicht doch," gab er zurück. „Sie
brauchen kein Mitleid mit uns zu haben . Ich bin durchaus für
Schah Risa und seine Politik . Die Feudalherrschaft muß ihr Ende
finden , sie hat sich überlebt ; in der heutigen Zeit darf der einzelne
nicht mehr eine solche Gewalt über seine Mitmenschen haben, wie
unsere Khans sie früher besaßen "

Sehr nachdenklich kehrte ich nach Meshun in mem Quartier
zurück.

Niedrige Häuser, vor denen noch spät in der Nacht Kinder spielen
und die Passanten anbetteln . Durch den Flur blickend, sieht man
mitten in die erleuchteten Wohnstuben, wo Leute bei Tisch sitzen .
In kleinen Verbindungsstraßen brennt überhaupt kein Licht , und
man ist froh, daß man niemandem begegnet.

Immer lebhafter wird es , je mehr man sich der Themse nähert .
Die Tavernen tragen einladende Namen : „Zum guten Freund des
Schiffers"

, „Zum durstigen Bootsmann "
, im Innern rasseln Or -

chestrions . Vor einer Laterne ist eine Menschenansammlung: zwei
wütende Burschen von kaum sechzehn Iahren tragen einen Boxkampf
aus , die Fäuste prasseln auf Na '

e und Bauch , die Knöchel auf Kinn
und Schläfe, oft so heftig, daß der Angreifer angeknockt zurück-
taumelt und zu Boden stürzt : die Kämpfer begleiten ihre Schwinger
mit Todesdrohungen und wüstem Geschimpf . das Publikum schürt
durch anfeuernde Zurufe das Match, Blut fließt , ein Polizist kommt
vorüber und schaut dem Kampf interessiert zu .

Auf Drehbrücken geht es über die Docks, an den endlosen Mauern
der Lagerplätze, der Packhöfe und der Warenschuppen vorbei bis zu
den Werften , die die Themse umsäumen. Einstmals waren die
Rundtürme des Tower Weltwunder der Höhe : jetzt werden sie über-
ragt von Kranen , Schloten und Masten , die sich in rauchig-dunkler
Lust kreuzen . An den Rampen fünfstöckiger Whavps flüstern Stim¬
men , Malaien sitzen da mit baumelnden Beinen : sie lassen die nächt -
liehen Fußgänger Revue pausieren . Ihre Augen funkeln unheimlich
aus gelbem Gesicht. Hier gibt 's auch wieder mehr Schutzleute . Eng-
land schützt seinen Handel, und Millionenwerte sind in dielem Be-
zirke aufgespeichert. Freilich , die Zabl der Hasendiebsiähle ist trotz-
dem ungeheuer 'groß und die Polizisten sind sehr gefährdet. Jähr -
lich werden hier dreihundert „Blaue " im Dienst verletzt .

Ueberall ist Gesang in den Schenken . Gegröhle an den Mauern
der Häuler , überall torkeln bezechte Matrosen , breitschultrige Aus-
lader . Nigger und Kulis , die die Schiffe waschen , und Vaganten durch
verwahrloste Häuserreihen. Ein ungeheurer 5^afenbezirk ist es , der
von Wapping über Sh^ dwell. Limehous ? und Poplar zu durchschreiten
ist , bevor wir durch Bromley wieder auf die Höhe Whitechapels
kommen .

Die Gestalten hier haben schwermütigere Gesichtszüge als die
im Hafenviertel , wo im Reiche der Millionenware schließlich doch
auch Geld unters Volk kommt wo dach Löhnungen "am Sch ' ff und
Laderaum verpraßt werden können . Hier aber , in Spitalsfield , in
Shorediich in Bethnal Green und in Horton trinkt man nicht , um
den Aufenthalt am Festland genießend ausuinützen , hier trinkt man
um schmerz und Not nicht zu füMen. Durch Fensterläden sieht man
in Wohnst '>b " n Werkstätten wo beim Schein von O**fämpchen die
bärtigen Schneider und Schuft « arbeiten , die russischen Schirm-
müfeen auf dem Kovfe Frauen helfen, und Kinder nähen Knöpfe
an Es sind Tefir viele K ' nder in jedem der Stubben : quittengelb
>' nd i">chltjrch, mit dem S ' ^mp ^ l des Hungers g^ - ichn**. 9rn man¬
chen 5>5ulern ka » ern Arbeiter und raupen : es sind B ^dien^ete der
Möbelfabriken , Vor den »ere ' nzel ^ n „Hannov^ran ^ a» s->s" für ^lr -
bl>ite'°»' o '' N" na "n deren c^ i (wn 'vi „fer nea -n die Strafte zu offen
sind, sitzen Menschen wie Schwalben aus dem Telegraphendraht ,

Mit ungeheuren Wohltätigkeitsbauten haben einige Millionäre
Englands ihr Gewissen beruhigt . Von der Melodramatik der
Dickcns'schen Romane und den Ermahnungen der Reoerends bewegt,
sind hier philanthropische Institutionen erstanden, der Volkspalast,
oas Hospital , Toynbee Hall . Vo 'ksbibliotheken, Mu 'een , Parks und
Schulen : aber überall wächst neues Elend und neues Verbrechen
empor.

Hier über dem Osten liegt der Schatten ber Stadt , über der
nur im Westen die Sonne leuchtet.

Humor.
Auch ein Fortschritt .

Zuchthäusler (zu einem Mitgefangenen ) : „3>tfs muß man
uns lassen . In unserem Handwerk gehen, wir mit der Zeit . Heute ,
wurde einer eingeliefert , ber hiite ein Flugzeug gestohlen .

"

Oh!
Ein Londoner zeigte einem Amerikaner die Sehenswürdigkeiten

der Hauptstadt , ohne viel Eindruck zu machen ; stets meinte der
Pankee, in seinem Lande sei alles viel großartiger . Endlich standen
sie vor einem sehr weitläufigen Gebäude, das ihm zu imponieren
schien. „Das läßt sich sehen," sagte er , fügte jedoch hinzu : „Sie
haben hier nur das eine ; oei uns gibt 's deren mindestens hundert .

"

— „So ?" — entgegnete der Brite . ,^Oas hier ist nämlich die
Irrenanstal t .

"

Nrc «eröl >a » . Station « ad ^PeterStal , etn lieblicher Schwarzivatv -

Kurort , ist in einer anmutigen Taterweiterung des hinteren Rcnchtates
gelegen . Wegen seiner Naturschönheiten und seiner weit Uber die deut -

schen Grenzen bekannten Mincralauellen wird es von Kranken und Ge -

sunden um seiner Heilwitkung und Stärkung willen , geschllvt und viel
besucht . ES versendet , durch die weit über die Grenzen Deutichtanoe
bekannten Nrcyersbachcr U>>incra >aueUcn Bad -PetcrSiat , iädrtuv ^ tilliv «
nen Flaschen dieses heilwirkenden Wassers . — Lrcyersbacher -Svrudcl und
Kreyersbacher Gesundheitswasser ist etn altbewährtes und ganz vorzug¬
liches Heilmittel . Trinkkuren mit diesem weltbekannten „ Sreverebacher "

haben nach ärztlichen Gutachten hauvttächltch Wirkungen bei Krankheiten
in Zusammensetzung des Blutes , bei Magen - , Nieren - und « lalenteiden ,
Chronischem Katarrh des Kehlkopfes usw . Durch seine Elsenhatttgtett
ist . Frenersbacher " sehr blutbildend .

Pfireichzarten Teint
eil»NrvrvrnrMF

beseitig ! sofort Sprödigkeit und Röte .
Schachfein zu 20. 50. 60 und 120 PL

Tuben zu 60 und 100 Pf.

^ ^ muuqje Paraueiirranen zu ncue isnp noao . nnv. ^ en Memmen wie Echw -alven auf dem Teleqrap hendraht .
^ ^
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Aus dem Acherlal.
Es ist kein Geringerer gewesen als unser Scheffel , der oft und

gern auch noch im letzten Lebensjahr , durch das Acherlal fuhr oder
wanoerte . durch Ottenhöfen oder Seebach hindurch zum Wolfsbrun -
nen hinauf , zum still -traurigen Mummelsee mit seinem Nixensagen -
kränz . Und fürwahr : die kleinen Dörfer und Städtchen im Acher-
tal : Kappelrodeck , Waldulm und das so sehr aufblühend «
Ottenhöfen an der Spitze , haben mit ihren sauberen . Häuschen
aus älterer Zeit , denen sich schon da und dort ein modernes Buutuld
anreihte , mit ihren einsam auf den Höhen liegenden Großbauern -
Häusern , mit ihren gut gepflegten Strogen und schlickt- innigen Denk-
mälern aus alten und neuen Tagen einen ganz besonderen Reiz .
Die Natur liebt und schmückt das Tal durch das . bald still plau >
dernd und schläfrig, bald eileno und sich übersprudelnd , die eng.
beuferte Achcr vom Berg zur Ebene ihren Weg nimmt . ?u jeder
Jahreszeit und schenkt sich gerne den vielen taufenden Wanderern ,
die im Frühjahr und Sommer als Touristen zu den Höhen der
alten Hor .nsgrinde oder hinüber nach der Klosterruine Allerheiligen
pilgern , die im Herbst als Freunde eines guten Rebentropfens sich
mit der Kennerzunge einstellen , oder die im Schneeweih als Ski -
fportler vom Tiefland durch dieses Tal zur höchsten Erhebung d«s
nördlichen Schwarzwaldes ziehen . Und aus den genannten Stätten
möchte ich einige Ereignisse der vergangenen Wochen berichten .

So fand in Ottenhöfen vor kurzem die Gründung einer
Iungbauernschaft statt , mit dem Zwecke , dem Iungbauer .
aber auch dem älteren Mann der Landwirtschast Gelegenheit w
geben zu der in unseren Tagen so äußerst wichtigen Weiterbildung .
In der Anwendung von technischen und chemischen Mitteln , in Bür -
gerkunde und sozialen Fragen muh heute der Landmann Bescheid
wissen , will er den Umschichtungen in der gesamten Volkswirtschaft
gerecht werden und damit seinem eigenen Betriebe . Es trugen f' ch
gegen -ig Landwirte als Mitglieder ein ; man hofft auf weiteren
Zugang . — Winter ists geworden . Kein Wunder , dah auch die
Ortsgruppe Ottenhöf --n-Seebach des Skiklubs Schwarzwild
wieder mit einer Versammlung aus den Plan trat und sich rüstete .
— Im Engelsaale hielt Frl . Dr . Schneider aus Achern einen Licht -
bilderoortrag über die von ihr bereiste deutsche Ostmark und
fand mit ihren Ausführungen den Beifall der Zuhörer . — Auch die
Karnevalsgesellschaft Hagenbrück ist am Werke , ihren Verpflich -
tungen gegenüber Sr . Tollität , die bald erscheinen wird , gerecht zu
werden .

Obengenannt « Rodnerin , Frl . Dr . Schneider , hielt ihren Vor -
trag auch in Kappelrodeck , dessen Vereinsleben seil j«her auf
einer beachtenswerten Höhe stand . So hatte der Turnverein
unter der Leitung seines rührigen Vorsitzenden , Schreinermeister
Schindler , zu einem Mannsckiaftskampf zwischen den eigenen Tur -
nern und den von Achern , Oberachern und Erohweier eingeladen .
Der Sieg gehört « den Einheimischen , die sich auch schauspielerisch
versuchten und das Volksschauispiel Andreas Hofer " mit gutem Ee -
lingen aufführten . — Auch der Ob st bauverein , zu dem die
Waldulmer zählen , hielt eine Versammlung ab , um sich mit der
Frage der Anschaffung einer Motorbaumspritze zu befassen , um ein «
intensiv » Schädlingsbekämpfung durchführen zu können . Natürlich
wurden bei dieser Gelegenheit auch andere , den Obstbau , der ja in
der Gegend heimisch ist, betreffende Fragen besprochen . — Der
Militär - und Kriegerverein , hier kurzweg „der Verein "
genannt , hielt sein traditionelles Kameradenfest ab und erfreute
mit Musik - und Theatervorträgen . — Auch von dem hier üblichen
Jahrmarkt , den dieses Jahr der Wettergott etwas beeinträchtigt
hatte , sei noch Meldung gemacht , ferner von der ersten diesjährigen
Weihnachtsvorstellung , die die Nähschülerinnen vom St . Iosefsbaus
unter Leitung ihrer sehr rührigen Schwestern veranstaltet harten .

In W a I d u l m , das in den Herbstwochen seines berühmten
Weines wegen gerne aufgesucht wurde , besonders an den Sonntagen ,
wo das Hinwandern in den Rebenort bequemer war , weil man mit
dem . . . Postauto fahren konnte ( natürlich auch zurück, was nicht
unwesentlich ist !) , ist ein im Sommer gegründeter Verkehrs - und
Verschönerungsverein an der Arbeit , das idyllisch zwischen Acher-
und Renchtal gelegene Dörfchen bekannter zu machen , zu welchem
Zwecke bis jetzt einig « Wegverbesserungen vorgenommen wurden .
— Die Feuerwehr hielt Ende November ihre Spätjahrsprobe
ab , ju der sich neben den altgedienten Mannschaften auch der junge

Bedenken Anlah geben , di « Ver «inheitlichung bei Slevergeletz
g«bung , worin auch die freien Berufe zur Gewerbesteuer herange -
zogen werden sollen , die Einführung eines Zuschlagsrechtes der Ee -
meinden zur Einkommen - und Körperschaftssteuer . Besonders wurde
hervorgehoben , daß die vom Reich durchgeführte Finanzstatistik für
Baden , das neben Württemberg am meisten steuerlich belastet ist,
eine große steuerliche lleberlastumg des Mittelstanoes ergibt .

Zu unserem

Es ist erfreulich , zu betrachten , wie auch in
den kleinen Gemeinden der Wille und die Kraft zum Wiederaufbau
sich betätigen , zum inwendigen Aufbau im Kleinen und damit auch
für das Große . = er .

Steuerkundgebung in Achern.
-er. Achern, 8 . Dez . Eine auf heute mittag in die Turnhalle

einberufene Versammlung des Badischen Einzelhan -
dels und des hiesigen Handwerkes befaßte sich mit der drücken-
den Notlage des gewerblichen Mittelstandes und war von hier und
aus der Umgebung äußerst zahlreich besucht . Als Redner hatten sich
von der Handwerkskammer Karlsruhe deren Vizepräsident Blum ,
Mitglied des Reichswirtschaftsrates , und Direktor E n d r e s ein -
gefunden , die in längeren , durch Beispiele erhärteten Ausführungen
treffend die Ueberbesteuerung des gewerblichen Mit -
telstandes darlegten und mit ihren Vorträgen den Beifall der
Anwesenden fanden . Einstimmig wurde eine Entschließung
gefaßt , die an die zuständigen Stellen weitergeleitet werden soll.
In ihr wird u. a . verlangt : eine wesentliche Steuersenkung , wobei
betont wird , daß die heute vorliegenden Gesetzentwürfe zu ernsten

Wir bitten wiederholt , bei Einsendunjt der Auf¬
lösungen durch die Post aui richtige Frankierune
zu achten . Eine Drucksachensendunjr ( nur im
offenen Umschlag ) kostet 5 Pfe .. sie darf
aber außer der Adresse nicht mehr als 5 geschrie¬
ben } Worte enthalten . Briefe ( geschlossener Um¬
schlag ) bis 20 Gramm kosten 15 Pf «.. ab
20 Oramm 30 Pfz . Ferner bitten wir die Ein¬
sender um genaue Angabe ihrer Adresse ( Name ,
Ort , Straße ) . Viele Auflösungen sind mit unge¬
nügender Adresse eingegangen , bei einigen fehlt di ?
Adresse ganz , so daß es uns unmöglich ist , diesen
Einsendern unsere Weihnachtsgabe zu übersenden .

Ein folgenschwerer Streit zwischen
Aattvnalsoz ' alijten und Arbeitet

Ein Toter und ein Schwerverletzter .

- - Mannheim , g. Dez . Gestern abend hatte «in« Grappt

nationalsozialistischen Arbeiter hier « inen Werbeumzug oeranl>° ^
der sich auf dem Marktplatz auflöste . Auf dem Heimweg ist e>»

^
n«t Trupp auf der Laurentisstrahe mit «in«r Srovp «
betrunken* gewesen sein soll, zusammengestoßen. Es kam I«

^
feiten wobei eine Scheintodpistole und ein Dolch verwendet » •'

Ein 32 Zahre alter v » rheiratet » r Arbeiter au» der ®
^

straße erhielt einen Schuß ins Geficht und ein «« Stich '*

Herzgegend , an dem er bald darauf verschied. Sein 22 Jahr«
Bruder erhielt einen Stich in die Sndengegend und |,
durch lebensgefährlich verletzt. Ein 26 Jahre alter •' '

t « r erhielt ebenfalls einen schweren Dolchstich , der sich abe»

als lebensgesährlich erwies . Als Täter wurde ein jung« **

nrierter Nationalsozialist festgestellt.

erhält für richtige Zusammensetzung
unseres Märchen -Bildes als Belohnung

/«*♦* Vpnl .

Viehzählung.
OberSwisheim : 857 Pferde : 682 Rindvieh : 280 Schweine ;

98 Ziegen ;- 2308 Stück Federvieh : 32 Kaninchen ; lg Hunde . Einen
Rückgang weisen vor allem die Schweine auf . zugenommen hat die
Zahl des Rindviehs .

Philippsburg : 8» Pferde (79) ; 880 Rindvieh (369) ; 764 Schweine
; 1 Schaf (2 ) ; 702 Ziegen ( 721) ; 4490 Stück Federvieh (4383) ;512)

415) ; 4541 Hühner (4374) ; 103 Kaninchen (54 ) ; 44 Bienenvölker
(46) ; 113 Hunde (143) . Hausschlachtungen wurden 448 gezählt .
Auf dem Dammhof : 13 Pferde (14) ; 50 Rindvieh (38) ;
14 Schweine (11 ) ; 119 Federvieh (112) ; 2 Hunde (2).

Berwangen : 97 Pferde (87) ; 410 Rindvieh (388) ; 406 Schweine
(401 ) ; 107 Ziegen (108) ; 2 Schafe (0) ; 251 Gänse (217) ; 36 Enten
(53) ; 2255 Hühner (2023) ; 57 Kaninchen (47 ) ; 48 Hunde (53 ) ;
24 Bienenvölker (28 ) .

Steinsfurt : 79 Pferde (80) ; 468 Rindvieh (442) ; 521 Schweine
) ; 350 Schafe (332) ; 180 Ziegen (193) ; 3268 Federvieh (3237) ;

Hunde (89) .
Adelshofen : 95 Pferde (—71 ; 656 Rindvieh (+ 65) ; 718 Schweine

(+ 128) ; 32 Ziegen (—3) ; 1841 Stück Federvieh (—14) ; 47 Kaninchen
(—81 ; 32 Bienenvölker (—21 und 33 Hunde (— 4). Auffallend ist
die starke Zunabme der Schweine .

Staufen : Pkerde 41 (411 ; Esel i (1) ; Rindvieh 282 (2841 ;
Schweine 197 (200) ; Schafe 5 (18) ; Ziegen 16 (21 ) ; Gänse 34 (30) ;
Enten 29 (201 .

Auggen : 78 Pferde ; 596 Stiick Rindvieh : 516 Sckmeine : 3 Schafe :
79 Ziegen ' 2821 Stück Geflügel ; 150 Kaninchen : 38 Bienenvölker ;
50 Hunde . Hausscklachtnugen wurden 222 vorgenommen .

Schopfheim : Pferde 71 (721 ; Ochsen und Farren 15 (221 ; Kühe
330 (3071 ; Jungvieh 86 (681 ; Kälber 29 (281 ; Sckweine 234 (2521 ;
Schafe 1 (11 ; Ziegen 59 (711 : Federvieh 1755 (1983) ; Kaninchen 210
(1601 ; Bienenvölker 151 (182) ; Hunde 157 ( 155).

In der Wohnung !ol aufgesunden .
Tragische» Geschick eine » greise» Ehepaare ».

3 Müllheim , 8. Dez. In t>er ehemaligen Kaisern« wa; das be
tagte Ehepaar Emil W a l d e i s e n schon lange nicht mehr außer -
halb der Wohnung gescheut worden . Da auf Klopfen nicht geöffnet
wuede , ließ man die Tür aufmachen und fand den 72 Jahre alten
Waldeisen tot , seine Frau völlig erschöpft vor . Waldeisen
hatte einen Schlaganfall erlitten und war über seine Frau gestürzt ,
die zu schwach war , um sich von der Last zu befteien ober irgendein
Zeichen zu geben , daß man ihr hätte Hilfe bringen können . Sie
wurde ins Spital gebracht .

Der Offenburger Prozeh. .
- - Offenburg , 8. Dez . Im weiteren Verlauf der

der Zeuge » kam als weiterer Belastungszeuge der Landwirt ® ^
aus Wintersbach zu Wort . Benz hat aus einem Spaziergo "! v
Walde aus einiger Entfernung eine Dame und einen Herrn ^

^
achtet , die im Grase lagen . Nach einigen Minuten standen b' lD

^
wobei der Zeuge in der Dame die Baronin von Steinberg
Kleidung bestimmt erkannt haben will , während er im
den Herrn nicht erkannte . Einige Tage später ging dl« ®°

riih«fc
mit demselben Herrn am elterlichen Hause des Zeugen Benz
Don seinem Vater erfuhr der Zeuge , daß der Herr d« r Studenl » j
tarn sei , den er als dieselbe Person seiner früheren B ^ b««
wiedererkannte . Einer Dame vom Eschenhof machte Benz
deutungen von seinen Beobachtungen im Walde . Er erfubr
daß di « Dante die zweit « Frau des Barons von Steinberg W ,(
dem Eschenhof muhte er jene Vorgänge schildern . Sie wurde»

^
Protokoll genomnfen und in ganz erheblichen Abweichungen
heutigen Angaben des eidlich vernommenen Zeugen dem Gericht »
geben . „H

Der Angeklagte Dr . Wolfram stellte in Abrede , p
der Baronin von Steinberg in dieser Gegend einen Spazier « » t< „
macht zu haben . Auch ist er nie mit dieser Dame am
Hause vorübergegangen . , >«!

Die Stenotypistin des Barons von Steinberg , Frl . Di p
gab an , wie das Protokoll zustande gekommen ist . Es wurde » ^
zählung des Benz aus dem Eschenhos notiert , von der ®° r

, L |ei<'
Steinberg und dem Zeugen gemeinsam formuliert und nach 50

„j#
von Benz unterschrieben . Die jetzige Gemahlin des Barons ^
Steinberg . Frau Henriette von Steinberg , gab an , wie sie w"
das Protokoll abgefaßt hatte . „ y'

Der geschiedenen Frau Else von Steinberg wurden alle ß' G'
ng«<

Angeklagten Dr . Wolfram und gegen sie erhobenen Beschul " miJ
von verschiedenen Zeugen vorgehalten . Sie yab an , nur ein
Dr . Wolfram allein in der Villa Wolfram tn Gaisbach > cllfc
zimmer gewesen zu sein , wo man sich , einander gegenuo
über frühere Erlebnisse unterhalten , und wo Dr . Wolfram w H

graphien aus der Kriegszeit gezeigt habe . Die Zeugin &«(» , [(#
eingehenden Begründungen sämtliche gegen sie sprechenden ^
Auf die Frage , wie sich ihre Beziehungen zu Dr . Wolfram en

und gestaltet haben , gab sie an , daß sie durch die anderweu ' » . „nj
Hältnisse ihres Mannes von ihm völlig vernachlässigt worden '

„„J

deshalb in absolut harmloser Weise mit der Familie Wols '

Dr . Fritz Wolfram verkehrt habe . Man habe gemeinsame
gänge gemacht und sich über Natur und allgemein « Intrreilt "

^ y«>
halten . Nie sei von erotischen Dingen gesprochen worden . ®

h <f

GegenüberstelluM erklärte Benz , es sei ihm nicht erklärlich . itM
sich in seinen Wahrnehmungen getäuscht haben sollte . £ ra nkfür
Zeugin bei der heutigen Vernehmung , Frau Dr . Wolf , ft*

^ ^
ist eine Jugendfreundin des Angeklagten . Dr . Wolfram , deni
Zeugnis ausstellt , sie halte ihn nicht für fähig , einen jM
schwören , habe schon früher immer gesagt , cr werde nie
Schluß der heutigen Verhandlung wurde das Ehescheidung ^
gegen Baron von Steinberg verlesen . Die Beweisaufnahme w

Freitag fortgesetzt . Der Nachmittag ist für die Plaidoyer »

gesehen.

32 Schafe vom Zuge erfaßt.
= Grobsüßen (Wüvttbg .l . 8. De? . Di « Schafe de»

Emil Keller aus GroMßen be wilden sich in einem trf'
freiem Feld unweit der Ei >seZvbahnstrecke ^ Gegen Morton t
SchaiihiTk sin « gewisse Unruhe unter den Dievon . Ms er
SchäferLarren heraiusistieg , um nachzugehen , bemerkte er einen
der in den P -?« rch eingedruMen war ttr d ein Sckas angefallen ^
Wcchremd er den Hund verfolgte , brach die SchaHerd « au » ^
rannte direkt <mf das Nsewkaihngeleis . als sich der Zmg
näherte . In ihrer AnM fpvangen die Tiere immer mt
dem Zug her und wurden nach und nach erfaß *.
näherte . In ihrer AnM sprangen die Tiere immer

der getöteten Diere beträgt 32.

Seßntausenöe
fei Nwabalm , Ntldtlkaif nd Ludwlgshataa kSnaea wir aamhaft

<tu deh Toller Anerkennung Aber die Gflte nnd Preiswürdigkeit
Wuww Kleidang ftnfiern . In überraschend kurier Zeit ist es nns anoh
in Karlsruh « gelungen, « u das Vertrauen weitester Kreise sn erwerben .

Unsere

Anzüge SMäntet
4M kerrorragendea Fachleuten angeschnitten nnd verarbeitet nnd rer -

• faien tadellosen Sita mit bester Ausführung .

Hauptpreislagen t

S7.m #ä - SS.- 69.' 98.~ mi 1€Or
HOchst « Leistungsfähigkeit durch gemeinsamen Großeinkauf .

Sonntag ron 11—6 Uhr geöffnet

Stern
Kaiserstraße 74 Sfidt "iSFllflß Marktplatz

Das große Spezialhaus für Herren- und Knabenklfiflnng .
Gleiche Geschäfte in Mannheim , Heidelberg, Ludwigshafen.
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Die Dodensee-Aegulierung.
8».«

® ' ® technische Kommission de» Eüdostschweizerischen Schiffahrt »,

»tu* beschäftigte sich in ihrer letzten Sitzustg mit den Ein -

^
°
f " gen des Kantons Schaifhausen zur Bodenseeregulierung .

^
"

Hausen stellt sich u . a . auf den Standpunkt , daß es infolge der

üiii . • 8 werdenden Beseitigung des Moserdammes u . a . Anbruch
ober k

16" neuen Wehrbau bei Konstanz erheben könne . Da »>un

onion Schasfhausen seit langem den Umbau ihrer Kraft -

Äol- »
' n Aussicht genommen habe , der auch einen Umbau des

iWhV nmcs voraussetzt , so konnte die technische Kommission die

gtn
et"" 8 Schaffhausens bezüglich des Moser -Dammes nicht bewilli »

' thleut wurde die von Schuffhausen verlangte Kleinschiffahrts -

bcn - n für notwendig erachtet . Dagegen wurden in verschie-
vna ? . "" deren Punkten die Wunsche Schafshausens als berechtiqt
Rodens es wurde auch oerlangt , dah die künftige Uferlinie des
t>„ i ff 8' genau festgelegt werde , um unberechtigten Ansprüchen

Schadenersatz der SeeanwohNer vorzubeugen .

«>n w ^ ilschneure » t, v . Dez . Am Sonntag hielt der Militär -Ver -
sow ^ ^^ chneureut in der „ Kanne " seine diesjährige Genecalver -

5Beif . a6 > Der Gesamtvorstand wurde einstimmig wi ^d r ^ wält .
Oortr«

®ut de beschlossen, im Lause des Winters einen L ' chibilder -

Ebeiii den Weltkrieg abzuhalten , zu dem Oberstleutnant
^ bereit erklärte . Der Reinertrag soll für da » in hi siger

em « e noch zu erstellend « Krieger -Denkmal Verwendung finden .

ttt . .
*" Durlach , g. Dez. (Eine Weihnachtsfreude .) Den Kriegs »

»od,!«!
" " 00n 186R und 1870,71 wird auch in diesem Jahr eine Weih -

Detern Iltens der Stadt gewährt und zwar erhalten die Alt «
^alte »

ncn 15 •# . deren Witwen 10 Jl . Sämtliche Sozialrentner er -
(ttnJIl ®?" der Stadt eine Weihnachtsgabe von 3 Jl . Die Zahl der

roslosen hat sich in der letzten Woche um 30 vermehrt ,
scĥ ? Ettlingen , g. Dez . (Einbrecher .) Ein « Einbrecherbande
»Nbe^>» am Werke zu sein . In der vergangenen Nacht drang « in
gn^ ^

°? " ter Täter in das Direktionszimmer des hiesigen Real -
Üqj xVms . nachdem er die Klingelleitung zerstört hatte . Er sägte
8 der Schublade des Schreibtisches heraus und entwendete
Cew . ' ' . Briefmarken und 12 Jl in Bargeld . Auch im evangelischen
totriim J>nus wurde ein Einbruch versucht ; doch blieb dort außer

"" Nerten Fensterscheiben alles unversehrt ,
den, ^ Weingarten bei Durlach . 8 . Dez . lFamilienkonfereiq .) Die
lach «l; ?1 chcn Lehrerverein angehörenden Lehrer des Bezirks Dur -
Fchj . . ^ ^ nunelten sich am Samstag mit ihren Angehörigen in der
« 1, ;w„

e »Zum Löwen " zu einer Familienkonferenz mit dem Zweck,
hörjg . "" " ches Näherkommen der Lehrer und ihrer Familienange -
fhnrr " ftU TQmcil murhi » nnfff nrnmurt orrPtrfQntn

und Fräulein Isolde Meyer sWeingSrten ) durch ihre
to'efen Jv ' ^ ' c alle drei sich als Meister in ihrer Kunstgattung er-
«tufte. jj -' e beiden Damen Langendörfer erfreuten durch ihr
AZe,-. ^ tes Klavierfoiel . Die Sängerinnen begleitete in qewohater

v .° uptlehrer Meyer (Weingarten ) auf dem Flügel .

Stab? 8. Dez . (Ablösung von Altbesitzanltihcn ). D« r
de« ist die staatl ' che Genehmigung erteilt worden , zu
5u^eb- ,rx

Unb des Anleiheablösungsgesetzes vom IS . Juli 1925 aus -
»#n . 'S " Schuldverschreibungen auf den Inhaber im Nennwert
® 'abt 9r

00 () NM . zur Ablösung der Markanleihen alten Besitzes der
lojunc, v or$ etm Auslosungsscheine auf den Inhaber über die Aljs -

^ lm 8 fachen Beträge des Nennwertes auszugeben .
9- Dez . (Milchleistung - prLfong .) In «in«, ver -

Prack N , der hiesigen Ortsgruppe der Fleckviehzuchtgenossenschaft
nihr „

' /" kterinärrat Dr . S t e i b u ng - Eppingen über die Durch -
von hfl o5>

r Milchleistungsprüfungen . Inspektor Steinbauer
«es Mannheimer Milchzentrale schlaft sich den Ausführungen
Be t hi . mncrs an . Nach reger Aussprache schloß Obmann Sei -

^ Versammlung .

Dom Bahnbau Jagjtsetö — Osterburken .
— Sennfeld , 9. Dez . Der zweigleisige Ausbau der Streck «

Iagstfeld —Osterburken , der 1925 begonnen wurde , ist zurzeit
zwischen Iagstfeld und Heuchlingen im Gange . Mit dem zwei -

gleisigen Ausbau sind verschiedene Bahnhofsumbauten erforderlich
geworden , die zum Teil schon beendet , zum Teil in Arbeit sind . Die

Jagst muß an einer Stelle in ein anderes Bett geleitet werden , so
daß auch eine andere Wehranlage bei Herbolzheim notwendig ist .
Die mit einem Kostenaufwand von 10,5 Millionen Reichsmark vor¬

gesehene Arbeit soll bis zum 1 - April 1932 beeirvet fein . Der Aus¬

bau der Strecke Osterburken —Adelsheim kann erst nach Fertig -

stellung der Bahnhofsanlage in Osterburken in Angriff genommen
werden .

, - Mannheim . 8. Dez . (Erwerbslose . — Fleischverbrauch .) Hier
wurden Ende November 10 2K0 Erwerbslose gezahlt . — I »>

Mannheim hat man einen Jahresverbrauch an Filsch von 16,b
Millionen Kg . festgestellt . Das ist 0151 Kg - pro Kopf und Tag .
Man hat damit den normalen Vorkriegsstand beinahe erreicht .

© Würmersheim . 9 . Dez. (50. Geburtstag .) Sägewerksbesttzer
Gustav Schorpp feiert heute seinen 50. Geburtstag . Als tüchtiger
Geschäftsmann weit über die Grenzen Badens hinaus bekannt , er -

freut er sich wohlverdienten Ansehens . Ob seiner Umstcht und Tat -

kraft hat er sein Geschäft zu einer ansehnlichen Höhe gebracht . Ter
Gemeinde Würmersheim stellt er sein umfangreiches Wissen als
Gemeinde rat zur Verfügung . :0t '

er . Rheinbischofsheim . 7 . Dez . (Beerdigung ) Ein geachteter
Mitbürger , Echlossermeister Friedrich Schneider , ist heute im

Alter von 75 Jahren zur letzten Ruhestätte geleitet worden . Der

Verblichene , dessen Nime im kummunalen Leben einen guten Klang

hatte , genoß hierzulande allgemeine Sympathien .
^ Lahr , 8. Dez . (Sturz durch Nabelbruch .) Der 20 Jahre

alt « Hilfsarbeiter Karl K o h l e r von hier fuhr mit seinem Fahrrad
die abschüssige Straße herab , als plötzlich die Gabel brach . Der junge
Mann wurde zu Boden geschleudert und erlitt schwere Verletzungen
im Gesicht. Sein Befinden ist zufriedenstellend .

st . Freiburg . 8. Dez (Einbahnstraßen und neu « Verkehrs -

inleln .) Bor etwa zwei Iahren wurde der Vorschlag gemacht , die

engeren Straßen der Innenstadt zu Einbahnstraßen zu erklären ,
mLhin zu solchen, die nur von einer Seite aus befahren werden
dürsen . Durch eine ortspolizeiliche Vorschrift vom Zum d. I . nahm
der Plan festere Gestalt an . Zu seiner praktischen Durchführung
kommt es erst jetzt, da die Beschaffung der erforderlichen Schilder
längere Zeit beanspruchte . Die Aufschrift ..Einbahnstraße

' auf dem
weisiroten Schild an dem einen Straßenende gibt die Richtung an ,
in der die Straße befahren werden darf . »Für Fahrzeuge aller
Art gesperrt "

, lautet die eindeutige Mahnung am entgegengefetzten
Straßenende . Das Sperrverbot gilt fortan nicht nur für Automobile
und Motorräder jeder Art . auch Radfahrer und Fuhrwerke haben
sich danach zu richten . Einzig noch mit Handkarren und mit Kinder -

wagen dürfen die Einbahnstraßen nach beiden Richtungen hin be-
nützt werden . Zwei kleinere Straßen bleiben für den Kraftfahr -

zeugverkehr nach jeder Richtung hin gesperrt , und zwar die Dre -
berstraße und die Eisengasse . Gleichzeitig mit der Ein --
führung der Einbahnstraßen haben zum Schutze des ^ ichgängers
die wenigen bisher vorhandenen Verkehrsinseln eine Vermehrung
erfahren . Zwei neue Verkehrsinseln von beträchtlicher Länge sind
zu beiden Seiten des Straßenbahngleises beim Hauptbabnbof und
drei weitere bei der Kreuzung Kaiserstraße -Rempartstraße -Ebertplatz
errichtet worden . , .

- - Bugginqen , 8. Dez . (Gut abgelaufen .) Heute nachmittag
abriet ein Kraftwagen aus der Schweiz unterhalb des Fünfgeldschen
Gutshofes „z. BriiÄi " an der Landstraße ins Schleudern und ficht
geaen einen Birnbaum . Der Wagen selbst erlitt sehr starke Be -
sch" diaungen und mußte abgeschleppt werden . wäbrend ' die drei
Insassen , ein « Dam « und zwei Herren , mit dem Schrecken davon -
kamen .

Jnjtruküonskurs für Sandwerkerführer .
— Freiburg i. B * ., 9. Dez . Di « Handwerkskammer Fr « il»urg hat

ihr Aufgabengebiet um einen neuen Zweig bereichert und zwar v« r«

anstattet sie ZnstrukttonswHe rür Handwerkerführer , um diesen da ,
notwendige giftige und fachliche Rüstzeug zu vermitteln . Der erst«
dieser Kurse fand am Montag statt und stand unter der Leitung von
Direktor Eckert , der über die „Einführung in die wichtigsten Be «
stimmungen der Gewerbeordnung " sprach , während Oberregierungs -
rat B u c e r i u s . der Direktor des Badischen Landesgewerbeamte »
in Karlsruhe , über „Volkswirtschaftliche Bedeutung der Lehrlings -
attsbildung im Handwerk ' Dr Iwg Hotz über , .Zeiia « fnachmen
als Mittel zur Erhöhung der Wirtschaftlichkeit im Handwerk und
Syndikus Dr . Brecht über „ wichtige Rechtsfragen für * n-dwerker
und Gewerb treibende " berichteten . Präsident E l b s , de ^ n Kurs
eröffnete , gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Einrichtung später
auch zu direkten Redn rkursen ausgebaut werden möchte . Zu dem
Kurs waren so zahlreich « Anmeldungen erfolgt , daß nicht alle Be -
werber berücksichtigt werden konnten .

Ei« my
'Ieriii 'er Fall.

— Bilkheim , 8. Dez . Der geheimnisvolle Tod der 20 Jahr «
alten Tochter des hiesigen Landwirts Vola « d hat nun nach
vollen zehn Iahren wieder Staub aufgewirbelt . Nach umlaufenden
Gerüchten soll der Vater des Mädchens den Tod verursacht haben
unld dieser Tage verhaftet worden sein . Dieses Gerücht entbehrt
jedoch jeder Grundlage . Der eigentliche Sachverhalt wird wie folgt
geschildert : Im Jahre 1917 wurde die Tochter des Voland in einem
nahe dem Orte fließenden Dache mit einer Kopfverletnina tot auf -
gefunden . Zunächst schritt man , da in der Sache ziemlich Unklarheit
herrschte , zu der Verhaftung des Vaters , ließ ihn aber nach acht
Tagen wieder frei und verhaftete statt dessen den Liebhaber des
Mädchens . Nach einem Vierteljahr wurde der junge Mann , der fein
Alibi nachweisen konnte , ebenfalls aus der Haft entlassen - Nach
längerer Zeit stellte man überhaupt das Verfahren ein . da man einen
Selbstmord des Mädchens vermutete . Nun tauchten wieder Gerückt «
auf . die zur erneuten Einleitung einer Untersuchung des Falles
führten . Von einer nachgewiesenen Schuld oder gar einer Verhaftung
des Vaters kann jeidoch leine Rede fein .

— Langburst b . Offenburg , 9 . Dez . (Einbruchsdiebstahl .) In
dem der Stadtgemeinde Offenburg gehörigen Forstwartshause , das
gegenwärtig von dem Schneider Benedikt Kiefer bewobnt wird ,
wurde im Laufe des gestrigen Nachmittags ein schwerer Einbruchs «
diebstahl verübt . Als sich sämtliche Bewohner von der Behausung
entfernt hatten , drang ein Dieb durch das Fenster in die Wohnung
ein und entwendete einen Geldbetrag von 350 Jl . Nach Bekannt¬
werden der Tat erschien sowrt der Erkennungsdienst und nahm den
Tatbestand auf . An dem Fenster konnten Fingerabdrucke festgestellt
werden , die sicherlich wertvolle Dienste in der Feststellung der Täter
leisten werden .

— Lörrach , 8 . Dez . (65. Geburtstag .) Der in Eängerkreif «n be»
kannte Gauleiter des Obermarlgräfler Sängergaues Johann Georg
Jost in Lörrach bemht am 12 . Dezember seinen 65 . Geburtstag .

— Lörrach , g Dez . (Vau eines evangelischen Eemeindebaufes .)
In der letzten Sitzung des evangelischen Gemein -derates schlug di«
Baukommission vor , zunächst nur ein Gemeindehaus zu bauen , in
dem die verschiedenen Vereine der evangelischen Kirchengemeind «
untergebracht werden können , und vorläufig von der Erstellung eines
Saalbaues abzusehen . Der Kirchcnyemeinderat trat der Entschließung
der Baukommission einstimmig bei . Es soll das Projekt „Gott zur
Ehre " zur Ausführung kommen . Die letzte Entscheidung wird di«
demnächst zusammentretende Kirchengemeindeversammlung stellen .
Der Bauaufwand ist mit 200 000 Mark bewilligt .

Donauefchiiigen , 5. Dez . (Iägertagung .) Hier fand «In<
von den Ortsgruppen des ungefähr 3500 Mitglieder umfassenden
Badischen Bundes Deutscher Jäger besuchte Vertretervetsammlung
statt , in der u . a . bestimmt « urd « , daß di « nächstjährig « Haupt -
Versammlung am 6 . Mai in Konstanz stattfinden soll. J

HOfe - Jetzt so billig !
«ÜÜfftrane * kons Lammstraße beim marHtpiatz
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Bedeutend herabgesetzte Preise !

Besichtigen Sie bitte unverbindlich die Fülle und große Preiswürdtg-
keit des Gebotenen . Wir haben mit unseren Preisen unbedingt Rück-
*icht auf die heutige Zeit genommen. • Außer den bei uns so sehr
Besuchten eleganten Hüten in jeder Art und Kopfweite führen wir
Anfache Hüte in der Preislage von 'Mit . 2 .75 aufwärts.

" tni Ratenkauf -Abkommen der Badtscben Beamtenbank angeschlossen

M. Iünqert,
Krieqsskraße 109
aeaenüber Brancrct Mo .
» inacr . Damcn ?'rl>lkle»'rr
Ii. Jatte » . Pullover , Wr
stcn, igtrümvfc . Socken
Tr -kotlmen. Billige Preise
Kein Laden . (S8552 *

Bücherschrank
und Clubsessel

zu kaufen gesucht <nu
erstklassige Stiicle >. Ange -
böte unter Nr . 5775« an
die Badische Presse .
Gut erhaltener Kleider -

schrank u . Waschkommode
mit Marmor u . Spiegel -
auss., nußb . vol . , sowie
Znlinderhut . Gr . 57 , von
Privat zu kaufen gesucht
An« eb . m . Preisang . u.
SBß an die Bad . Pr .
Gebrauchtes
Kinderdreirad

u. Schaukelpferd , zu kauf
aefucht. Angebote unter
fr » . 3183 an die Bad
Presse , Fil . Hauptpost .

Wegen
Platzmangel Ausverkauf einer

großen Anzahl

29075

Tapeatry , Haargarn , Velour , Axminster , Tournay cowie einig «
handgeknüplte Stück « in den Größen 170/240 bis 300/400 cm

mit 20 °
fo Rabatt

Benutzen Sie bitte die Vormittagsstunden zu unverbindlicher Besichtigung

W . Boländer
Sonntag von 11 — 6 Uhr geöffnet .

Eine Butter»
Knetmaschine

u . «in Marktlmndivagen .
vierrädrig und mit Fe -
dern . zu kaufen gefucht
Angebote u . Nr . »774«
an die Badische Presse .

2 Polstersessel
und Cftaisclonnue , gut
erdalt ., zu kaufen gesucbt.
Angeb . unt . Nr . MRX>S
an die Badische Presse .

Kleidung
und kauft

H
<%

5s ,

Vjarun9

fo\ ut \ 9 Kredit !
b%

V.a9 e <
>'

Sie finden bei uns das Passende

BADEMIA
29446

Karl:sruhe Herren - und Damen - Konfektion KalsersfraOe 14 a

Kindertischchen,
Kleiderschrank ,
Vogelkäsig
zu lausen gesucht. Nnaed .
u . F .H . 31W an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Deckbett mit KNi-n
aus gut . Hause zu lausen
CiefucW. Angebote u . Nr .
F fr .3197 an die Bd . Pr .
Filiale Hauptpost .
Suche 2 kleine, gnt erh.

Füllöfen
Angebote »nt . Nr . F .W.
SW0 an die Bad . Press«
Filiale Werderplatz .

Auto gesucht.
Gcjucht wird ein gut er-

haltener . geschlossener
sechsstv. Krastwa >icn . An -
geböte mit Preisangabe
und Fabrikat sind sofort
zu richten an (5,778 «)
Karl Brand . KarlSruSe
Blumenstr 27 . 2 Stock.
^ u kauf, gesucht: Herren -

Pel.̂ raaen
ftir Svortla ^e Angebote
unter Nr . XM98 an die
Vadisch? Presse .
Ein >t>n« gut erlittene

Artillerisstiefel
zu raufen gesucht Gräfe«
39. Anaebote unter Nr .
$* ,* 3183 an die Bd . Pr .
Filiale Hauptpost

Lederjacke
tat fi . FW . zu tauf . aef.
Angebote u Nr . P « ^ >
an die Badisc .>e 'Kresse .
Für 3 Knall <Halbwa >.

sen> im Alter von 4. 6
und 8 Nähren , wird eine

gebr . Eifenbaftn
(Spielzeug » , u kauf gel
Angebote u Nr . QSVSI
a>l die Badische Presse . '

- » F - ASer scheu « die
»rachtvoll . Neubert s Norm . Schuhe . "VC

Wunderbare Pakforme »
allererste Qualität

entspr . mafiise Prelle
sind Ihre Tianatur . die ibre stetig steigend «

Weiterempfeblung verursachen .
ES sind die «S9S87»

richtigen Ke ' eriaosschuhe
Nllergröbte Auswahl .

WmhM Neuber !» Kklistr . 29, .

Tfurdas '.
»n wühlen Ist Ihr Wuns ' b
Wir versend , un*. Apparate
5 Tage zur Probe

m.hedingiingsios .RUckien*
dungsrecht b. Nlchtgaf t>
gering. Ania iIuDg ^ cä
geg. oeq. V\ oW>e:i- T iratm von nur HM. ■ in- a!
III . Proep . gratis und frei I ■**
Wütir Nfiaru . Berili « 2. Poll . M ? P

Lampenschirm Gestell «
SO eni Durrhiiiesser Mk 1 10
60 cm Durchmesser Mk 2. —
60 cm Durchmesser Mk 2 .M
70 om Durchmesser Mk 3 40
Alle Formen «rleiche Preise ,

l » Jnpan -Sclde Mk 4 80 la Selricn - ßnt 'st Mk .
1.60 sowie sSmtl Hesnt7 .nrt » ie Seidenfrnns ^
Sehniire . RUsehen . Wiekeihand u fert Schirme
billig F"ero Narhttischlamp m Schirm Mk 6 80
Tischlamp .. m Schirm v Mk 85 « an RIBndef -
iampen . Zuslumpen . Schlafi . . Ampeln nur Ia .
Ausführung hillig (1B28Ä
Chr . Uoseubacb , Puugeicbäft . HerreostraS « 20.
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Berliner Börse .

Serif « , 9. Dez . «Funkspruch . » Die AufwSrtsbeweguus der « tttcn -
kurfe setzte sich heute nicht fort , da die Spekulation das etwas erhöhte
Niveau , u Gewinnficherungen benutzte . Die Großbanken nahmen öle
herauskommende Ware zu etwas ermähigten Preisen glatt auf . sooav
die Tendenz zwar etwas schwächer , aber trotzdem im Grunde wiver -
staudsfähia war . Die Kursrückgänge betrugen etwa 1—2 Prozent . Zu
den Verkäufen soll auch die zurückhaltendere Beurteilung der morgen de-
ginnenden Schlichtungsverhandlungen in der Eileninduftrte beigetragen
haben . Da bisherige Zuversicht der Börse in dieser Frage machte einer
skeptischeren Auffassung Platz , weil der Schlichter angeblich nicht eine
allgemeine Aufschiebung des Arbeitszettgefetzes , sondern individuelle
Regelungen vorschlagen wolle . Einen ungünstigen Eindruck machte auch
die matte Tendenz an der Newoorker und Pariser Börse , obgleich das
Ausland für deutsche Aktienwerte auch heute Interesse bekundete .

Am Geldmarkt wurde Tagesgeld mit 7—8 .5 Prozent und lllr
erste Firmen darunter genannt . Die Entspannung machte sür kurzfristige
Mittel Fortschritte . Aionatsgeld war dagegen vorsichtiger angeboten und
zwar mit 8.25—S.5 Prozent . Warenwechsel mit Bankgtro ca . 7 .25 Pro -
zent . Am Prtnaldtskvntenmarkt kam kein nennenswertes
Angebot heraus . Mit einer Veränderung der Notiz rechnete man zu -
nächst nicht .

Im D e v t s e n v e t f e 6 r zog der Dollarkurs wiederum an . Nach
<.1888 fanden Umsätze zu 4.1835 statt . Das englische Pfund lag inter -
national fester . London - Newvork 4.8827. Die schwedische Krone schwächte
sich in London auf 18 .08% ab . Sonst nannte man London - Malland
89.99 , London - Madrid 29.54, London -Brüssel 84.89%.

Im weiteren Verlauf der Börse war die Stimmung unsicher . Die
Kursbewegung stagnierte im allgemeinen . 7 Prozent höher notierten
Schles . Textil . Das Geschäft wurde ruhiger . Di « günstige Bersasfung
des Kassamarktes konnte sich auch beute behaupten .

Privatdtskont S.7ö Prozent für beide Eichte » .
An der N a ch b ö r I e verstimmte die Interpellation der Zentrums -

Partei über den Konflikt in der Eisenindustrie . iZnsolgedenen traten
leichte Kurseinbußen von 0.5—1 Prozent ein . In einer « ankenveivrechung
wurde der Satz für Revortgcldcr auf 8—8 .5 Prozent festgesetzt . Die Be -
fürchtungen , daß die Utevortgeldverforgung wegen » er
etwas gröber gewordenen Engagement « knapp f « tn
könnte , haben nach einer Umsrage bei den wichtigsten
Großbanken , keine B e r e ch t i g u ti g. Man nannte an der
Nachbörse u . a . : J .-G . Farbenindustrie 257 .5—258, Gesfürel 2B8 .5 bis
260.5 , Schlickert 167, SBcr . Glanzstoss 553, Bemberg schwach 4U9, Schultheis
373 .5, Lstwcrke 323 , Mannesmann 140.75. Havag 140.5—141, »ttordd .
Lloyd 145.75, Danatbank 210, Schief . Berg auf Dividendenerwartungen
in Höhe von 12 Prozent etwa 7 Prozent höher (174), Neubesttzanleihe
12 .87, Altbesitz I und II 52.75 , III 55.75.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 9. Dez . Die Tendenz erfuhr beute im » nfchluk an die
etwas schwächere Abendbörse eine weitere Abschwächung , da d '.e
Spekulation Gewinnsicherungen vornahm . Die Umsatztättgkeit war ge -
ring . Vor allem stand die Unsicherheit über die Weiterentwicklung des
Konfliktes in der Grotzeifenindustrie einer lebhafteren Entwicklung des
Geschäftes bindernd tm Wege . Man will das Ergebnis der aus morgen
festgesetzten Schlichtungövcrhandlungen abwarten . Dann war der Aus -
tragseingang bei den Banken weiterhin sehr bescheiden . Stärkere Be -
achtung sand heute auch wieder der Geldmarkt , da Immer noch keine
merkliche Entspannung , fühlbar war . Bei der ersten Kurssestsetzung wa -
ren überwiegend Kurseinbuhen von % bis 2 Prozent festzustellen . Etwas
lebhafter gehandelt wurden wieder J . -G . Farbenindustrie auf die mor -
gen stattfindende Aussichtsratssitzung . Der Kurs war gegenüber der ge-
strigen Abendbörse unverändert .

'3m Zusammenhang damit blieben auch
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Unnolierte Werte

Mitgeteilt von Baer 4 Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe
Adler Kall 60 ' .
Badenta Tru «. 100
Brown Bovert 152 °/»
Tentiche Lastanto 41 "»
Ternsche Petrol . 66 ' .
Gasolin 70»/o

<! » aelucht

WrinMei Stfia« .
Jtiteefraftroerte
« alt -Andustrie
Kommerlirich
ftarldt üebenätwl
SirügcrC 'baQ

10»'.
165 " .

40
2 ' 0
I2y j/f

Montnqer Brauerei
»lastatte » Waggon
Rodt « Wtenenderg
Spinn ikotinau
Tvinn . cssenburg
Zuckerware» Speck

150 *.
20 ' .
47 °<-

130 " .
125 ' /,
ti .

, , „ X « urie rur « roigeireioc eine Htiuui <
eit zeigten . letzte sich diese Abschwächung an der heutigen Zj

/äst 0 .50— 1.50

Berlin . 9 . Dez (Funkspruch
lust im Berliner Produktenban ^«. . .

strigen Nachmittag die Kurse für' :n . setzte sich ö-iese Ab ' '
e 1 z e u mutzte im Ze

erminroggen
sort t 1 g c II muüic Uli otuuiiuiail u .ui .— i .ju uian . .
Terminroggen betrugen die Kursabschläge 0.50— 1

aser ruhiger und per lausenden Monat 0 .50 RM niedrige '

Rbeinstahl behauptet . Stärker angeboten waren SchetdeanltaU ^
minus 8bi Prozent und Gesfürel . die 2 ^> Prozent verloren . ®"
gen Elektrowerte gaben minus l Prozent nach , « m Markte oer
uniernehmungen lagen PH . Holzmann 2 % Prozent schwacher . Äa »»
Frevtag blieben dagegen gut behauptet . Bon den Kreigavewcrtc
ren Havag gut gehalten . Nordd . Lloyd aber 2tt Prozent ntcDtta «

^ ,,, .
Bankenmarkt waren bei stillem Geschäft die Kurse durchschnitlittb
zent schwächer , nur Commerzbank minus 2 Prozent . Ablösung
etwas nach . Türken begegneten weiterhin einigem Jntereiie .

Warenmarkt
nJj,

dt. ) Produktenbörse , Di « UnterneN ^
^el geht weiter zurück . Nachdem ,für Är ° tgetreide ei ^ e ^ wissê -A .S

twihjcwn . „y
G « r

>at nur für
'
allerfeinst « Qualitäten Nachfrage ..Berlin . 9 . tgunkiprnch . » Äunliche Produtte » - No >» '

(für Getreide und Qelsaaten ie 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab ® < rf
Weizen : Märk . 233—236, Dez . 265.50—264 .75 , 273 , Mal 276.50- -

^
matt . Roggen : Märk . 234- 237, De, . 261. 75—261. Mär , .rjl
263.50, Mai 266.50—266 : Tendenz : matter . © 0 m m e r a e r Ii ' •
bis 268 : Tendenz : behauptet . Hafer : Mark . 201—211 , De, - 22a - itt:
221.50 Brief . März 230 u . B - ief , Mai 236 .50—236 u . Brief : ^ -Fi
matter . M ats : loko Berlin 214—216 : Tendenz : fest . Weizenmem
bis 34.25 : Tendenz : still . Rogc -enmehl 31 .40—33 .75 : Tendenz - ^
zenkleie 15- 15.25, behauptet , ittoggenklete 15—15.25 : Tendenz :
tet . Raps 345—350 ; Tendenz : behauptet . . ..£ui'

Magdeburg , 9 . Dez . Weihzuiker ( einschl . Sack und Berbrau « ^ »!
sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgs innervo
Tage » — RM . De, . 26.27V- . Jan . 27.02^ - 27.05 . Jan .-Atärz
denz : ruhig . — Termiuprcis « für Weißzucker ( inkl . Sack frei f

'
ej .

feite Hamburg für 50 Kilo netto ! : Dez . bez. 15 .40 « r . 15.20 G . ^ « <-
15 .45 Br . 15.35 G . vebr . bez. 15 .50 « r . 15 .40 G . Mar , bez . »
15 .45 G , Jan . -März bez. 15 .50 Br . 15 .40 G . April bez. 15 .60 Br .
Mai be, . 15 .70 Br . 15 .60 G . Juni bez . 15.75 Br . 15 .65 G . Juli vcz-
Br . 15.70 G . Aug . bez. 15 .80 Br . 15 .75 G . Sept . be, . 15 .75 Br .
Okt . bez. 15 .65 Br . 15 .55 G . Tendenz : stetig . ,F* Bremen , 9. Dez . Banmwolle . Schlubknrs . America «
middling . e. 28 g. mm loko per engl . Pfund 21 .15 Dollarcents .

Bremen ,
'

9 . Dez . (Funkspruch . » Banmwoll -T «rminno «ier» ^
<1 Uhr > in Dollarcent : Dez . — G 20.60 B . Jan . 20.40 G 20.47 « - cfk
20.62 G 20.65 B . Mai 20.82 G 20.86 B . Juli 20.79 G 20.81 » -
20.26 G 20.36 B . Tendenz : stetig . |t!

Liverpool , 9. Dez . (Funkspruch . » BaumwollerSffnungsrxr
"

. ^zl,
engl . Pfund ) : yan . 10.18— 10 .21 . März 10.19—10.21, Mal lO . l ^
Juli 10.16, Okt . 9.84. Tendenz : gut behauptet .

Hopfen . t)(»
Nürnberg . 8 Dez . Hopfen . Die erst « Berichtswoche des> f [ ■{'■'

Monats der Saison 1927/28 zeigte wieder einen ganz unbedeutenoe >.
kehr . Am Samstag und am - Montag wurde gar nichts umgeiev ]tiii
auch an den übrigen Ta >ien iiewe-gten sich die Entnadmeii in den .lijfibrenzen und gingen nicht über 60 Ballen täglich hinaus , 3'
Berichtswoche ein Umsatz von 130 Ballen angenommen werden lAnJlh f .
Berlause der Berichtszeit wurden etwa 100 Balle » au ! den
Fracht - sod-ah den Beständen am Markt zirka 5N00 Ballen zurluu-uH ucn iacuanotn am aiiarn jura ohuu Bauen " sPn SRest entnommen werden muhte . Außerhalb des Marktes san^ z Z
Transitverkehr wiederholt gröbere Posten zu Preisen zwischen <0 "

„ i i"'
Ballen Abnahme . Die Stimmung des Marktes war sehr rub >g ," ^ ii!>
Preise stellten

'
sich wteier zu Gunsten der Käufer . Zum Verkauk M

in der Hauptsache Hallertauer und ^ Markthovsen . Elftere erzielten ig.
la . und Änsstichware 25ö_—2U5 RM .. letztere brciite ^ ^

' "
311J245 SR „ 11 RPi » . W > WWWW »

165 RM . Außerdem kamen verzollte Fremddovfen zu 190
Umsatz . Auf dem gestrigen Hovfenmarkt war keine Zufuhr zu verzi ^
Der Umsatz betrug nur 10 Ballen bei sehr ruhiger Tendenz . ^
berger wurden zu 160 RM . Hallertauer zu 230 RM anaebolen .

Berliner Börse

vom 9. Dezember
Dent ^ be Staatspap .
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8 .12. 9 .12.
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Industrie -Aktien .
Engelhardt 222 22 *
Sdiuittieift 376 .5 37 ?
Aschafsenbg. 1,6 176
« rauti ?!iirn ». 190 .5 194
Tortm .Attien 238 5 239
dto . Union 270 2u6
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B -Rartsr -J .

144 .5 148
151 151
" 5 i §3
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1Ö5 .5 ) 56 »i.
7o 76 . ..5
2 0 229 .6
222
172
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30
94

22 i
170
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3d
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N
' iA

53 51 .25
187 .5 18/ -I«
6« 2= 70
4i4 413

276 ' /s ^74 .5
18a 185 .5
74 .5 73 . .0

BI . Mas « .
Berth .Meft .
Brt . Brit .
Brschw . St.
Brem .BesgI >.
Brem . Bult .
Brem . Wolle
Brown Bo ».
Bnderus E -
SuschLüdsch
Busch Wagg

ISaptto Kl.
Chade
(Stiarl. Wals.
l5l>. Buckau
(5h. He »den
>5» . Gelsent .
(!h . Albert
Conc. (!hem.
(5onc . Spinn .
(Zt. (saoulch.
Laimler
Teil , m »
XI. All . Tel .
Dt . Asphalt
Tt . Erdöl
T «. Gusjstahl
Tt . Jute
Tt . »ladet
Tt .Linol .Unt.
Dt .Linol .Wl.
Tt . Masch.
Dt . Post
Tt .Swacht» .
Tt . Spiegel
Dt . Steinzg .
D». Ton
Tt . Wolle
T «. « iseuh.
Tonnersm .
Tr .Schnellpr .
Türloppw .
Tüsi . Masch.
Tli n . Nobel
Egesi- Salz
Eintracht
Eisend . Brl .
Eis .Sprottau
El . Liefer.
El .Lichi « rast
Elf . Bad . W.
Enzlng -.U.
ErdmSd .
Erlang .Bw.
Efchw .Bg.
Eil . Eleint .
Fader Blel
Sallldg . Li «
^ alleniiein
Farad »
J .G Sarden

» >
13
1. 6

75

b . li .

•
3 I i
70 .25 73 y
141 141
193 lob
15 ^ 14
91 SO
74 79
63 .75 68 .25
86 « 6
527 524
124 .5 124 -,
94 ICO
IS 126
80 >9 .7£
125 123
58 59
137 -/4 1381/4
li5 1 6
7H .75 79 .7
172 170
104 100
l5l if .1 .5
122 .5 124
100 10 . -5
14j 143
87 87 .75
235 234 .
244V4 24 /
bJ .7o 64
30 .5 32
96 96
66 60 7c
243 243
1441/4 1- 3 -114
47 .25 47 .70
83 8-1.37

129 .5 131
71 .75 74 .25

1211/4 U3 ' ia
119 119
163 161
134 130
72 74 .0
160 ' /4 161 '/,
19**1/4 195
2 ' 2s .o
52 .5 52 .5
119 IIS
166 170
19a5 l9z
134 .0 136 -/«
60 .^5 62
131 .5 13 ?
11 / Il7
89 89
2t>8 2o9

8 . 1a . v. lü .
Feint »«
Reldm . Pap .
yellcuGuill .
Fl ii»H.Masch.
Franconia
FrenndAisch
Fried . Hall
Fricdr . Hütte
Frisier
Gaggen .Eif .
Gels. Bw.
Genschow
Germ . P .
Ges .f.e.Unt.
Girmes E».
Gladd .Wolle
GlasSchalte
Glockensl .
Goldschm.
Görlitz Wg.
« riyner
Rrnschwitz
Guanowerle
(»iundlach
Hackeih . D.
Halle Masch .
Hamb .El .
Hammerse«
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Philnix
Hartort Bg.

„ Brücke
Harpener
Hartm . M .
Heckmann
Hedwigsh .
Held Franke
Hemm.Zem.
Hille Wte.
Hilpert M .
Hindr - Ausf.
Hirsch Kps .
Hirschb.Ld .
Hoesch
Hossm - St .
bodenlohe
Holzni- Ph .
Horchwle.
doteldetr . . ..
Humb Masq zi . s
E .M .Hutjch. 71
Lor .Hutsch .
Hpd .BreSla»
Zlie Berg ».
Industrie ».
Z - ierich
Züdel
Iung »an»
Haina Por ».
Mali « schl.
iiarlSr Ma .

195 .5 194 ' /,
119 119 ' /.- 92

28 .75 -
151 1601.5

1C6 107
33 .37 34 .612

8
. 5i283 1(

204 £06
270 2b
23o 236
164 .5 ig, *
140 I4i
? 8c75 38
1C6 107
20 -5 20 .05
114 .5 Ito ' /e9j .o 9 h
^ -.' 5 84 .7t
103 iuj
86 84 .6
3*f3 1 ^0
140 .5 146
158 lils/,t
103 % ff2
83 86 .76
26 2o
17 HO
182 5 jgZ .,.2o . lt 2o
109 .5 uo
62 .12 $ 25
236
%L 25
76 , 7a
103 31. 3 .5106 .5 i06 ' /8
11/ ',4 . 1
138 Ü8 .5
7i 74
18 . 75 i 9 .25
160 loü
lOa .5 11. 8 .61/4 .0 i7 « .b

31 .57i
124125

202
126
134
163
60
99
lc6 3'

2C4 »i.
128
139 %
163
84 .0
102 %
1o ■5u

17 .37 17 .12

Karstadt
Hlöckneru.
Knorr ß . H .
Köhlm. St .
SiolO & Sch .
Sfitln Neuess .
ziölner GaS
K.Nürnd .L.
Kör« Gebr .
Märt El .
5!raus ; & Co.
KunzTreibr .
iiüpperSb .
Lahmelier
Laurahütte
LeopoldSgr.
Lindes Eis
Lind ström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirus
Mannesm .R.
ManSsetd
M. « . Lin»

„ Sora »
„ Zittau

Metallbant
Miag
Minima ^>̂I! ir & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Nation .Aut»
Neckarsulm
Neckarwcrtc
Ndl- iiohle
Nordd .Eis

Sieingnt
Nordd .Trit .

Wolle
Nog. -Hcrtut .
Ob.-Bedarf
Lb . « otS
Orensteia
Oiiwerte
Panzer
Pei . Union
Phönix Bg.'lillonii Brt .
Pintich
Pilller Wtz.
Poege el.'.Zorge EI. neu
Volyphou
Presto
Prcuhengr .
RaSiiu.Far ».'Jlatfi Wg .

8 . 14.
Kf
163
91
lai 'l,
138i/4
9 ,
152
Ö3
118
63

ä 12
146 5
1 6"8
166 *18
93 5
1H >
133 .5
92 .0
150
84 .2
118
59

167
162 .5

91
147
3l2
67
III
242 .5
109 '/4
103
40
141
114 ' /»
231 0
225
99
133 -/4
142
115
137 .5
61 .0
129
95
10 ?
1331/4
153
150
J.7 /
43
166
8t .5
87 .5
90
127 -5
327
60
li . 4 .5
88 .0
66 .5
153
215
103 .5
101
i ^ .5
112 .5
6b
93 .5
Ti

167 .5
161
7i
91
l ' ß .
314
67 -14
112
241
110 -6
100
4 .5
141 -'.

13%
23 i
k24
10 -/4
13 /
143 i
1 0
13oV-
60
l28 -;<
96
lu3 ' '<
135 '".
153
lc ' 2
170 ' .
4 .0
164 .;
63
66 .7
91 .7 .
lüo ' .
3ib
6
106
t9 .75

168
20o
llu 'u

194 -1.
112

95
76

« etdielt « .
Üleiö» . Pa » .
!)i» . Braunl .
„ Elettro

Möbel
„ Slahlw .

31. W . E.
„ Westf.K .

»iW.Spreng
Rhenania ch.
Richter Tao .
Riebeck Mt .
Riedel I . D.
Rockstroh
Noddergr .
Rosenth .P .
Rlltgersw .
Sachsenw.
Sachs. Gütz
S .-Th . Ptl .
„ Waggon
„ Wedttuhl

Sal . Salz
Salzdetfnrch
Sangerh .M.
Sarotii
Schetdem.
Schering ch.
S -lil .Berg .z .
Schl .B .Belli»
» ml . Text.
Hg . Schneid.
SchönwPorz
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schuckert el .
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G.
Siem Gl .
Siem .Halste
Staßsurt ch.
Stelt (5»am.

.. Bult .
Stock & e «.
Stöhr Kg .
Stöwer Nm.
Stold . 3int
Stollwert
Slrall . Sp .
Süd ». Imb .
Südd . Aua.
SvenSIa
! el - Berlin
Tliorl Lei
Th .GaSLeipz.
Tietz Köln
Transradw
Tuch Aach ,
ruu Floha
Geb , llnger
Union chem-
U» . Tiehl

Gießeret

VIS
° .7L

'
.5

Kl *.
73 . . . .
240 23 ° .
224 ' /» 224 .
148 o 1« 8 .
141 -/4 139V4
17 -1. lr 9
173 170
129 129
96 99
53 .75 ^ .26
197
145
45
117
605
114
83 5
1 1
135

2 Ol .
145 .6
4 -» 1
117
606
116
87 .26
111 %

. . .. 138 .0
190 .5 191
6 / b/ .5
154 .5 100
l '/9 3|4 130
229 .5 2^7M
132 129
179 .5 IVO
26 -37 27
206 *10
118 .5 119
164 17 -i
»>2 -5 68
108 ' /. 109 %

330 325
291 .5 291 .6
167 % 16 »

44?25 45
14 -».5 147
2 ->6i/4 266
3 3 j . /i .
93 ."5 ' o
2l 75 21
70 .25 / 0 .5
157 -/. 154!' ,.
53 5J
201 199 .b
143 % 141 ',4
256 *08
78 8u .ö
134 13 -.%
3 1 .5
69 / 0
100 l0l »/4
131 .5 13o
1 7 .5 lb /
123 123 --." 126

90
' 3 . 3
73
105
34

125
90
r3 .5
73 ,106
3

Bar «. Va».
Ber .Böbleeft.
Ber . Ehart .

. Dt . Nickel
Flansch.

Ber .Glanzst .
„ Gothania

Jule B.
„ M . Hall
.. Pinsel

dto.Porlland
.. Bern . W.
„ Stahlw ,

Ber . Zhpen
Vitt . Wte.
Böget Tel .
Böig« Häff.

8 ' Ä. 9 12.
136 135

149 .5 165
160 .5 16 »
1 6 % 115 .5
- 47 651

120 .5
84 0
78
229
6 '
9887
In i
99.75
90 .75
172

120%
83

78 .37
229
63 .5
98 .75
182
100
9 . 5
174

Wanderer
Wasser Gelse»
Wegelln
Westereg.
Wickln »
Wiener Met .
WilicnerGuß
Witt . Tief.
Wolf Masch.
Zeitz Masch .
Hellst . Ber.
3 . Waldh.

« 12
220
133 -/4
12 .5
164 .5
15 i
139
43 .5
137
60
lf 0
138 %
252

y >2
222
132
124 -..
166
148 %
138 .7
43
136
61
151
137
249 %

Kolonial - Werte .
Tt ..Ostafr . 170 169
Neu-Guinea (- 8D 860
Oiavi 38 .2i 33 .5

Hapag
Hamv .-Sdd
Hansa
Llovd
A.G . Bert .' % Reichs».
Adea

143 % 140 %
2l6 . 213 .5
2 1% 211
14d .o 14o .5
12 5 l ^ gs;,
98 .5 9i6
138 13

Barm .Bant ». 137 -1. 137 %
Beel . Hdisg . 233 231
Eommerzdt .
Tarmst . Bk.
Tt . Bant
TiSIonwg .
Treo ». Bt .
Mitteld .Er » .
Schulth .-P .
Ä. E . G

1 3 %
14Z -/-

Buderus
Etzarl .Waff.
Ei . Eaoutch
Daimler
Teii . GaS
Dt . Erdöl

Masch.
Dynamit
Elett . Licht
Eleltt . Lief.
EnenSleint .
J .G . Farben
Fell .u .Guill
Gels. Bg.
G . i . el . U.
! ».Goldschm

Termin -Notierungen
Hain» El .
Har . Berg
Hösch
Holzm.P ».
Ilse Bern».
Kali Aschsl.
Klöckner
Köln-Neueii.
Ldw. Loewe
Mannesm .
ManSseld
Melallb .Frtt .
Nal . Auto
Lberded .
„ Kots

Oreustei»
Ostwerie
Phouii Bg.
Rh . Br . St.
Rtzein. El .
Rheinstahl
Riebe« Mt .
Rüigersw .
Salzdetf .
Schlei. EI.
Schnckeri el .
Siem .Halsle
Leon» Ttetz
Transradio
B Gtanzst .

Slahlw
Weiieregcln
3elli> lvaldh
Lta »i

170 16 <
222% 219
165 ' '
149 % _ . .
15 * % 16
206 ^ 3 %
3/7 % 374 .
lo / 165 -/4

Bergm .Elett . 187 % lv4 r
Berl . Masch. H > .' 12 0

»1 .87 69 .2
12 123 ' /,
1/7 116
80 79
172 % 168
12 - 123
63 25 t4 .3
122 % 122 5
19ö 14
162 161 .5
137 13j 5
261 * c8 %
119 .5 119
131 l ^d .t
2iL 269
109 105

146 .5 144 5
18o l - 2 -i.
142 139
lbl »/« 109 %
20i 904
158 -/. 15b
119 ' 1 »1.
141 .5 138 .1
24 -> 239
143 % 141
114 % 11 ?°/»
139
93 .5 96 .2l
8J .5 D4
9l .r> 90 .25
128% 120%
327 '/4 323 .0
91 b9
225 224 .5151 14 -«
159 '/« 108
147 147
f 8 .5 8b .5
2 -10 22/5
lc4 162 .61/0 % ib/ %
267 % ^ 6
168 -/4 167 .5
123 .0 123
561 652
100 9, .3
16b 164 .5
253 % *47 -;«
60 . 32 8 .6 i

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen Pfaoilbrleff nsw .. Sacbwert -

und ausl Anleihen
F' i .Hiip .v . I « r .H»p Bt .

Iis . U - - 04/05 flU
dio Pibs t » 17 . 1 17 .1

!»» .H» p .B«.
Pfbr 5 66

dto .Kom.O .
Westd Bod.
HeN.L.Psbr .
dto . Komm.

Lbl . l — 16
6 Großtr .M .
4 Tiirlunif .
5 Rum t«0S
4 dto uto .24
4Vi Butin» .

SI -14m .T.
in Budap .

St . 14 adg.
4 Budapest .

St .Sli I.Jt .
5 Sofia St .
4 '/.- M .B .A.
4 ^ « nat . I
4 dio II
4 ^ , dto IN

Z-?
3 .55 -

414 .1
"

12 -4

7 ai

Hl V

60 75

56 66 '2
'

17 :26 lly t

Banken n . In dusl

Süd .Eiienh .
Pr -3en,r -B.
R » . Erbt .
Türen Me».
Emai » Nllr.
Frants GaS
Geiling
Griin u . Bi>>.
Hageda

Koilm. Jr » .
Kont . Wall.
Kostftelm Z .
MeiierNssm.
MezS Frdg .
Ruodg Sp .
Rdeini Kr.
Schrliig .Ltt .
Schub Herz
Sinner A G.
Ber .B Fr .G.

Ullram .
Wiesl Ton.

168
122
183
25 ,l43

50 69,

V*
1«

S >
176

td
69 .-
159 l

Qgi
10V > ig l5
98 .12 f 9 i ,
80 ß
43 **

79 .5
6V

82 ,
c3.»

182-6

36 .5
b6

40
68

VersicberDO « .
139 -6 I

'
87

Manny B.
WtbU A B

S et « Bezug« «4'

etfl Di».

Frankfurter Börse
Dezembervom 9

Ot Staatspapiere .
8 . 12 9J2
o7 .2 8 / 2
52 .7 62 .6

S^ RelchSanl
.'ldl .Swuld I
dto ll
oio III
Goldaul .

tu (l(H>4
5 <ä Schanauw

K I » Ii
4 v Schnoge»

08 — 11
4 „ tettiU .-fl. 14
t /, Bau Abl-

Rente
>i>». . i - urft .

dreist Äi
itu, . Re >« «-

poiiich
ii >̂ i. Hell .

Holtest "

13

89

7 .3
7 .3

0 .85

96

93

95

13

89

7 .3
73

0 .85

96

93

95
A uki Staatspapiere

- pe» Port . 9 .6 9 .5
11 n I« Iii 1 -1.55 14 / 5
Zolltürlen 12.12 2 .15

KIM i'.oid 24 24 0
Dt SliKliiinleihen

Berl 24 12 2o 8^.25
9% lactuU . 93 92

8 12 9. 12.
T7, Tressen.

Et -Ä 26
(j -̂i Stnntf .

St -Ä 26 81 81
» '/, Main «

G .A . 26
1(1/, Mannst .

G . » 25
di»

96 .5Si .A 2« —
»v, Nürnbg .

Si .A 26
Pforjo d .i . — —

Bankaktien .
Adea x35 .5 136 .5
Ba» Bant 170 l7l
B 1 Brau 179 t/8
Barm . Bt . 135 139
Ba» B .-(i .

Wüe«durg
Bau H»p u.

Wv. 155 157
Berl vdlsgei 23 '4 23 .>.5
? anaibt . 219 .5 22 ' .5
Ii Bant 15 <."> 1P3 .6
? l Htip .BI. 135 .5 138
klBereint » 101 102
Ti «». « lt . 144 % 147 ','«

Dresd . Bt.
31.

814 . tili .
161% 1 2%
110 llo
141 .5 141 .5
148 147 -/4
13 j
S05
160

13o .s
2 . 4
150

39 .37 i9 5
176 5

123
167

122 .0
1/0

rants . B
®t . Hbp -Bt .
gr -Psd .Br .B .
Meiallbant
Mittel » Ered .
Rürndg B .B
Lest . Erdt .
PsaIj .Hllp .Bt
R » . Credit
Rh . HUP
Südd .Bod .» .
Süd » . Dist .
West »
teien . Bw .
Sil . « bt.

Transpartanstalten
l '-ü Reichs ».

B ».
Bad Lotal ».
veldelberge »

Sirahen ».
Hapa «
Llovd
l Sai .Mo».

131 131
10U.5 icx/ .-°
1/ .62 17 62
136 136

98 98 .75

57
J.43 % 141 .5
14 J % 145

17 .12
Inrlustreaktien .

Elchdaum 271 —
Brau Psorjtz . - —
BranSlliwortz

Slorchen - ig /
Bron . j' erger 16? 162
« »t « c»«. 47 .6 -

Adler O».
Adl . Kleve»
A .E G . St .
Aug Gu .
Aim ScUft,
Badeuia
Bad Oelettr .
Bad « iasch .
Bad Uhren
Ba» Spiegel
Bali Cell.
Bergm Elet .
Bingwerle
Brem Beug»,
l̂rown Bov.

Bürii Erlang
Eem Held.
Taunle »
rt . Eiienh.
Dt Erdöl

. G S Sch

. Verlag
tinglet
Lresd Sch ».
Lürrtopp
enaeriioii
E « « ai, .
Elet » Lietet
El .L .u .Kr.
EU B Woll
Emag
Emaiu Ullrich

8 12 . Uli .
83 83 .76
155 15b

170 .5 169 %

137 .5 138
10 5 12
b8 .1 tö .7.
to t ?
. 85 486 .0

70 72

133 .5 134
80 .5 79 .7c
8 , /5
4.21 % i '/4
l92 ' /4 lc .5 . .
. 5 / 4.57

127 129 .6
/ I / O

34 -
] 60 161
144 % 196
26 .3
7 / 77 .5
33 23

Euzluger
Etzl Mai « .
Etil Spinn .
Zahr Gedr .
Z -G -Aarden
Flll (»um .
Seinm Jett
zrti - Arniat .
,vrii Gas
o-rlf Hoi
o tU - Pot .
ixuchs Wag .
Bettina Set «
i'icrm .' in .
^ oldiain^
i» riiji >er
^ ruu u Bilt
vaienmülilt

S ' l»
vaiv u Ren
vammerien
Haniw Siiii -

e' >e1 Maich .
oinniKupi .
vochiiei
>.' 01̂ mann
i>oijuerlohl
.mdrom
>?nag
.lungb Ge»r
Kg - Kallers

81 . . S ' - .
52 .6 5 ^ .5

6j .5 69
23a 23 '
£ 4 46 .5
2 : 7% 25J %
119 119

- 92 .5

145
102% 105.57' 7 -l .ö

240 £ 44 «.,1C6 loö
115 .5 117
159 15j

136 135
46 ->s
158 hj8
132 %

103 105
i.4 88
159 lcO
70 74 -/4

S9 .5 99 .5
88 t>2 . '
190 19J

KarlSr . M.
» leinSchan »
Knorr
» olb Schüte
Koni Braun
« rauh Eo.
Ladmeiier
Lechwert.
Led Spick.
Ludw Wal«
Maint ,
Megui «
Meiallg .
Mei Knodt
Me« S »hne
Miag
Mornu «
Moi normst
Deutzmolor
Lberuriel
R .S . ll
Neaarw Eßl
Le» Eneu »
Peter » Un
Pf .Nah K
Ret« Geb»
»b El « im
Rbenania
» odd Tmst.
« öder '»e»i .
« StgcrS» .

s . lÄ
18
110
li7
185

53
"

161 .5
II6 .0

8
119 %
113
29 .0
180
70
b3 .5
141
67 .25

6l
"

. 8 .5
101
133 %

106
49
100
1" 9
t4

' 31
87 .5

y 1-
17 .1
llo
16 /
1 9
t8
53
161 %
117

85

112 .5
29 .5

\ v
13 .5

4 -4»:.
67 .2 .
t8
61

102
139
29 i
105 .0
50
103
149

62 .i

w

ölü . y. ij .
Schieutzue» - -
SchttuI Ea . -
Schnell. Jr . 80 80
Sanftstem » H8 .2 il9 .6
Schutte ri N . Ib9 ' i. 168 %
- chubBern. b2 >̂ 0
Schul, Her, ^5 37 .2
Schul« Gr .
Zeil ii-oltt . 77 -
Sichel i>. (!» 1 .7 —
- irm .Halste . 65 .5 2k4 %- 17106 10 .

l3i .6 u4 %
Sinatco
Südd Fintel
i ril Beii gh .
iliiit vief .
a » r ivunm.
Bei .E » .Stf .
i-ct £ c elf
« er rVQB
ouiai vattn
tioiiu Kabel
unoHivieiit .
iiioftlmut»
rt-uin ti , .

Ptoe «# 144 1.44
^ urll .El 133 133
Henti . AalS » - 51 d<<9
Suit Rvelng

Hi' r 'fui ' rksnktien
.»« «er«» 2 50 76
(f iitini Bee, 197 195
Gcliluiir « . 129 127 %

106

1C5
84 .5
50
172
60
. 30

107 %
I -
103 %
' 4 o
52

( 0
' 32 .5

« 1i
Harpene» 183
iioirJlirtieeSl 1» 4 -1,4
« 011 Wester 167
« loiJnet 117
Mannesm . 141
Mansieide » 113 .5
Oberbe» 85
Pboni « c 9 %
imeiniia »! 157
Sau vcilbt . 180
Siinncs R 143
! enns Berg l17
B Siamw 10 )
i> H.Laura » / 5 75

y >i .
lbl .6
1 7 .c
16
117 -5
lai -,.
ll ^ .t
b3
8a .2t
lo7 %
ltO
146
II b

99
78 .5

Vpr » ' " hp "ungen .
HiianzveN - 290
Ätonli '.liig . 2 152 .!
» ti « ürtoeri 13 . 1 13 1,
.>rantono 160 162
rrautono

«11 K-Jül 100 0 :
Mann » Ben 135 *35
CDerrii t' erl . oU to .
l>roi>Identt»

Siirh - » rtanleiben
11 St Wert. —
« Vi 'Heu##. -

» ostich
ti Bad Hol «
5 , Setle

20 %
- 1248

8. 1*

l & W

- 6
v4Ä

» r .Pi BMI
dio III

M»m ..« o»le
Hei ' Bt
5 Neaarg .
5 Pi « alt
ü Pr Rogg.
5 » R » .Hl>p 2 -
N!M» t>tl«24 'ü * 95 * J 7
/»Rh,M .,D.
-. Sooiirnl
5 „ Rogg. - ' ,
:• Süd Se'i® 96.6'
* 1 Ploitei 95 .6 26
i "i Pialler

Plundbrl c "
Artt Hup . >5-6

l '-J- LI 16 .
.vtu i ' ic Bt . , %]■'

Bt 15— 'Ä 17^
« » v »v Bt.

ir r, ..
Jtoleitet eioöl

^ rown ^ oucri
(<lirm n**r<tr
ifnirrpnif
•vrlt
(Mroraafl
litt
naU . Wagt .

iso

130
oO
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Immobilien

Wirtschaft
Sägewerk

mit 17 Morg . Landwirt¬
schaft. t. Oberbad . , schön.
Änwescn u. in richtigen
Händen gute und sichere
Existenz zu 30 » 0 jt oct«
läuft . Anz. 12 000 JI . St.
M . Klomann u. To ., Gü>
tormaller . Frantsiir « am
Main . (« 3357

MW 2
il g !m & \m QUALITÄTS -

# aj !y NAHMASCHINE
^ ^ ^ ^ ^ ^ 135- 170- 207M Kassapreis usw.

WTochenraten von 2.50 M an
hifa . fabrik - verkaufstelle

fl SÖI g ff» UM K i D Kaiser «iraße 229
!• 0 . Emg . Htrschstr .

Leiter .- Wilhelm Ratzel . A293G

S
ftc

Etagenhaus
». r .85fl, Slrsckftr . , 8H »
ftötkio . t»t «tut . 8 »»
stände, mit Hof und
Garten . Steuerwert
M 42 000, Pr - !s Ji
32 000. »Inj 10 000.

Etagenhaus
Nr . 1004, SBeften &ftr . .
7 H . i. sstocf . aroher
Ho ! u. Garten . Ein¬
fahrt^. Steuern ) 88000
Ji . Preis 75 000 Ji .
An, . 16 000 Ji .

Einfamilienhaus
Nr . 218 . NSbe KarlZ «
ruhe . 7 8 m . Zub . .
arotz, Garten >7 sr ) .
Preis IS 000 J . An, .
S000 Ji . (29663 )
Rud . Speidel

Mathoftr .
Karlstr . Tet .

Eck«
4660.

Y für alle Zwecke
Treibriemen Schuhsohlen
_ (ausgeschnitten )
Schuhmacher -Bedarfsartikel

Arthur Traufmann 26933
27 Kreuzstraße 37 (beim alten Bahnhof )

verkauf «
in «wem Soldat nnb
Luftkurort des H«ch-
schwarzwaides ein

Wohn- und
Gefchättshaus

2ft8 <ft « al » LevenSmit-
telaeschaft od . Droaerl «
sich. Existenz bietend, da
solches am Platz ? fehlt.
Preis " ca. 20—22 000 JI .
Anzahl« , je nach Ueber-
einkuuft . durch (5779c '

Gernsbach .
(5779a )

ZIealer . K«r»svack
Kllngelstratze 19 .

finden Ihre
Weihnachtsüberraschung

Der Beamtenbank
angeschlossen .

Für
"tfatdstraße Nr. 4

5Hb « Öold - u . Silberschmuck
Und versilberte Tafelseräte

Kof, ,
8? '105 Silber und Siiberauflage

' Peetechelnrlchtunoen

die Dame — Für den Herrn
In reichster Auswahl n. jeder Preislage bei

Friedrich Abt
Juwelier und Goldschmied

♦ B412

Fachgeschäft für fein »
Goldschmiedearbelten

sollen die Geschenke sein , mit
denen Sie Ihre Liebenam Feitabend
überraschen und freudig stimmen

Unser« grosse Aaswahl Ton ausgesuchten Geschenkartikeln, die Sie rwangslos be¬
sichtigen können , vermag Ihre Wünsche in Qualität und Preis zu erfüllen.

Hier nar wenige Beispiele :

Der Dame
Cr6pe de Chine
In ca . 80 Farben MO 7.50 6.90 8 .75
Veloutine Wolle mit Seid» 10.50 6 .00
Elegante
Batlstwäsche -Qarnlturen . 8.50 7.95 7 .48
Bettgarnituren gest u. fest 13.50 12.50 fO.45

ISÖ ? " « 80
KUnstlerdecken _ _
moderne Dessins 10.50 8.50 5.50 4 . 50
Taschentücher
gestickt , 3 St Im Karton • < ■150 1 4̂8 1.20 — . ÖS
Strümpfe
Wasohseide , Seide mit Wolle 8.75 2.75 155 1 .25
Seidenflor Mako 2.25 1 .95 1.75 f .28
Handschuhe Lederston • • 1.75 1 .25 - .95 — .78
Handschuhe Nappa m. v.o. Futter7 .508.50 8 . 80

Dem Herrn
Oberhemden
Trikotine , Bleiefelder Fabrikat 13-50 12^ 0
Oberhemden
Zefier , moderne Karos 9,50 6.75
Tanzhemd Damastetasat« • • 12.50 8.50
Einsatzhemden hübsche Ein». 3.75 2.75
PiQschunterhosen 6.40 5.25

ff .80

3.78
8 .28

2 .10
4 .80

Hosenträgergarnituren
in Geschenkpackungen • ■ • • 5^ 01 - 2 .88

- .80
Selbstbinder u . Krawatten

4.50 3.50 2.50 1.75 1 .25 - LS
Pullovere u . Westen
aparte Neuheiten 15.50 12.75 11 .—

Fantasie -Socken
Wolle , Flor u. Baumwolle 2.75 1.75 1.25 bis — .45

Je früher Sie kaufen , desto sorgfältiger können Sie bedient werden .

Kaufhäuser
Kaiserstr 59

Werderplatz
Rheinstr. 48

Bäckerei Etagenhaus I Geschäftshaus
oder auSwSrtS . 5lmmentio6n9 .,8am ." i 6flm Mühlburgertor B aintmtrw . , Einfahrt , ar.
Gefl. Angebote unter ^ tthaltnilfedalber »um Prel » v. JI SO jtlO.— zu Werkst., eignet sich >£lr Schlosser. Schreiner it ,

Nr . 8995© an die Ba - verkaufe» . (« 3362 ) bei Ji 15 000.— An, zu verkaufe«,
dische Press«. | g Bttr erfi N«b»r«5 » . Nr . 7t » « Vuvalide »- Jnter . «rh Nähere » s . Nr . 7280 d.

»auf » arlSrub «. I tank « arlörub «.
3TÄ

. . . finden ifte 7weh
yie große CLusujolMj
^ erffolaffiger und

preiswerter
\0AMm -u KEJ)T)BF §r

KLEIDUNQ /
^ ir führen ein enor¬

mes Lager in allen
TTLode - ,

feufalten '/

\

Teilzahlung
Vs Anzahlung
8iillin!Ui)ifllillllllllffUniIllliUlliiliUHi!illllli!U!lli.III!IUIIIIflUlimmiilHllUJI!i!IIiliiniiilUIillilllIII!HiMillf

6 Monate Ziel
Sie zahlen bei uns keinen Pfennig ^
mehr wie jeder barzahlendeKunde

Herren Ulster - Paletots - Gehrock-Paletots
Anzüge - Hosen - Hausjoppen - Herrenartikel
Damenkleider - Mäntel - Damenhüte - Pullover

Unser Personal iß angewiesen» Ihnen alles
ohne Raufzwang bereitwilligst zu zeigen.

Sonntag von 11 - 6 (Ihr gettffneL
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Confekfionshaus Iiirichen
^ alsersiraße 95 G . m . b . H. Kaiserslraße 93 .



waren

Tiermdrkl

Freitag, den 9. DezemSee t?!?-.vadische Presse« sAvend -Ausgave)

Weihnachts -Angebot

Sie können
Ihm eohenken

Serie IV

WeihnachtenWeihnachten

Bedienungs -

Kleider
aus schwarzem Satin, «•"
billiges zugleich praktisches

Weihnachtsgeschenk

Unsere Geschäftsräume sind an den Sonntagenden 11 . u . 18. Dezember , von 11 — 6 Uhr geSffnet.
kaufen Sie

gut und billig
bei enormerAuswahl
in ersten Qualitäten

bei

Kaiser¬
straße 84

Umtausch nach Weihnachten gestattet .

Wilh . Bauer

Freundlieb
Herrenkleiderfabrik
bietet durch direkten Ver¬
kauf eigener Fabrikate
enorme Vorteile

etwas zu kaufen sucht
etwas zu verlausen hat
eine Stelle sucht
« ine Stelle zu verg . hat
etwas zu mieten sucht
etwas zu vermieten hat

Wintersport-Ausrüstungen
Preisliste kostenfrei

Das erste Karlsruher
inseriert am er¬
folgreichsten in derBahnstation Triberg .

1000 m fi. d . M , GtöKtes Hans am Plave . 120
Betten I Beamn der Sütnterfntfon am 15 . ? ez I
Ideales Skiaelände I Aus Wunsch Woche^end -

veteinbarungeu . (2v*(JlO )

1 Treppe hoch - Ecke Ritterstr.
hat seine Preise March

Ersparnis der Udeamiete in

s Pelzen , Jacken
| Mäntel,Besätze
s bedeutend ermäßigt
Einen Posten Frauenkragen ,
Herrankragen , FUchse und
Muffe ganz besond. preiswert
<fOi Ratenabkommen DM a

bei der Beamtenbank
Bausnammerw « !

Lieb. Christkind
erfülle mir den SBimf» ,
schentc mir eine verstand .
nisvolleLebcnSfameradin
Bin 25 dunkel . 1.70
mlttl . Beamt , in sicherer
Stellunq . Ernitgem . Ana
mit Bild , welch , fof . , u>
tfleffledt , unt Sit . DSÄ79
an die Badische Presse .

Wir haben ständig eine «rohe Anzahl
von aebrauchte » Waaen in unseren Ga¬
ragen stehen welche von uns durchgc -
sehen und repariert sind , liniere seit 30
Jahren bestehende Mrma bietet 5>hnen
Gewähr für eine reelle und solide Be >
dienuna . (295161
„ Wir bitten um Besichtianna unseres
Bestandes .

Dalhofer u. Hummel
Qftstadt -Gataae
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2i»s der L°ndesh°upm°ot. Eine raffinierle Kochslaplerw vor Gericht.
Ein frecher Gaunerstreich.

Dmm « rstag vsrmittag kurz noch 11 Uhr hat der nachlbe »
Täter sin « lg Jahre alte Stenotypistin , toi« um genannte' ^ ^ scheckamt auf einen Barscheck 345 ÄM . abhob , in der

Klr unter dem Vorwaird angehalten , es s« ien falsche Noten
. Amsgâ e gelangt und es s« i zu vermuten , daß auch bei ihren
2 men svlsch« wären , weshalb st« wieder mit Mr Post kommen

Ne- Di« Etenotipystin ffireg auch mit dem Unbekannten . Er führt «
Seb " ? Stephansplatz über den Psstho -f nach dem nördlichen Post -aP e in den zweiten Stock . Dort veranlaßt « er dt« Herausgab «

gab ihr aber wieder 4ö RM . zurück mit dem Bemerken ,
ejng ^ !e Pch nur um grotz« Schein « . Darauf klopft« er an der Tür «
ftttJ ^ stzimmers an , ffireg auch mit der Geschädigten ins Zimmer"» unlb sagte zu dem anwesenden Beamten : „Entschuldigen
« >>a

' * handelt st ch um Falschgeld , ich muh Erheb -
«tri* n machei, , ich komm « gleich wieder.

" Der Gauner' l°no<irtt) mit 300 RM .

Stofi
^ 6

-
1 ^ ® 1 e 1 wird beschrieben : 28—27 Iah « alt , uretermittel

if )tDäd>li ^ schmales , blasses Geficht , vermutlich blonde , spar
Viu rt > sprach gezwungen Schriftdeutsch , trug guten hellgrauen

kleinen Karro », war ohne Mantel und ohne Kops

zuyi ^ h " U che Fäll « stnd schon am 21. Okt . und 11 . Nov . 1927
wj ^ ^ chteil Meier auswärtiger Firmen hier verübt worden . Es
jj - vermutet , datz in allen 3 Fällen ein und derselbe Täter in
<kir! :omntt ' In den beiden ersten Fällen führte er jeweils ein^riad bei sich.

«-
titte,r A ^e Handelskammer Karlsruhe hatte vor einigen Tagen zu
über h„ üita 8e des Herrn Rechtsanwalts Vaul Ebertsheim

Thema „Der Vergleich zur Anwendung des
ä uhötrrV

r '• e s" Nergleichsordnuuq ) einqcwjben . wozu ein zahlreicher
Priisj^/ ^ kis erschienen war . Nach kurzen Einleitungsworten des
über k. n der Handelskammer , Nicolai , berichtet « d« r Referent

da« am L Dllobtt d. I . an Stelle d«r Ge-
i»l>h ^ "fnchtsverordnung getreten ist . Der Dortrag lieh erkennen ,
iin & ,.

* ^ ue Gesetz einen erheblich stärkeren Schutz der Gläubiger
als die Geschäftsaufstchtsverordnung , und dah es dem

-uerni ^ ch 'vochen Schuldner nicht gerat »« leicht gemacht wird , « inen
ha; VjJ ®' mit seinen Gläubigern abzuschliehen . Andererseits will
zelten Schuldner die Möglichkeit bieten , wenn «r sich bei »
den einem brauchbaren Vorschlag an seine Gläubiger wendet ,
»liiio^ Me ' ch auch gegen den Willen einer unvernünftigen Gläubiger .
Täubin 8ur Durchführung zu bringen wenn die überwältigend «
^ rbnet

flc,tme f)rf)eit sich für den Vergleichsvorschlag ausspricht . Der
" Tanten r ö" dem Ergebnis , daß das Gesetz in seinem Grund -
siihr,,^ "cherlich richtig und begrüßenswert sei. Ob bei Durch -

ig . ^ Gesetzes im einzelnen sich Mängel herausstellten , könne
«tjöejr

Iur3ct Zeit noch schwer gesagt werden und müsse die Praxis' "• An den Vortrag schloß sich eine längere Diskussion an .
tys 5j

e
fn , ^ on3ett des Karlsruher Studentendienstes . Mitglieder

J? Sut s
°mi^ ' en Orchesters hatten mit einem Kammermusikabend

■% a suchten Aulabau der Technischen Hochschule einen schönen
c'n Die Vortragsfolge brachte Musik für Streichinstrumente ,

^ ut>>n \ ' • " II " ü l e i n m a n n , vrtnn uno ^. neuout otjaou
durch eine gemeinsame Spielweise , die bei sauberer Aus -

> » auch auf den musikalischen Gehalt Bedacht nahm . Bern -
r n muß » rir ein sehr gewandter Geiget , und Gertrud Saumann ,

"ote . " sche ? Talent für Klavievspiel , brachten die Kreutzer -
» Ludwig van Beethoven in vertiefter Auffassung .

^QiTovrj / äftCtCtCn norFTrtTTprrer Mttftöttfh flllf htt öft

toupb .*" • Einer der Täter wurde ermittelt und zur Anzeige
ab »red 8 Uhr gerieten in der Sosienstraße bei

. a R'c zwei Männer miteinander in Streit , wobei de »
^ Udgten mit einem Totschläger Ins Gesicht geschlagen

ait\ . r
5 wurden ihm mehrere Zähn « eingeschlagen -

^Iktzt. wurde zu Boden geworfen und im Gesicht und am Kops

!f'n? <E^J?
®enotnmcn wurden : Ein Gelegenheitsarbeiter von hier und

6
°n be t p

' Qu wegen Diebstahls , eine Eehefrau von Straßburg , die
lt ^ 'Ottn

aQt5t, nwoltrchcft h '»er wegen Betrugs gesucht wurde , ein
^ ^ ersch - von Mannheim , der vom Amtsgericht München wegen
^ kUe^ -^ n.g ausgeschrieben war , ein wegen Vergehens gegen die
»n infiirt 00,71 Amtsgericht hier gesuchter Kaufmann von

®f ; ( i
" 11ri^ ein zum Strafvollzug ausgeschriebener Fuhrmann

^ oranzeZqen der Veranstalter .
^ nlf ® i(f>ci* _" t o o J 8 '* 3oli >, der bekannte « rttsten - Berdand , veranstaltet am

Stow
" Dezember , abends 8 Ubr . tn seinem Lokal , alte

«in
"öets « J«« « . einen setner beliebten BartStH 'bcnde mit einem

tte (, ff? 1' cn Programm . Der ijwcck der Veranstaltung ist der,'nöer eine Kinderweilinachtsfeter zusammen , u bringen , uw
'"Hit»

^ ii „s,k
" Mitglieder und Artisten , u ersreuen . Es bat N«v eine" tretwillig zur Bersiigung gestellt , um ein Programm zu -

" ottrn ,
en ' be * dem leder auf seine Kosten komm '

6tfnh 5 lih , , " l'er Ps «choanalvs «. Am Montag , den 12 . Dezember ,
"'tw 1' $ fnrt, im Aulabau der Techn . Hochschule (Hörsaal 16 ) der
•"« »i &rpu >>

" " " '" tttcr C. G . Jung , Zürich , über . Psiichoanalvlc ' .
fltt Alchen all 110 Adler ist Jung daS bedeutenste Haupt einer vsycho-
^ ird ° kctn lodah der Vortrag von grundlegender Bedeutung
«tj, e ^ onft„ ti f°" 6 , c sich flir Psochoanalyse interessieren . Der Vortrag
' iiiio "' IStitFi , 00,1 der ISesellschaft für geistigen Aufbau und dem Ber .
^ , Merzte. Vorverkauf A . Bielefelds Hofbuchdand -

lTclevhon 281 ) .

Im Jahr « 1323, während der Hochinflation in Deutschland ,lernte ein wohlhabender Schweizer , « in früherer Tuchfabrikint
namens B . , beim Tanz im Baden - Badener Kurhause eine junge ,sympathische Dame von 22 Iahren kennen . Ihr hübsches Gesicht
einerseits und sein Besitz an Schweizerfranken , die sich zu jener Zeit
besonder «! Hochachtung erfreuten , ließ es beiden nicht schwer fallen .Gefallen aneinand « r zu finden . Die junge Dame gib sich als die
Frau Frieda Kistner , geborene Schmidt , ius Grllnwettersbach ,
W erkennen , die zuletzt in Karlsruhe wohnte . Trotzdem sie nur
Volksschulbildung genossen und eine Handelsschule besucht hatte ,legt « sie ein sicheres und gewandtes Auftreten an den Tag . Ihren
Ehemann , mit dem sie unglücklich verheiratet war . hatte sie kurz
vorher veranlaßt , nach Amerika auszuwandern . Nachdem beide
einige Wochen in Baden -Baden zusammen gelebt hatten , wobei sichB . als splendider Kavalier zeigte , beschaffte er Eheringe und sie
verlobten sich. Mit d« n zahlreich vorhandenen Schweizerfranken
konnte er seiner Freundin jeden Wunsch erfüllen . Er schlug seinem
„Frauchen " eine gemeinsame Reise nach Tunis vor . Da man ihr
jedoch die Einreiseerlaubnis versagte , entschloß sich dis Pärchen für
eine Vergnügungsreis « nach Aegypten . Auf der
Liebesfahrt wurden Freiburg und Luzern passiert , wo jedesmal in
den ersten Hotels abgestiegen wurd « . Unterwegs erzählte Frau
Kistner ihrem lieben Freunde , daß ein fabelhaft reicher Schlacht «
Hausbesitzer namens Wenz mit großen Fabriken in Amerika sie
später zu heiraten versprochen habe . Diese angenehme Mitteilung
entsprach allerdings nicht ganz der Wirklichkeit ; wie sich auch bei
späteren Gelegenheiten herausstellte , ist ste der dichterischen Ader
von Frau Kistner und ibrer regen Phantasie entsprungen . Sie
kannte in Amerika lediglich einen biederen , jungen Metzger aus
Deutschland , den sie bei seinem Ausenthilt « in der Heimat ge-
sprachen hatte . Die Romantik der Sache wollte es , daß der Schweizer
die Illusion von dem dollarstarken Amerikaner als sympathische
bare Münze nahm und sich freute , eine Freundin mit solch aussichis -
reicher Zukunft an seiner Seite zu wissen . Frohgemut setzte man im
Luxusdampfer für 200 M. täglich die Fahrt nich Cairo fort . Dort
sonnten st « fich unter dem blauen Himmel A« gypten » und dem
Bewußtsein de« Besitze» eines Reisekreditbriefes über 40 000 Gold -
mark Auch dort Topfcite man im ersten Hotel . Dort ist allerdings
die Zuneigung des Schweiz «rs etwas abgeflaut , denn er ließ seine
Freundin allein zurückreisen und ste trafen sich erst wieder In Genua .
Er hatte ihr jedoch statt weiterer Worte einige tausend Mark zur
Verfügung gestellt , für die sie sich ». a . eine Perlenkette erstznd .
Von Genua aus gings nach Venedig , wo sie ebenfalls einige Zeit
Aufenthalt nahmen . Der Schweizer war edeldenkend genug , ab
und zu der Mutter und Schwester seiner Freundin einige hundert
Mark zu schicker D ' e Schwester spielte in dem romantischen Aben -
teuer ebenfalls eine Rolle , und zwar wirkte sie als Sendestation für
fingierte Briefe von Wenz aus Amerika . Frau Kistner verfaßte
eine Reihe liebebeteuernde Briefe an sich selbst , die sie auf dem Um-
wege über ihre Schwester an sich gelangen ließ . Diese Briefe zeigte
ste dem Schweizer vor als Bestätigung ihrer guten Beziehungen zu
dem Dollarkönig Wenz .

Der Schweizer wäre nun allerdings gern die anhängliche Dame
wieder los gewesen , denn er fand das Alleinreisen interessanter
als zu Zweien . Daher machte er ihr den Vorschlag , doch nach
Amerika zu fahren und Wenz zu besuchen . Dem wußte Frau Kistner
einer Riegel vorzuschieben , indem sie Briefe und Telegramme von
Wenz eintreffen ließ , die besagten , daß Wenz in nächster Zeit sie in
Deutschland besuchen werde . Entzück « zeigte ste dem Schweizer die
Mitteilungen vor . Sie bewog ihn dann , ihr 12 000 ,M für den
Ankauf von Möbeln zur Verfügung zu stallen , damit der Amerikaner ,wenck er komme , einen guten Eindruck bekomme . Das Geld wollte
sie . wenn ste erst mit Wenz verheiratet sein würde , zurückerstatten .
Sie erhielt den erbetenen Betrag , von dem sie jedoch nur einen
Bruchteil zur Beschaffung von MSbeln , den übrigen Teil aber zur
Befriedigung verschiedener luxuriöser Bedürfnisse verwendete .
Zwi

'
chendurch schrieb sie weiter fingierte Briefe an Wenz

und dessen angeblichen Privaisekretär Black . Der Schweiz «, sehnte
die Ankunft des Wenz immer mehr herbei , um die kostspielige und
gar anhängliche Freundin schließlich loszuwerden . Ein neuerliches
amerikanisches Telegramm stellte die Ankunft von Wenz in 14 Tagen
in Aussicht . Als nun auch der Schweizer anfing , an Wenz zu
schreiben , entschloß sich Frau Kistner . nicht nur Wenz . sondern auch
dessen Bruder st erben zu lassen . Es traf alsbald ein Tele -
gramm des Privatsekretärs Black aus San Diego ein ,

"das die
schreckliche Kunde enthielt , daß die beiden Brüder Wenz bei einem
Autornobilrennen tödlich verunglückt seien : der « in « Bruder sei
« fort tot gewesen , rräbiend der andere , ihr „Bräutigam " eine

Schädelverletzung erlit ?«n habe , die ihn wahrscheinlich dem Siechtum
preisgebe ; « r sei nicht mehr ganz bei Verstand ; aber der Privat -"ekretär versicherte , daß Wenz bestimmt habe . Frau Kistner zu
> iner Universalerbin einzusetzen . Eine „Trauer " - und „Freudenbot -'
chast" zugleich ! Sie trug vnzu bei . in dem wirklich naiven Gemüt

des Schweizers das Mitleid und Vertrauen für Frau Kistner zu
tärken . die nunmehr mit weiteren Anliegen an ihn herantrat . Sie
ließ sich zunächst 30000 Goldmark für die Aufnahme
einer Hypothek , beziehungsweise zum Ankauf
eines Haus - s pefren , nur etn geringer Teil wurde hierzu
verwendet und dem Geldgeber e,n gefälschter Kausver »

rag . der über die ganze Summe lautete , zugestellt Mit dem
Gelde schaffte sich Frau Kistner . die die große Dame spielte , ein
Auto an . Sie entlockte dem Schweizer ferner 1700 Jl angebliche
Anwaltskosten für ihre Ehescheidungssacke , denn sie wollte sich von
ihrem in Amerika lebenden Manne scheiden lassen . Damit nicht
genug , spiegelte sie ihrem Freunde , der mittlerweile mit ihr und
teils in Gesellschaft ihrer Schwester weitere Reisen nach Norderney ,

Interlaken und Tuni » unternahm , vor , ste wolle Filmschauspielerin
werden ; sie habe «in glänzendes Angebot , nach Berlin zu kommen
und sich als Nachfolgerin der verstorbenen berühmten Filmdiva Mia
M « y ausbilden zu lassen . Die Ausbildung koste nichts , nur die
Aufenthalts - und sonstigen kleinen Spesen möge er tragen .

Beide fuhren deshalb nach Berlin und bemühten Film , und
Theaterdirektoren , die ihnen sagten , derW « g zumFilm führ «
üb « r di « Bühne . Also machte Frau Kistner Vorstudien für den
Schauspielerberuf , wobei ste u . a . die „Jungfrau von Orleans " aus -
wendig lernte . Dann kam wieder ein Telegramm von Black mit
der Aufforderung , nach Amerika zu fahren ; Wenz habe ein kost-
bares Perlenhalsband für ste als Geschenk zum Abholen bereit ;
außerdem empfehle stch die Reise zur Regelung der Erbschafts -
angelegenheit . Um diese Reise zu ermöglichen , ersuchte sie ihren
Schweizer um 10 000 Jl , die dieser jedoch verweigerte . Nun ver »
suchte Frau Kistner mit einem raffinierten Schwindel ,
zu Geld zu kommen ; ste behauptete , ste «rwarte Mutterfreuden
und ihr Freund müsse die Arztkosten zahlen . Vorher hatte ste ihm
unter der Vorspiegelung , sie wolle Rennfahrerin werden und
benötig « daher ein eigenes Auto , 4000 M zur Beschaffung eines
solchen — obwohl st « bereit « ein Auto besaß — abgeknöpft - Schließ -
lich wurde die Steuerbehörde auf da » in finanziel -
ler Hinsicht für sie interessante Treiben der Frau
Kistner aufmerksam und sie sah ihr ausdie Finger .
Mit Hilfe eines Schuldscheins , den ste B . über einen Betrag von
rund 70 000 M. ausstellte , suchte ste sich der gefährlichen Steuer -
schraube zu entziehen . Aber das romantische Spiel , eine späte In -
flationsblllte , war zu Ende : Mitte Oktober 1927 wurde Frau
Kistner und ihre 23 Jahre alte Schwester Rosa Schmidt in Mai -
land festgenommen und nach Deutschland gebracht .

Wegen der zahlreichen Betrügereien und Urkun -
densälschungen , die ste teilweise gemeinsam begingen , hatten
sich die Schwestern am Donnerstag in der Hauptverhandlung des
Erweiterten Schöffengericht » (Vorsitzender Amt «-
gerichtsdirektor Dr . F . Müller ) z« verantworten . Zu der ver -
Handlung hatte stch ein starker Andrang der Zubörerschast eingestellt .
Die Anklage vertrat Erster Staatsanwalt Dr . Pfeifer , während
sich in die Verteidigung der Angeklagten die Rechtsanwälte Die -
bold und Klumpp teilten . Di « Angeklagten gaben ein « reue -
lose , vorwiegend d«n B . belastend « und ihre Handlungsweise de-
schSnIgende Darstellung der ihnen zur Last gelegten Straftaten .
Die Rosa Schmidt will sich der Beihilfe hierzu nicht bewußt gewesen
sein . In der Verhandlung wurden « ine Reihe der ein « so wichtige
Rolle spielenden Amerikanerbriefe verlesen , die Zeugnis ablegten ,
in welch geschickter Weise die Angeklagte Kistner dabei verfuhr , ihre
Beziehungen zu Wenz glaubhaft zu machen . Andererseits ist es
verwunderlich , daß es nahezu zwei Jahre dauerte , bis B . hinter den
Schwindel , der ihm vorgemacht wurde , kam . Es wurden auch zwei
Gedichte der Kistner verlesen , wobei sie der Vorsitzende fragt , au ?
welchem Kalender sie abgeschrieben seien .

Der Anklagevertreter hielt den Tatbestand der Anklage nach
dem Ergebnis der umfangreichen Beweisaufnahme für er -
wiesen und beantragte Verurteilung zu einem Jahre , beziehungs¬
weise drei Monaten Gefängnis

Die Verteidigung hob die mildernden Gesichtspunkte hervor
Nach 12 ^ stündiger Verhandlung fällte das Schöffengericht das
Urteil . Gegen die Angeklagte Frieda Kistner . geborein
Schmidt , wurde wegen fortgesetzt « « Betrug » in Tat -
« inheit mit schwerer Urkundenfälschung « in « Ge -
fängni « strafe von acht Monaten ausgesprochen , von
welcher acht Wochen al « durch di« Untersuchungshaft verbüßt gelten :
ihre Schwester Rosa Schmidt erhielt wegen Beihilfe zum
fortgesetzten Betrug und schwerer Urkundenfälschung acht Wochen
E e s ä n g n i « , die durch die Untersuchungshaft verbüßt stnd.

Jedi vor Weibnachie « fragt stch etn teder , womit er wohl dem , u
Beschenkenden dte größte Kreude bereiten konnte . LweifclloS z« den
begehrtesten und zugleich vrakttfchsten Geschenken für Hausfrauen , T « ch-
ter und Brttnte gebören gute Bestecke, Scheren . Maniküre ufw . G»n
Herr wird ein Taschenmesser oder eine »lastergarnttur begrlltzen , wciv-
rcnd tedcm Jungen auch etn Taschenmesser das willkommenste (Seschenk
ist. Eine cmofchlenSwcrte Einkaufsauelle für Bestecke, Rastermener .
Maniküre . Echeren . Taschenmesser « sw . ist da? bekannte SvezlalgeschSft
für Solinger Stahlwaren Ernst « rav . Waldstrabe 41. gegenüber » er
Hofavotheke . zg »u

DEM ratenabkommen der
BEAMTENbank beigetreten
? .

lc^ r.r . . ?i ?. .. !lir9r l ' n den AusverWaufsabtHlungen :
BELEUCHTUNO - MESSING — NICKEL - SILBERWAREN
BESTECKE - KLEINMOBEL - KUNSTPORZELLAN - BRONCEN

HAUS KOCHLIN rSH
Größte » und älteste » Fachgeschäft
KRISTALL • PORZELLAN - STEINGUT

bringt Ueberraschungen in Bezug
auf Qualität und Bi ligkeit !

Für Mutter und Tochter .
Imit Kamelh .' Hansscbahe m . Ker -
delsoihle . s . schöne Dess .. gr . Pomp . M . - .98
Knmclh .- Kragen - u . Laschenscli . m.
Filz - u . Leders , verd . Naht , r . Qua ] M . 1 .98
Knmclh .- Kraeenschnhe m Filz - u .
Leders ., verd Naht , hübseh . Dess . M . 2.45
Kamelh . -KragenMchahe mit Kappe
ii . Fleek mit Filz - u . Ledersohle M . 8 .50
Fllz -Schnnllenstiefel m . Led . Rings -
bes . Sealskinfutter . riesig bill . v M . 4 .75 an
Elegant . RoSchevr .-Spnngenschube ,
sehr schöne Qualität M . 5 .95
Elegante Roßchpvr . -Spangen - und
Halbschuhe , gute . Verarbeitung . . M . 6.95
Hocheleg Lack -Spangenschuhe m .
grauer Garn . f . Straße u . Gesellach . M . 9 .S5

FUr Vater und Sohn .
Stoff -Hausschuhe mit Ledersohle M . 1 .35
Kamelhaar -Hausschuhe m . Filz - u .
Leders ., verd . Naht , g kraft . Qual . M . 2.45
Kamelhaar -Hausschuhe m . Filz - n .
Liedersohle , a . best Mat . hergest . M . 3 .50
Kamelhaar -Schnallenstiefel m .Filz -
u . Ledereohle , wunderbare Qualit . M . 5 .95
Elegante Rindbox -Halbschuhe u .
Stiefel , weiß gedoppelt . . . . M . 8 .95
Mod . Lack - Halbschuhe , weiß ge¬
doppelt . f Straße u . Gesellschaft M . 12 95
Kriiftlge Box -Tourenstiefel . . M 14 .50
Elegant . Rlndbox -Knabenstlefel u .
Halbschuhe , weiß gedopp ., Gr . 36/39 M . 7 .95

Für die Kleinen.
Kamdhaar -Schnallenstiefel , verseh .
hübsche Dessins . . . Gr . 18/22 M . 1 .35
Kamelhaar - Ohrenschuhe , weiche ,
wollige Qualität . . . . von M . 1 .45 an
Reiz . Kinderschuhe I . Kalbled ., dar .
d . neuest Modesach . 3 .50 2 .9S 2.50 M . 1 .98

Entzückende Lack -Spangenschuhe
Gr . 33/35 31/32 29/30 27 '28 25 '2«
M . 7.50 6.95 650 5 .95 4 .50

23/24 M 8.98
Dauerh . Rlndbox -Schnür - n . Agraffenstiefel

Gr . 33/35 31/32 29/30
M . 6.95 6 .65 6 .25

27/28 M . 5.95

Altschüler
SchUtzenstraSe 50 KARLSRUHE Kaiserstraße 118

29593 Ali den Sonntagen 11. und 18. Dezember von 11 - 6 UUr gevllnet .
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Die deutsche Skiläusermannschafl in Oberslaufen .
Die Münchener ärztlichen Skiläuferunterluchungen spielen im

Trainingsprogramm für St . Moritz eine besondere Rolle. Es »ist
kaum anzunehmen, dag die Sliläufertrupps anderer Nationen dies-
bezüglich jo gründlich behandelt werden Abgesehen von der ständigen
lleberwachung und Beratung durch den Sportarzt der Mannschaft
Dr . E . H o f e r e r-München interessiert sich für ihr Befinden in
München eine starke Sportärztegruppe unter Führung von Professor
Dr . Kaup . Als sich die Mannschaft am 27 - November in München
sammelte, um geschloffen nach Oberstaufen zu reifen, wurde sie in
der Klinik I der Isar von den Aerzten Dr. E . Baader lder bekannte
Skispringer ) , Dr. Frankau , Dr. Gotthardt, Dr. Hoferer. Dr. Lange,
Dr . Spatz wirklich auf Herz und Nieren geprüft Und nicht nur das ,
— Frau Gotthardt hitte die Liebenswürdigkeit , den unvermeidlichen
Wartcpausen durch ein ausgiebiges Frühstück die Langeweile zu
nehmen. Was aber das Wichtigste ist : Es wurde ein guter All -
gemeinbefund festgestellt . Besonders der deutsche Ski-
meister M ü l l e r soll sehr gut in Form sein .

Seit dem 27. November wird nun in und um Obersiaufen
trainiert . Bei der Mannschaft befindet sich auch Studienassessor
E h g a r t n er von der Bayerischen Landesturninstalt als Mas-
seur - und Eymnastikleiter . Er hat mehr Arbeit , als erwartet. ge¬
funden, weil nur auf den Höher Schnee liegt und deshalb zwei bis
fcret Tage de, ??oche nach dem erfolgreiche,! Vorgang des Trocken¬
trainings von Eaitau mit leichtathlelisch- gymnastischem Training
ausgefüllt werden. Die Sportsleute von Oberstaufen kommen der
Mannschaft seyr entgegen. E» steht ihnen die Turnhalle zur Ver-
fügung und wenn die von ihrem Leiter A - Eanzenmiilltr ein
wenig militärisch gehaltene Mannschaft auf den Bergen oben im
Schnee trainiert , dann wohnt sie in der Hütte des Skiklub Oberstau-
fen und dann waliet der feine Oberstdorfer Springer Tannheimer
nach Berufsgewohnheit als Koch seines Amtes .

Am 4 . Dezember stellten sich die Skiläufer dem Fußklub Ober-
staufen als Gegner für ein Spiel „Deutschland" gegen „ Schweiz ",
wobei die Skiläufermannschaft die Schweiz markiert . Es endete

mit 8 : 1 für Deutschland, weil unter den „Schweizern" mancher nie
zuvor das Leder getreten hatte . Karl Neuner , der bayerische Ski -
meister . der nun brefr auch Urlaub bekommen hat und mittrainiert,
schoh das ehrenrettende Schweizer Tor . Gegenwärtig befindet sich
die Mannschaft im Schnee um die Kemptener Hütte hinter Oberst-
dorf. Sollte frühzeitig nicht doch noch Schnee fallen, so ist geplant , noch
höher liegende GtM .u auszusuchen . C. I . L.

Sitzung des Turnaussch - ' sses ^der Deutschen Turnerfchast .
Die technische Behörde der Deutschen Turnerschaft, der Turn-

Ausschuß , tritt am 10. und 11. Dezember unter Leitung des Ober-
turnwartes der D. T .. Studienrat Max Schwarze, in Braun -
schweig zu einer Sitzung zusammen . Einen Hauptteil der Be-
ratungen nimmt die Vorbereitung des Deutschen Turn -
festes in Köln , das im Jahre 1928 stattfindet , ,n Anspruch
Ferner kommt der Arbeitsplan für 1928 in Behandlung , endlich das
Wettkampfwesen, das einer neuen Durchsicht unterzogen werden soll.
Auch die Vorbereitungen der Deutschen Turnerschaft für die O l y m-
pischen Spiele sollen beraten werden. Ganz besonders wichtig
ist auch eine Aussprache über die Ausbildungsarbeit in der DT .,
sowohl insoweit als sie von der Deutschen Turn 'chule geleistet wird
und zum andern , soweit die Turnkreife selbst die Lehrgangsarbeit
durchführen. Den Beschluß bildet eine Aussprache über den Turn-
betrieb und das Vereinsleben . Die Tagung dürfte für den Aufbau
der künftigen turnerischen Arbeit und nicht zuletzt für da ? ganze
Jahr 192R von großer Bedeutung werden und verdient daher be-
sondere Würdigung .

£

A ffnftbaNNub Mlidltmra — ff .« . Darland « », ivkan schreibt uns :
DaS zweite Sviel des $ .15. Mlihlburg in »er Schlußrunde bringt die
Begegnung mit F .B . Dexlandcn . Auch dieses treffen wir » fUr MUdt -
bürg keine leichte Sache werden , denn die in letzter Zeit von der Tax -
lander Mannschaft durchgesübrten Verbandskiimpfe daben etne vedeu -
tende yormverbefsernng und anherdem wieder den früheren wegen leine »
kämpferischen Geistes gefllrchleten Gegner erkennen lasten , sin Berti <l >
fichtigung deS Umstände ? , daß sich Daxtanden rühmen kann , ein stinke »
nnd schukkreudigeS Sturmanintett »u besitzen . mub gesagt werden , da «

vküKNnra « « viele » sich » ovveN anstrengen mtlsse « . um »tt ne »ei»

die Mbrung ntlbt abgeben »u müssen . Das Sviel beginnt um ^

auf dem Sportvlav in Mühlburg . . ,,«>
Das Sportabzeichen in Gold hat sich in letzter Zeit der "

mann Wilhelm Braunagel sen. in Karlsruhe erworben.

Aus der Deutschen Demokratischen Parket .
Am Sonntag, den 26 November, tagte in Frei bürg

Wahlkreiskonferenz des neuen Wahlkreises Freiburg-Land-^ '
stadt —Breisach—St infen —Waldkirch. ' M»

Universitätsprofefsor Dr- R o st - Freiburg leitete die Bcrsaw ^
lung und gedachte zunächst der Mitarbeit der Emmendinger
freunde, die nun durch die neue Wahlkreiseinteilungdem
kreis Lahr—Emmendingen zugeteilt feien. Nach einem sehr den
lig augfenommenen Vortrag des Landtagsabgeordneten . P
Dr . Glockner , und nach einer regen Aussprache über pow IT
und organisitorische Fragen wurde zur Bildung des neuen
kreisvorstandcs geschritten . Einstimmig wurde beschlossen, da? ...

Freiburg seinen Sitz haben soll und e
stimmig fiel die Wahl auf Universitä 'sprofeffor Dr . N o st.Wahlkreisvorsitzende in

wurden weiter gewählt als 2 . Vorsitzender Rechtsanwalt Dr 5 ,f
re nbach -Freidurg als Kassier Kaufmann Dorn -Freiburg ! ,
Beisitzer Malermeister Z i e g l er -Neustadt, Frbrikant M ül »
Breifach, Kaufmann S a n t v - Kollnau -Eutach . Die Ortsoer ^
St . Blasien , Staufen und Bonndorf werden noch je einen ?
bekommen . Die sehr zahlreich besuchte Versammlung nahm "n
sehr guten Verlauf. _

Am vorhergehenden Samstag fand eine Beratung des s »"* -
kreifes Karsruhe -Land in Karlsruhe statt . Die Konstituier
dieses Kreises wird am 11 . bs . Mts . stattfinden . Für jenen &
tag ist auch die konstituierende Wahlkreiskonferenz Lrhr—^Eww
dingen einberufen .

In einer
am Samstag abend Bürgermeister Dr. F
Thema : „Am Vorabend der Reichsiagswahl " . . .

Am Sonntag find weiter eine Gausitzung der demokram -
Jugend Südbadens statt . Die Besprechung galt in erster Linie
in Freiurg vollzogenen Gründung eines NationaldemokratN^
Klubs . Die demokratische Jugend steht dieser Gründung ents«^ .^
fern . Den zweiten Teil der Besprechung nahmen organisalor^
Fragen ein. Im Verlauf des Sommers wurden im hohen
wald zwei neue Gruppen gebildet . Pfingsten nächsten Jahres w
der Verband wieder ein Landestreffen verinftalten.

gut besuchten Versammlung in Neustadt sp^
end Bürgermeister Dr. Frank - Eberbach übe! »

( 30
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bei uns kaufen , heißt richtig und praktisch schenken
Pelzschuhe < (i
Lraun -Sack-Borcalf . . . . von
Lack Herren -Ha 'hschuhs
mit und ohne Wild - Ledek - 1/i

iltnsav . von
Kerren - u . Damen - Crepe - Spangen - u . Schnürschuhe v . 14 .90 an
Kamelhaar - << ran«nschuhe 9 45 II Kamelhaar -Hausschuhe
mit Filz » u . Lcdersoblen . . von ^ an ^ f n reiner Wolle von
Beachten Sie meine drei Fenster. Dem Ratena &Hommen der Bssnusnßank sind wir angeschlossen

Brokatsc^uhe
Gold it . Silber . , von

- l. sck v .vkild !» ijersch » he
tn eleganter und einfacher Aus¬

führung von

8
llan
10 ,

i »
fan

Krlcgssirasse 72 iacSsräia Wilhelm Hacker
am ineüdsissohnpi.

Speisezimmer
liefern In pr . Quali¬
tät n . hübscher Form
sehr preiswert 2108
Karl Tftome & Co .

MöbelbauZ
Herrenstrabe ZZ

«egenllb . d . Relchibanl

8 ? Ll 8 L -
ZIMMER
in reicher Auswahl

mit 130, 140 , 1« ) , 180 u .
200 cm Büfett ,
gute Ausführung ,

zu niedrigsten Preisen .

MMs . Freundlich
Krsnenftrafte Z7/ZS .

Lahluugseileichtervnq .
(2S7LÜ )

ich
su Weihnachten ?

WU wSr« et mit «Zoe»

echten Teppich !
Aber die siad ja »o teuer 1 — Jetzt nicht mehr ! Für 100 Mk.
kennen Sie bereits eine- wirklich schöne Brücke bekommen und
dabei wollen Sie bedenken : ein echter Teppich behält
dauernd seinen Wert ) Und dann gibt es ja noch so Vieles, was

■
praktisch ist , stets will - Hjkommen , tnäfiie; im Preis UÄ
u . doch ansehnlich wirkt : MW

Deutsche Teppiche , Brüchen , BettvorlagenLäufer , Schlafdecken und Relsadeoten
Tisch - u. Betfandecken , Autedecken , Wand¬
behänge , Gobelinbtlder , (Saidinen , Stores

Bettdecken
Felle and Fußsäcke , Japan - a . Bastmatten Cocos-Tepplch «

Cocoimatten , Badevorlagen
Möbelstoffe , Dekorationsstoffe

Leichte bedruckte Stotfe für Vorhänge u. Lampenschirme

Eissenresie in Brokat, Damast, Velours etc.
Ausrangierte Musterstücke z Bezug einze ner Stühle u . Sessel

Wir vetbürgen größte Auswahl , beste Qualitäten ,
billigste Preiset

SÄT Unsere Orientteppfch-
Spezial - Ausstellung "WS
ist bis einschließl . Sonnta ?, 11 . Dezember 1927 geöffnet
Bei größeren Beträgen entgegenkommende Zahlungsbedingungen

Angebote nach auswärts bereitwilligst

Dreyfufj & Siegel
G. m. b. H.

Kaiserstraße Nr. 197 * Fernsprecher Nr. 6110/6111
Geschäftszeit von y29 bis 7 Uhr durchgängig

Ab den Sonntagen rer Weihnachten von 1 bis 6 Uhr geSffnet

Sb verkaufen :
Wohnzimmer ». Salsa ».
t* a ev <iiimer ■ s h 11

Uebel & Lechleiier
Höchste PIANO 3 ErS,S

Auszeichnungen Ausstellungspreise

IflllltltlllltlllllllltlMllllllllltllllflUlltltlllllllltlllllllllllttlllllllttlllllllllllllllS ,

\ Ein maßgebendes UrteilI
\ Franz Pnnipp . Diretnor des Landeskonss rusiorlums : ;
\ Die Lechleiter Flügel u . Pianos entspre - \
\ ehen in allem den an sie gestellten An - ^

{orderungen u . befriedigen die aal ihnen \
unterrichtenden i ^ehrer in jed . Beziehung \

£
t
s

uarsoieüedei 'zeü üb
rcMlgst/GOnstigs
Zaniunos &eüüsoüno . ! Gegründet 1870 .

Kals6riMl76
Eckhaus Kirschstrasse
StraOsnDalin Ha .teneli«

Großer UDeitinaciits
leb ante nur :

Besichtigen S!e mein Laeer ! Rund
189 Standuhren

and ebeuso viele Wanduhren finden Sie dort
Besehen Sie sich meine

8 Schaufenster
mit einer reichen Auslaee moderner Qualität »-

uhreu und teiner Schmuckwaren )
Betrachten Sie tot a . lem mein Schaufenster ,

welches allein rund

700 Armband - und
Taschenuhren

in allen Preislasen zeigt '

Diese Zahlen beweisen meine Leistungsfähigkeit
Vergessen Sie nicht meine Grundsätze : Niedrige Preise , Qualitätswaren ,leichte Zahlungsbedingungen

Außordem unterhalte ich ein reichhaltiges Lager In :
Ringe / Verlobungsringe i Ohrringe Armbänder
KoHiers Herrenketten Zigaiettenetuis Bestecke

Uhrenhaus Richard KitteS

Eine Delikatesse sür
jedermann

Am ätail tgarten 1 Fernruf 2540

Schlafzimmer
Mk. 375.— an

Küchen
Mk 150.— an

Wohnzimmer
Mk . 450.— an

Serrenzimmer
Mk 450 .— aa

Bannt« Co.
Erbprinzenstr , 30
am Ludwigsplatz

X Kein Laden ' m
BETT

[ I weiß . » . »latTfltje ,
nicht « «brauidl . billig ab -
zugeben . Psilippslr . IS .
X St ., r . Anzusehen VI
bis 2 Uhr od . Sonntciq

>Vormlttng . (292-16)

Biedermeier -
Möbel

wie Bücherschränke ,
S <i>reibtische , ^ ckschr.inke ,
Vitrinen , Sosa , Tische ,
Stuhle billig bei M77

Jos . Kirrmann ,
Herrenst ratze Nr . 40.
Schönes

Büfett
preiswert zu verkaufen .
Anzusehen von 2—ü Uhr .
HSnbler verbeten . Zu er «
frage » unter Nr . F .H.
.© 03 in d . Badlschen Pr .

Console
mit Splesel , Rotolo , der -
aold , neues braunseiden .
Kleid , für gros ; « Figur
(12 Jl ) zu verkaufen . Hu
erfragen unt Nr .
In der Vadischeu Presse .
Paisenves WelhnachtSge -

f» enk ! Weibe

SamÄpöMte
mit Weiber SchaswollNil -
lung billig zu verkaufen
Hübschstr . 12 . IV . (29589

Hell eichenes

Schlafzimmer
modern , samt Federnbett
bestehend aus : Spiegel -
schrank, Waschtisch mit
Marmor , Splegelaussav .
Nachttisch mit Marmor -
platte , 2 Stühle , Hand -
tuchftfinber , aus Privat¬
bank billig zu verlausen .
Zu erfragen u . Nr , iSÄiSt
in der Badischen Presse .

Pass . Welhnachtsftef » enle .
Klubmöbel
Diwans

Chaiselongues
in modernsten Formen ,
bei bester AuSfilhrnng ,
außergewöhnlich billig :

Gebr . Klein
MSbelfabrll ,

Durlacherstrage S7
Nüppurrerstrahe H.

(23551 )

Selbsteingeschnittenes
Sauerkraut

Weingärung M A
Pfund I A Pfg .

SchSnes bayrische «

Aauchile ;fch
ohne Rippen M

P .unti I tVV Marl

51, Rabatt
Neue Sellerlinfen

ichSne große Ware .

Fmdliliier Wrllibeii
3 paar Mk . 1 .25

l il . Pli !!» !c ?a tn . 2
Fantcuil . gr . i -uppeu -
tnchr mit e>er >> Verlan !!
vreiSw . Niivvurr . ? eb-
rechtstr . Sa . ( © 532)

iMI Mlllset
weih» MW .
Cchün « bandaeftiikte Gar -
nltiirsir Tisilideikeu nnd
Sotitfiffett . Kiicheu - nnb
Wäscheaaruitiire « , Cre -
tait 10 m -Dlücke und
Strumpfware » b . (29445
Baner . Bnchstrahe 28 .
verkauf von rnaracnS 9

Ubr ab .

2 eins .

Kopskeil . u . fonn - vtt 'l
acnstiinde billifl . » gtbjfj' Wlelandtstrage «Lau .H)--"
LSsfler .

Zu verkaufen .
Gasherd ^

In mit Gestell . ÄJä
H . Weder .

Feiertags -Wäsche bitte f r Ii h einruliefcrn ! ! !
Ablieferung erfolgt dann rechtzeitig Wischerei SCHORPÜ



Karlsruher Vereins - Zeitung
® r ! <*> e I « f « S ch e « t lt ch mif Berichte » aas de « Aarlsrsher Dereinslebe «

»Neue Wohnungskuttur ".
der technischen Angestellten und Beamten . Ortsgruppe

veranstaltete am Mittwoch abend « inen Vortrag über :

, ^ ? °hnungskultur - .
h #onUv ?. et Abends , Ingenieur B o t « au » Stuttgart , führte

il er Form In die Gedankenwelt de» neuen Bauen , und
Aens» , , 5 W^ nungskultur ein . Ausgehend von den Grundideen des
«in Wohnen » zeigte er den Weg zu den neuesten Versuchen ,
Ti fühJI »

W schaffen , das den Bedingungen unserer Zeit entspricht
dann weiter aus : Der epochemachendste Versuch dieser

i
®QX die erst kürzlich beendet « Werkbund -Eiedlung und

•che« Etadt Stuttgart hatte im Verein mit dem deut -
d «in « Siedlung auf dem Weißenhof erbaut . 64 Wohn -

- » wurden auf diese Weise fertiggestellt . 16 der bedeutendsten

Bereins -Wochen -Anzeiger
Für vereine ermSbtgter Aetlenprei ».

«
je 5ta <»» t S metnen waren es vret Gesichtspunkte , von
°unietSn >.

" leitet werden muhte . 1. neuer Grundriß
Jjt a iT(,r

)®*'} .' 3. neue Einrichtung . Bei der ersten Frai
2. neue

ror neue vrtnrtchtung . » et oer eilten Frage galt es
Wtfo über dem kleinst möglichen Grundriß das größt

' weichen Außer Oud (Rotterdami und vielleicht auch
Mftfcw ^ hrens wurde gerade in diesem Gesichtspunkt ungeheuer
jtyttn „V trotzdem bei den meisten durch eingebaute Schränke ,

(Wm: mt
- versucht wurde , Platz zu gewinnen , so steht doch

V-Hq, » ä n ' tt Kar keinem Verhältnis zu den teilweise übermäßig
Man denke nur an die Heizungsfrage und die

Di«
" Mästung für den überbauten Raum !

rfy Va »Methoden , die in einer Unmenge von teilweise
i ^ / . Konstruktionen gezeigt wurden , sind nicht billiger als die
» Wellt <2 ?1 Bauweisen . Wirklich billig können Häuser erst dann
. ^ ti« « V* « , wenn man rationalisiert , d. h. Häuser mit g «.
Il"n (Eisenbetonplatten usw .) auf schnellstem Wege
? »s^ . hm « von Frauen und dergl . erbaut . Vielleicht kommt
STättketn weit daß man Häuser im Laden kauft , „Ach ,

"""ein !p u" B Sie mir doch bitte ein Einfamilienhaus mit sechs

K b(>& e« w r i 8 technisches Problem ist da » flach« Dach . Tatsache
N >Nter-n. ^ ^ ^ " "ch kein einwandfreies Flachdach gibt . Eine
r»!' erst sl? « Lösung dieser Art . die ihre technische Einwandfrei -
!? °ris ) J ? *, , der Zeit erweisen wird , zeigt Le Corbusieur
Ä °"wi>r» / . *i " er der bedeutsamsten französischen Architekten der
jÄitt en ; J • Preis im Völkerbundspalastwettbewerb .) Eine viel »

der vielen Tausenden von Besuchern der
». 5aut c! I " n 8 waren die oft eigenartigen Außenansichten
,
°«-r«n Die breite Masse wird natürlich nie die Schönheit dieser

o*,
" ' 3-. ; .

" ^, verstehen . Trotz dem jagenden Pulsschlag unserer
u " iten z ^ pben menschlicher Technik , gibt es doch noch viele , die
»„? iit,K n

c hängen . Man denke nur an die Schauderbanten
»Ä ' n . >,i , v- er A°hre . Wer einmal die sachliche, ehrliche Baukunst
t-.? ^ ter «, ° ' e modernen Baustoffe , Eisenbeton und Eisen , in un -

un », zeigen , der weiß , was ein Bekenntnis zum Ma -
. STn ? n i ur Form ist !

1̂
' her ». ?/ '" ' rchitertonlschen Lösungen wurde teil .

Sil? 1"1 oufn^ Q
i
®̂ n 8 geleistet . Wer die oft mit raffiniertem Ee -

fcAWet «r ' ~ ; Iten Wohn - und Eßräume sah , war ehrlich überra ^ '
>t.

i>»!»
o^ e Ausblicke boten sich aus den großen verglasten

..Irlich und Terrassen auf den Talkessel von Stuttgart . Daß
Rieben möglichst großzügig zu gestalten , manch « Un -

di » « »
^ herauskamen , liegt klar auf der Hand . Jeden -

W . ^ rkbundsiedlung viele neue Anregungen gegeben , die
» ,

eJI d«r nächsten Jahre und die Wohnungsgestaltung von
>» it ^ ' k»li^ ^ uß lein wird .

dankt « Ingenieur Bote für seinen prächtigen ,
«einen Wort geuÄrzten Lichtbildervortrag .

^ *
js? 5®, et » ttn )B«t «fit, Ortsgruppe Karlsruh «, hielt am vergan -

w ° bend seinem Vereinslokal „Goldener Adler "

s war m Generalversammlung ab , welche zahlreich
ffoJ! t » « 0 (h Begrüßuna des ersten Vorsitzenden , Herrn Karl
w '4en der erst« Schriftführer T e u t s ch einen aus -

» . ? ? ^ ästsbericht für das laufende Jahr , aus welchem zu
t« n®mme*

' d«r Verein sich gut entwickelt und an Mitgliedern
^ d«r 53 Außer seinen monatlichen Wanderuiraen vemnstal -

^ te !i»
^ Laufe des Jahres einen Lina -Sommer -Abe ^d und

Sl« ^ no «,
"
«L 0 , ^ im Geographen tag und beim 5>eimattmi drrch

iil » Trachten , die besonderen Anklang fanden ,
d ( . ^ neriemrung wurde dem Verein « in« E b r -> n -

9
'*t Verkehrsverein Karlsruhe Lberwnidt . Den Kossen«

^ Kassier . Herr Höfler . Nach dem Bericht der
«1» f Snfritt ® ut de die Kall « in bester Ordnung g- ^unden und dem

erteilt . Wi « bekannt , ist der Mäkerwaldnerein
nborf,

Trer Wanderverein . Er veranstaltet jeden Monat
Ueber diese Wanderungen chattete der riibrige

bricht ^ anderausschusses , Herr Josef S a u t e r , ausfuhr -
lirtn !en «Mi wurden im gongen im Laufe des Jahres 14 Wan -
kdr " httetiuV ,mm « - an welchen sich 500 Wanderer und Wände -
foill «Mt ? ten . Daß die Beteiligung in diesem Jahre bedeutend
WJr *fiibr,r «

' ätzten , beweist , daß nach der Ausstellung des
q «m01, *et 30 Wanderer und Wanderinnen , die

sl» -̂ anderunoon mitgemacht haben , mit dem goldenen
^ ^ Vtsäch? ^ ausgezeichnet wurden . Die Wandermngen erstreckten

^ ' n die Pfalz , «inig « m den Schwarzwald , ins Neckar-

Freltaq , den V. Dezembers
Illichs Zithervertin . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten ".

Samttig , den 10 Dezembers
Karlsruher Liederkranz . 8 Uhr in der Städt . Festhall « zur F «i«r des

86 . Stiftungs - Festes : Konzert .
Bärenzwinger , Uhr : Jungbären - Aufnahme .
Verein nationaler Stenographie . 8 Uhr : Weihnachtsabend , Alte

Linde .
Sonntag , den 11. Dezember :

Bäk Schwarzwaldverein . Monatswanderung : Abfahrt 8,20 Uhr .
Arbeiterbildungsverein . iVt Uhr : Märchennachmittag für die

Jugend . 29 655
Montag , den 12. Dezember :

V . f. Nationalstenographie . 8 Uhr Stammtisch „Alte Linde (Zirkel ) .
Zitherklub Karlsruhe . Abends gy, Uhr : Probe im „Prinz Karl ".
Gesellschaft für geistigen Aufbau . 8 Uhr im Aulagebäude der Techn .

Hochschule: Vortrag über „Psychoanalyse ".
Mlttwooh , den 14. Dezember :

V. f. Natlonalstenographi «. 8 Uhr : Uebungsstunde Pestalozzischule .

Freitag , den 16 Dezember :
Alpenverei « Karlsruhe . 8 Uhr im Bärenzwinger : Ordentlich « Mit «

gliederversammlung .

■Die -
)̂AHAAMA4.ijRa& tbLfaAAAAitjOTWiTnMCWllW

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässig sie und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

tal und ins Schwabenland . Daß die Ortsgruppe Karlsruhe inner -
kx- lb der übrigen Ortsgruppen des Pfälzerwaldvereins ein grcßes
Ansehen genießt , ist daraus zu ersehen , daß es deren Vorstand ge-

lungen ist, die Hauptausschußsitzung nach Karlsruhe zu be-
kommen , welche am 8 . Juli 1928 stattfinden soll und eine grcche An -

zahl Vertreter hierher bringt . Außerdem soll auch eine Ausstellung
in die Wege geleitet werden . Die vom Wanderausschuß <üi das
t^ahr 1928 ausgearbeiteten 12 Programm -Wanderungen wurden vom
Wanderführer Sauter zur Verlesung gcdmckit und von der General -

Versammlung gutgeheißen . Die seitherigen Vorstandsmitglieder wur -

den einstimmig wiedergewählt . Auch der Wanderausschuß setzt sich
aus den seitherigen bewährten Wa ndersreun .den zusammen . In an -
erkennenswerten Worten sprach Herr Amtsgerichtsrat Stritt dem
Gesamtoorstand den Dank ans für seine Mühe und Arbeit im In -
teresse des Vereins . Der erste Vorsitzende . Krumrey , dankte hier -
für und Mb dom Wunsch Ausdruck , daß sich die Mitglieder auch Im
nächsten Jahre an den Bestrebungen des Vereins zahlreich beteiligen
mögen . Wr .

Freie Elektroinstallateur -Innung , Karlsruhe . Diese vor einem
Jahr gegründete Vereinigung hatte ihre Mitglieder und Angehörige
am Sonntag , den 4. Dezember d. I ., abends 8 Uhr , zur Gründung »-
und Weihnachtsfeier in das Restaurant Novack eingeladen . Das
reichhaltige Programm hatte seine Anziehungskraft nicht verfehlt
und so konnte der 1. Vorsitzende der Innung , Herr S t e i n ö l , em
bis auf den letzten Platz besetztes Haus begrüßen . Wenn das Pro -
gramm auch infolge plötzlich eingetretener Krankheit einige Aende -
rungen erfahren mußte , so war man doch von dem Gesehenen und
Gehörten hochbefriedigt . Eine geschickt zusammengestellte Kapelle
sorgte von Anfang an für die nötige Stimmung durch Unterhaltungs -
musik. Nach einem einleitenden Baritonsolo des Herrn K a p p l e r ,
einem Klaviersolo des Kapellmeisters Stern vom Bad . Landes -
theater und einem Liedvortrag der Gesangsabteilung der Polizei -
beamten unter Dirigent F a s s e l ergriff der 2 . Vorsitzende der In -
nung , Herr v « n Knick , zu einer kurzen , inhaltreichcn Festansprache ,
das Wort . Zunächst nahm er Gelegenheit , die Herren Spall , Ver -
treter der Handwerkskammer , und Sasse , Vertreter des Arbeits -
amtes zu begrüßen . Dann gab der Redner einen Ueberblick über die
Gründung der Innung , betonte , daß die Arbeit der acht Grün -
dungsmitglieder durch den Beitritt weiterer Fachgenossen belohnt
wurde und gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß das Zusammen -
arbeiten der Mitglieder im letzten Jahre ein durchaus harmonisches
gewesen sei , was er auch für die fernere Zeit wünsche. Er dankte vor
allem dem rührigen Vorsitzenden , Herrn S t e i n ö l , für die Arbeit ,
die dieser für den Verein geleistet hat und überreichte ihm im Auf -
trag der Innung eine Plakette . An ein Melodram , von Frl .
Wtrnser wirkungsvoll zu Gehör gebracht , schloß sich der allge -
meine Gesang „Stille Nacht , heilige Stacht" . Dann folgten wieder
Gesangs - und Klaviervorträge der Gesangsabteilung der Polizei -
beamten , von Herrn K a p p l e r , Frl . Schönings und Herrn
Stern . Daß der Humor auch auf seine Rechnung kam , dafür sorg .

ten Polizeiwachtmeister Joos und Herr Pauker aus Mannheim .
Alle Mitwirkenden fanden ein dankbares Publikum und besonders
die Humoristen mußten sich zu mancher Dreingabe verstehen . So wird
sich mancher nach einigen weiteren Stunden zwanglosen Frohsinns
und Unterhaltung am frühen Morgen heimgeleuchtet haben .

Bortragabende de» Arbei erbildungsvereins . Ein großer
Hörerkreis hatte sich für den Lichtbildabend „Fahrt durch den
Pfälzer Wald "

, verbunden mit Liedern zur Laute und Rezita -
tionen von Pfälzer Gedichten im Saale des Arbeiterbildungsvereins
eingefunden . Wilhelm Rudolf , « in ausgezeichneter Kenner des
Pfälzer Lindes und se' ner Bewohner verstand «s in vortrefflicher
Weise , die Natnrsibönheiten den Beschauern und Hörern nahe z>»
bringen . Er hatte nur Bilder , di « «r auf Grund «ig «n«r Wander -

fahrten aufgenommen hatte . Bei den Vorführungen gab ^
er nur

kurze Erläuterungen und ließ einem ebenso dankbaren , wie glück «

lichen Einfall folgend , die Lichtbilder für sich selbst sprechen , und

so ging die Fayrt zu den Dahner Schlössern . Berwartstein . Berg -

zabern , dann ntch Klingenmünster zur Ruine Landeck, zur Maden -

burg und zum Trifels ; im Zweiter Teil nach Ruine Scharfeneck und
Edenkoben , Diache ?>fels Ruine Hardenberg und vielen

^
anderen ,

sehenswerten Stätten . Ein Mitglied des Vereins trna in Pfälzer
Mundart einige lustige Gedichte vor , darunter auch Schöpfungen von

Lina Sommer . — Seinen Vortragsabenden hat der Verein in diesem

Jahre auch Besichtigungen angeschlossen. Unter der fnchmänni chen

Führung der Herren Glißer und Leib wurde die Stadt i sch e

Feuerwache besichtigt und am Sonntag darauf fand ein Rund -

gang statt durch das Landesmuseum .
Das Siinger -Quartett Karlsruhe -SUd hatte am vergangenen

Samstag im Saale der Walhalla seine diesjährige Weihnacht - -

f e i e r . Wie olle seitherigen Veranstaltungen nahm auch diese wie -

der einen schönen harmonischen Verlauf und die zahlreichen Besucher
kargten auch nicht mit ihren Beisallsbezeugungen . Die kleine Rest
A x t m a n n sprach einen schönen Prolog . Das Quartett unter Lei -

tung von Herrn L . F a l k e n b e r g erledigte wie gewohnt die voka-

len Darbietungen in sicherer und klangvoller Welse . Nach dem gs-

meinsam gesungenen Lied « „O du fröhliche " ging man dann zu dem
bunteren Teil über . Hier errang Frau Schnäbel « mit d« r Ga -
rotte „Meißner Porzellan " vollen Erfolg , ebenso «in Menuett , ge-

tanzt von Frau Schnäbele und Fräulein Friede ! Lelbrecht . Die

Mitglieder K . Karcher , O . Kuh man . W . Steinhauser
und E . Leibrecht ernteten mit ihrem komischen Quartett „Wir

bringen Stimmung " starken Beifall , so daß sie sich zu einer Wieder -

holung verpflichtet fühlten . In Herrn W . S t e i n ha u s e r lernte
nan einen Humoristen von guter Qualität kennen . Herr Leopold
Falkenberq wcir allen Vorträgen und Tänzen ein aufmerksamer
Begleiter . Der 1 . Vorsitzende Ernst Leib recht begrüßte eingangs
der Veranstaltung die erschienenen Gäste und überreichte mit lnnl »

gen Worten Herrn L . Falkenberg für sein gutes Wirken für das
Quartett einen prächtigen Geschenkkorb als äußeres Zeichen ^

der
Dankbarkeit . Ein schöner Gabentisch war auch aufgestellt . Bei einem
anschließenden Ball blieb man noch recht gemütlich beisammen .

) : ( Werkmeisterbe,irksverein . Die Monatsversammlung am
Dienstag abend im Garteirsaal des Friedrichshofes konnte sich eines
zahlreichen Besuchs erfreuen . Der Vorsitzende . Herr Stahl , gab
die Eingänge bekannt und machte die Mitteilung , daß der in Aus -
sicht genommene Unterrichtskurs in der Gewerbeschule demnächst
seinen Anfang nehmen wird . 66 Anmeldungen gingen ein . Am
zweiten Weihnachtsfeiertage findet eine Zusammenkunft in der Re -
stauration zuin Albtal statt . Nachdem der geschäftliche Teil erledigt
gewesen , hielt Herr Unruh einen sehr interessanten Vortrag über
die Schaffung von Eheverträgen . r>on Testamenten usw . In klarer
Weise zeigte Redner an einer Reihe von Beispielen , wie solche
Schriftstücke rechtsgültig abgefaßt werden . Mit großem Beifall
wurde der Vortrag angenommen .

Der Reichskursschrist Verein Karlsruhe (Gabeloberger 1872)
hielt am vergangenen Samstag in den Sälen des Tiergartenrestau -
rants sein 55jähriges Stiftungsfest mit Weihnachtsfeier ab . Zahl »
reich hatten sich die Jünger der geflügelten Kunst mit ihren An »
gehörigen eingefunden und frohe Festesstimmung herrschte bei alle »
Teilnehmern . Der Badische Stenogravhenverband Gabelsberger
war durch Herrn Direktor Scheffel aus Mannheim vertreten , außer »
dem hatten Abordnungen entsandt Stenographenvereine von Mann¬
heim , Heidelberg und Durlach . Vom Kurzschriftverein Karlsruh «
1965 war dessen 1 . Vorstand . Herr Verwaltuugsobersekretär Meier ,
erschienen . Hervorragend wirkten die herrlichen Lieder des Herrn
Fritz Rennio vom Badischcit Landestheater und auch die kleine
Sängerin , Irmgard Riegger , erntete durch ihre Ge '

angvorträge
„Das Mutterauge " und „Gebet zur Nacht " reichen Beifall . Die
Klavierbegleitung wurde von den Damen Lisl Zierbofer und Klara
Jäger glänzend durchgeführt . In formvollendeter Rede gedachte der
1 . Vorsitzende des Vereins , Herr Landtagsstenograph Franz Scher»
benpflug , der hohen kulturellen und wirtschaftlichen Bedeutung der
Stenographie und aller derer , die sich für di -- hohe Aufga 'öe des
Vereins eingesetzt haben . . Die Stenographie sei n ' chi müßiger Zeit -
vertreib , sondern eine Kunst . Zu unangeahnter Entwicklung sei die
Deudche Einheitskurzschrift in den kaum zwei Jahren ibres Be -
stehens emporgeklommen . Ueber eine Million Lehrbücher sei in
dieser kurzen Zeit ausgegeben worden , und die Reichs - , Staats - und
Gemeindebehörden haben diese Kurzschrift bei sich einneführt und
eigene Kurse für ihre Beamten eingerichtet . Die Schaffung der
Deutschen Einheitskurzschrift sei eine Kulturtat ersten Rairaes . In
begeisterten Worten forderte der Redner die anwesenden Stenoqra -
vhen auf , mitzuarbeiten , daß die Kurzschrift ibren Sieaeszuc , fort -
setze damit sich die Worte bewahrheiten , die einst der Erfinder der
deutschen Redezeichenkunst . ^ ranz Taver GabelsÄerger , gesprochen :
„Die Stenographie soll Gemeingut aller Gebildeten werden .

" Ineinige m ihtii v̂ u/umtflurniw , ui* i'ieaai » Vieri », -i/uß trci i ^urnui llUly aus seine ^ eu/iiim ^ IUI,», uu | u* |uib = „jj ic ^ le »»vllrupl )ie svu ^)emein -gUl auer \

für denWeitmachMhch
KInder-Schnallenstlefel
Kamelhaarlmit *nt .Qusil.
m .stark .Fils -a .liedersohl .
Hinterkappeu .Lederspitz
Gr . 31/35 27/30 25 'Sfl 21/242.75

i Damen -Schnallenstlefel

4.50
| Herren -Schnallenstiefel

4.50

3.75 3 .25 2 .95

in dnnkler Ausmnster . .
5 Kamelhaarstoff imitiert .

Größe 43/47 . . . Mk .

Kinder -Umschlagschuhe
Kamelhaarmuster ., i .gut .
Qual .stark .Filz - u .Leders . ^
Gr . 91/35 27/30 25/26 .
Mk. 2.75 1.45

Damen -Umschlagschuhe
in «rößt . Auswahl , Filz -
und Ledersohle , auch 1
mit fester Kappe .
Hauptpreislagen 3.75 3.25 1

Qualitäts -Umfchlagfchuhe
in Material u Ausffllir .
d . Feinste - m . Garantie -
Stempel - reine Wolle u .
Kamelhaar . . 6.50 5 .50

2.25

2.45

4 .90

Kinder -Niedertreter und
Ohrenechuhe , cute Quai .,
mit Filz - u Ledersohle .
Gr . 31/35 27/30 21/26 ,
Mk. 2.95 2.75
Damen -Niedertreteri
Kamelhaarmusterunu m .
Drellsohle . . . . nur
Damen -Niedertreter
eute Qual ., IN fest . Filz ,
und Ledersohle , in Iider -
ragend . Auswahl . Haupt¬
preislagen 4 .50 3.25 2.90
Herren -Niedertreter
die sehr beliebte Origi -
nal -Kamelhaarmuster .

Mk. 4.50

2 .25
OOS
2.25

Bevor Sie eine

Hausuhr
Westm . 4/4tel - Sehlajr
kaufen , besichtigen Sie
meineWare ohne Kauf¬

zwang Sie werden stau¬
nen über diese Prunk¬
stücke und den billigen
Preis wie es Ihnen
noch nirgends geboten
wurd « . Massiv goldene
Trauring « Preis von
10 Jt an Zahlungser¬
leichterung . 27970

K . BILLTAN
Uhrmacher

Ecke Karl - und Neue
Bahnhofstraße 1.

Umtausch
nach dem
Fesic eerne
gestaltet .

nur

Kafsersir. 56

u . vor öie ein <;n

Puppen -Wegen
kaufen betrachten Sie
meine billiKeo Preise u

Au *wah ' . 2*840
ft. Jorg . Amalierstr . A
honntaifs lieUlinet

Schreiner !
Wer fertigt Ladeneinrich¬
tung für Lebensmittel»
«efchSs » an Adresse zu
ertragen » nt Rr 919949
U de» vadtlche»
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pietätvoller Weise gedachte der Redner sodann der Verdienste de»
am 28 April d . I . verstorbenen Ehrenvorsitzenden des Vereins , des
Herrn Architekten Gottfried Zinser sen. Unter Überreichung einer
kiinstlerilch ausgearbeiteten Urkunde wurde der frühere Vorsitzende .
Herr Landtagstenograph Fritz Eeiberlich , Mitglied seit 1891, zum
Ehrenmitglied des Vereins ernannt . Der Geehrte dankte in ver¬
bindlichen Worten . Das Ehrendiplom für 25jährige und längere
Mitgliedschaft konnte verliehen werden an Fräulein Minna Daiber
und Prokuristin Adele Oeder sowie den Herren Redakteuren Karl
Binder , Kanzleirat Wilhelm Braun ( Gründungsmitglied ) , Kauf¬
mann August Kuhn . Abteilungsvorstand Karl Riedinger und Ver -
waltungsoberinspektor Hermann Sasse . Der ehemalige langjährige
Vorstände , Herr Hauptlehrer Karl Leonhardt , der dem Verein
ebenfalls 25 Jahre angehört , wurde durch Überreichung eines sinni -
gen Geschenkes besondes geehrt . Für die Lehrer des Verein «? waren
die vielen Preise , die vom letzten Vezirkswi 'tlschreiben und Vereins -
wett 'chreibci , in den Abteilungen 60-—220 Silben zuerkannt werden
konnten , eine Genilgtuung für die geleistete Arbeit , für die Preis -
träger aber ein Ansporn zu neuem Vorwärtsstreben in ihrer steno¬
graphischen Ausbildung . Unter den strahlenden Kerzen des Weih -
naKt »s« umes nahm das Fest einen lehr frönen Verlauf .

Die Deutsche Bolkspartei , Ortsgruppe Karlsruhe , veranstaltete
om Donnerstag im oberen Saale des Krokodil einen Vortragsabend .
Nach einleitenden Begrützungsworten ergriff der Referent des
Abends . Herr Präsident Flad . das Wort , um in klaren , von ein -
gehender Sachkenntnis getragenen Ausführungen seinen Parteifreun -
den das Wesen und Werden des deutschen Staates und seiner Ver -
fnlwng unter besonderer Berücksichtigung der Bismarckschen V -r -
fafinng vom Jahre 1871 und der Nationalverfassung vom August 1019
tlarzulegen . Reicker Beifall dankte dem Redner für seine Ausfüh -
rungen . Eine anschließende Diskussion hielt die Mitglieder noch län -
gere Zeit beisammen

Der Karlsruher Motorfahrerverein e . B . (DM .V .) hielt am
Freitag , den 3. crt . seine Generalversammlung im Stamm -
lokal zum Krokodil ab . Diese Versammlung war out besucht und
nahm einen sehr guten Verlauf . Die Neuwahlen hatten folgendes
Ergebnis : 1 . Vorsitzender : Paul Panser , 2 . Vorsitzender : Eugen
Sckubnell , Vereinsschriktfübrer : Wilhelm Friedtich , Sport -
schrift führen W . Kaier . 1 . Kassier : Hans Fröhlich . 2 . Kassier :
Lasch , 1. Sportleiter : Phil . Hahn er , 2 . Sportleiter : Karl
Mayer , Beisitzer : Paul Loewel , W . Weber . Biermann .
Beisitzer des Sportausschusses : Scheidt , Gröhbühl . Findling .

Filmschau.
„Badische Lichtspiele - . . DaS Ovser des Betchtgedetmnisles - . der ve.

kannte Roman deS Jeluilen -Polers Jos . SvMmann . der einst berechtigtes
Aufsehen erregte wegen i>es besonderen Themas , daS er behandelte , ist ,
wie für die Biihne , ucuerdi -tas auch für den Film bearbeitet worden
unter dem Titel . Die Tat des Ni >t>6 Montmoulin " , der vom SamStag .
den 10 . bis Mittwoch , den 1«. Dezember im KonzeitdauS zur Erstausstiv »
ruug gelangt . Der ftilm schildert in fesselnder und «rareisender Weise ,
wie ein lunger Geistlicher , der selbst uut - r den Verdacht schweren Rand »
morbS kommt , sich verurteilen IKtzt. die schwersten seelischen und kvrper -
lichen Leiden . ladrelanae StrSfltngSnrbett i» den » upfer « t « en v » n
Guyana freiwillig auf sich nimmt , n « den « alire » Mörder zu schirmen ,
der ihm seine schwere Tat unter dem Siegel deS Beichtgeheimnisses >. n -
vcrtraut bat , wohl wissend , daß er letzt nicht verraten werden kann .
Erst durch daS Geständnis des sterbende » Mörders kann daZ Gerichts¬
verfahren wieder ausgenommen werden , das den nnschuldtg Verurteilten
freispricht , der weltliche Richter aber , der den Svruch verkündet , blickt
staunend aus d .' » schlichten Mann , der siir so surchtbares dnlden mußte ,
was er nicht verbrach , nur weil seine Geltidde dt« Lioven versiegelt hatte .

H Die Residenz -Lichtspiele IWaldsiratzel zeigen im neuen Programm
. Die drei Niemandsktnder " nach dem bekannten Roman aus
dem Leben des verschollenen Johann Orth , Erzherzog Johann Talvator
von Oesterreich , von Karl Röbler . Der Regisseur Kritz Freister hat
es ausgezeichnet verstanden den Film unterhaltend zu erzählen nnd
daS BorkrieaSmilie » und die ersten Jahre der Inflation treffend zn
zeichnen . Der Bildwirksamkeit des KilmS kommt zustatten , dah die
Handlung erst in Niederösterreich , auf einem Schlok , hoch in den Bergen ,
umwaldet und schneebedeckt spielt , daß dann » e malerischen Winkel Salz -
burgs und schließlich noch das brandende Leben Berlins eingezogen sind .
Erzähl « wird die Geschichte eines Findelkindes , das sich dann spitter .
als die Revolution ausgebrochen war , wieder mit einem Erzherzog und
einer Erzherzogin zusammenfindet , die einst , in einer glücklicheren Leit .
Spielgefährten waren . All das wird im Film eingehend begründet ,
wirk in der Durchführung sympathisch und löst leneS Gefühl im Pub¬
likum aus , das der Beschauer am Spielfilm liebt . Von den Darstellern
stehen an erster Stelle : Adele Sandrock , Kenia DeSnt und Grete Graal .
In Nebenrollen siebt mnn Kurt Vesoermann , Eugen Rex und Willi
Forst . — Daneben läuft der Kultirrsilm „ Mi t t e n w a l d , das deutsche
Gremona, " in dem mit viel künstlerischem Geschmack die lebendige
Sprache der Natur festgehalten ist. Die Bildwochenschau wird
durch die Fülle ihrer Aktualitäten und tnteressartten Zeitlupenaufnahmen
Sportfreunden besonders willkommen sein .

/ \ Drö Problem der Ozeansliige stand tu diesem Jahre tm Mittet -
punkte der Interessen Aller . Es ist daher sehr zu begrüßen , dav am
kommenden Sonntag , den 11 . Dezembec d . ÄS . , vormittags 11 Uhr ,
in deu R e s t d e n z - L t ch t s p i e l e u Filme über dieses intereslante
Thema lauten werden . Die Bilder werden durch etnen erlanteruden
Vortrag dem Beschauer nähergebracht . Da später kaum mehr Karten
zu erhalten kein werden , ist sehr zu empsehlen , sich dieselben im Vorver¬
kauf zu sichern .

Briefkasten .
«Anfragen können nur Berücksichtig » «« finde » , wen «, die lausend « « bonne .

menis - Ouittung und die Porto - AuSgaben beigeiüg « wereen . >

so. Ast 11)25 : Verzinsung und » inortifation der HerslellungSkoiten
für Verbesserungen im HanS wie Einführung der Echwemmkanalisation .
Einrichtung für elektrische Treppenbeleuchtung , können au « die Miete
umgelegt werden .

88. M . A . i . Sasb . : Die Lteferanttn ist nach dem Bestellschein
zum Umtausch der Ware verpflichtet und hätte deshal » das Umtauichpaket
annehmen müssen . Die Bestellerin ist btS zum Umtausch zur Aadtungs -
Weigerung berechtigt .

vv. C . G .: Jv der ersten Angelegenheit rönnen Sie von der Ber -
suchLaustalt Auguftenberg bei Durlach nähere » erfahren . Wegen » er
2 . Frage wenden Sie sich an die Handelskammer .

« 1. F . G . : Brieslich beantwortet .
92. M . B . : Für die Kosten der Einrichtung der Dchwemmkannli -

satton , wie , uch für die Errichtung der Steigleitung für den An -
schluß der Schwemmkanal ulw ^ kan î ein bestimmter Betrag als Ber -
zinsuug und Amortisation der Miete zugeschlagen werden

S-j. P . F . 1. Brieflich beantwortet .
94 . F . B . In Wal » . : Brieflich beantwortet .
95 . B . It . : Der autzcrebclichc Vater hat »ein unehelichen Kind Yen

Unterhalt bis »um vollendeten 10. Lebensjahr zu bezahlen und der
KindLmutter die EntbiudungSkosten . Diese Verpflichtung fällt nicht
weg . wenn die Kindsmutter d «e Heirat verweigert oder stch anderwetttg
verheiratet .

96. St. 3t . D . : Sauf bricht nicht Miete , weShatb die alten Mtet -
Verträge in der Regel vom neuen Besitzer zu übernehmen sind . Dies
gilt auch bezüglich der angemessenen Vergütung der Instandsetzung detm
Auszug .

98. I . S . : Der Hvvothekenschuldner ist nach S SS de» Nutw .-Ges .
berechtigt , den Aufwertungöbetrag nebst fälligen Zinsen drei Monate
nach Kündigung und vor dem allaemeinfälligen Termin vom 1 . Januar
1932 zu bezahlen . Er kann in diefem Fall ZwifchenzinS (derzeit S Pro «
zeutj in Abzug bringe » .

98. M . B . : Brieflich bea » twortet .
»9. K. A . Khe . : Die Anfrage läßt sich ohne Einsichtnahme in daS

betr . Urteil nicht entscheiden .
IM . Hauöb . : Es handelt sich um eine einmalige Beleidigung des

Mieters gegen die Ehefrau deS Vermieters In einem besonders ge¬
lagerten Fall , «odaß eine MietSaushebungSklage hterwegen allein , als »
wenn nicht endere Störungen des Mieters dazu komme » , keine Aussicht
auf Erfolg bietet .

10S. K . H. 41 : Der Untermieter hat rechtlich keinen Anspruch ans
Benützung der Waschküche , da er ta keinen Vertrag mit dem Hausetgen -
tümer bat .

IM . A . G . Ivv : Der verdiente Lohn für die abgebrochene Dienstzeit
ist ohne weiteres zu bezahlen . Schadenerfatzforderung für die Richtet » .
Haltung der Dienstzeit steht nach Sachlage nicht zu .

104. « . Ii!» : A . hat an B . und E . ein Glas verloren . B . hat an A .
und K . zwei Glas verloren , also hat IS. von A . ein Glas zu bekommen ,
von B . zwei .

105 . F . e ®. : Brieflich beantwortet
IM . A . So . Khe . : Ei « wüsten die »eftelte vild »er »rößerun « «d-

nehmen nnd bezahle « , die » achtrSgltch « ZahlunftSunsSdigkeit tst kein
Grund zur Aufechtun , bez» . Auflöfun « deS Vertrags .

107. Sck . : Tabak wird nicht mit Zucker fermentiert .
108. H. K. 1C0 : 1. Die hypothekarisch nichtgesicherten GletchsteUungS -

gelder vom Jahr ISIS find bis zur vollen Höhe aufzuwerten . S. Der An «
svruch richtet sich nur gegen die Witwe und nicht gegen deren »weite »
Mann .

109. G . S . i . B . : Brieflich beantwortet .
110. St. E . : Ihre Ausfassung ist richtig . Dt « Wechseleinrede deS

Bezogenen ist unzulässig , weil auS dem Wechsel nicht ersichtlich , sie
stünde nur fem Aussteller zu . Tte Wechselklage gegen den Akzeptanten
verjährt in S Jahren .

111. St. I . : Auch Karlsruhe hatte schon eine NnßballstSdte -Mann -
schast. Die Gründe , daß zur Zeit leine solch« spielt , sind uns nicht d«-
kannt .

112. A . 3 . 100 : Einen bestimmten Satz können wir Jbneu nicht
angeben . Dte Provision unterliegt der freien Vereinbarung .

11 ». SR. tlhe . : Tie Pfändung muß dem Schuldner und feiner ya -
«nilte den Betrag von 59 NM . für die Woche vom Verdienst freilassen .

114. H. H. i . Siaff . : Der Aufwertungszins beträgt tm Jahr 1920
und 1927 8 Prozent des Aufwertungsbetrags .

115. F . B . i . Ff «. : 1 . Die aus der gemeinschaftliche » GefchöttS -
führung herrührende Schuld «st als Gesamtschuld der beiden Inhaber
von jedem derselben dem Gläubiger geschuldet . 2. Die Pfändung ist nicht
zulässig , da der Schuldner nur SO RM . Wochenoerdienst hat . 8 . Das
Vermöge » und der Verdienst der Frau kann sür die Schulden deö
Mannes nicht gepfändet werden . 4 . ES empfiehlt sich Gütertrennung
und Führung des neuen Geschäfts aus den Namen der Krau .

116 . W . H. 150: Das spanische Konsulat Ist tn Mannheim . » aS
italienische Konsulat In Fianlfurt a . M .

117. B . Sch . Kb ». : Es läßt stch tn der Angelegenheit gegen den
Arbeitgeber nichts machen , ta derselbe keinerlei Verpflichtung für »te
Untermiete seines Angestellten übernommen bat . Es bleibt Ihnen nur
die Klage gegen de» Untermieter und der Versuch einer Gehaltspfän «
dung .

IIS . A . K. : Die Aussichten der Berufung sind Nach dem vorge -
legten Urteil recht gering . Wir raten znr Einholung eineö Gutachtens
bet einem Anwalt in der zweiten Instanz und zur fürsorglichen Ein «
legung der Berufung .

MainWeihnachts -Verkauf beginnt!
Ich bringe in allen Artikeln unerreichte Auswahl , bei niedrigsten Preisen und bekannt

besten Qualitäten

Damen - Strümp !«
Wolle , / on 2.5Q an

Sch 'upilioaen
von . . . . 1.2S an

Pullover , reine
Wolle , von 7.50 an

Schals , Seide und
Wolle , von 1 .— an

H«rren - Soclcen
von . . . . O.SO an

I Damen - Wäsche j
1 in größter Auswanl |

Strickwefflen
von . . . 11.75 an

Si >lbstbinder

von . . . . 0 .75 an

Kinder - Strümpfe
von 0 -75 an

Hemdhosen
von . . . . . 2 .— an

Sport -Stutzen
von . . 2 .40 an

! H. - UntOiwitsche j
1 (JrSßte Auswahl

Hacdschulie f Da - 1
men Herren,Kinder |

Schürzen
lür Damen u . Kinder

[ Gamaschen t . Da-
| men .Herren,Kinder !

Oberhemden
von . . . 6 .39 an

Taschen - Tücher 1
in allen Preislagen

| Bleyles
1 Kinderkleidung

Männer -Arbeits¬
westen von 7.— an

Nachthemden
von . . . . 6 .60 an

Besichtigen Sie bitte meine Weihnachts - Spezial - Fensterl ,

C. W. KELLER , Luriwiasp5atz

Sremerhtöffe Geisweid , K <eis Siegen

Vertreter : Wilhelm JÖtten , Stuttgart , Postfach 04 .

vrW-« S-MMk!W.
Srstkl Wagen für Stad «.

Fernnerkebr pro km »0 Pfg
bis M . A . W loiler Karl
Telephon Nr . 105.

und Fernfahrten
Taaeioeise Jl 25.
-Srledrichlt . aße SS .

(25836 )

Zuverlässiger Mann m.
Staubsauger

nimmt noch cinine 51UN-
den zum Eutstaude « uon
Wohnungen an Mäßige
Berechnung . Auqev . uni .
PWÄ an die Bad . Pr .

Wimm
192« linden Sie l?
astrologischen Welt -
rliyrftmusikaleiider
Preis Ii - MK llw . - Zu
haben oel W a jr n e r
BucbüBDCliun « . Herren
str . 3 . Postseheckltonto
Karlsruhe 7ö4tili. Nach¬
nahme öii Hfy .nwhrf ISJ17;!

' onnfa « «eöifnet

Herren - y. oamen-
Wäsche . » ragen , Hemden ,
Ivlusen vorhänge usw .
werben garantiert sauber
und pünktlich gewaschen
unb gebügelt , «inaebote
unter Nr . T .H.S17« an
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost .

Oesckäktsleute
reichen sich die Hand , um durch ge¬
meinsamen Einkauf ihren Kunden die
eutenScnuhwaren billiger als üblich

verkaufen zu können .

Prüfen
Sie selbst das Ergebnis dieses ge¬
waltig . Zusammenschlusses kaufen
Sie Ihre Schuhe grundsätzlich bei

der angeschlossenen Firma

119 . a . So . : Da die Kinder katholisch sind , werde »

der Frau dte befürchteten Schwierigkeiten nicht entstehen .

120. H. « . !. •» : brieflich beantwortet .
121. S . H. : Brieflich beantwortet .
122. Sl . « . , . Ei » solche? Mittel ist uns nicht betanal .

123. K . D2: Wenn der Hauseigentümer selbst utcht für

sorgt , können Sie sich an daS Wohnungsamt wenden .

12« . F . H. : Wenden Tie sich au die « lindenveretnigun « f« '

ruhe nnd Umgebung , Karlsruhe , Viktorlastrabe 6.
^

125. Auul : Ter Hauscigeittümer hat das Recht , den t» k

Vermietung vorgesehenen Zuschlag oon IS Prozent «u verlangen -

der Wassermehrverbrauch nach Ihrer Ansicht ungerecht
wenden Sie sich an das Wchnnngöamt um Regelung der « B*

Ihre dritte Frage können wir leider nicht beantworten , da das
aus dem sogenannten Disposiiionssond entnommen wird .

12« . M . Rastatt : Alle nach 1SI8 erbantcn Wohnungen «««
i}lv

nicht mehr der Zwangswirtschast . Es kann also von dem va

tümer eine angemessene Miete verlangt werden .

Wetternachrichtendienft Ih bhb . Landrswrtterwart »
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Allgemeine Witterungoubersicht . In Baden hatten dt« tiefer «» .
anhaltend Siebe ! ; nur das Gebirg « b«hiel « h«lt «reS Wetter .
le » tn Tüdbaden leichtere Niederschläge , dte auf der Rückseite M* ju '
meerdevresstou durch Et .m an den Alpen hervorgerufen werd ««-

stellte sich dort wieder Frost ein .
Ein neuer Kern der atlantischen ijnklone hat auf seiner

warm -senchte Lust nach Mitteleuropa geführt . In Frankreich (fii
teldeutschland herrscht Nebel nnd Staubregen . Unser Gebiet tritt
Bereich deS westlichen Wirbel ? . Wir haben somit meist bedecktes
mit Niederschlägen und leichter Erwärmung »u erwarten .

Wetteranssichten für Samstag , de» 1V. Tumbu 1927 :
der . bedeckt. Regensälle .

Schneebericht vom 9 . Dezember 1927.

Im Nordschwarzwald liegen stellenweise noch wenige Zentin >c> ^
eister Schnee unb ermöglichen kaum dte Ausübung von Ski - un °

sport . Ter Südschwarzwald ist vollkommen schneefrei , bet TeM »v ^ ,»
um »lull , besteht nur noch Etsbahn . DaS ganze Gebirge ist »«

Wolken gehüllt . ^

Auherbadische Wettermeldungen vom ». Dez . 1927, 8 Uhr

Angspihe
Luftdruck »rtüchl

« erlin
Hamburg
Spitzbergen
Etockbolm
SludcneS
Kopenhagen
llroddvn (Londvn)
Brüssel
Pari »
ZLri«
Ken !
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wien
l' Udavest
Marschau
Algier

Cultdru #
in

McereS-
Nideau

761 .4
762 5
76 l .9
7 :>8 .6
7Ö&.3
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r »
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Stille
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SW
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SN «

Stille
ZU
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Mi

maftl«
leichi

Ichwach
leich«

mäbia

leicht
ieutn
leicht
leicht

Ichwach

leicht
leichi

leicht

Süf
'

# <»<*
f (Ml

Kit «»

K
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Wasserstand des Rhein «.
Walbshnt . 9 . Dez . . morgens S Uhr : 1S7 Ztm ., gesallea 9

Schnsterinkel , v. Dez ., morgens 6 Uhr : 60 Ltm .. gesallen
Kedl , S. Dez ., morgens S Uhr : 188 Ätm ., gesallen 4 Ltw -

Mara « . 9 . Dez ., morgens 6 Uhr : 365 Ztm ., gefallen 4 L>>" -
^

Mannheim , 9. Dez ., niorgens 9 Uhr : 232 Ztm .. gesallen ^ ^ ^

(föcfdiöft ' idif Mitteilungen .

Wer Gänide kauft wahre feine Bortetie . Zirka 400
kaufen gemeinsam ei» ; wodurch dte billigen Preise entstehen , >>

Staunen verursache » . Prüfe » Ste selbst bei Bertolde , Eles ^

bekleldung . Kaiserftrade 103. —

^»»»»III»I» II» „»IIIII,»»II»IMINNI« »N» »IIIINIII» i,IMI »N»»»M»IIII»I»I-»>"" '' "

ELECTRIC

Den
i fatsnRroN

«DKommß '
der Baß.
Eeamten -

CfinK
F. e . m . t . H.

f 551-
semessen .

ELFGANTE FUSSBEKLEIDUNO

Kaiserstr . 108
I Dem

Ii::Dem Ratenkaufabkotnmen der Bad .
Beamtrnbank e . Q . m b H - aneeschl

,, I
whl

Musik -
Apparate
sind nnvereleichliche

MEISTERWERKE f
an Tonwiedergabe u . Ausstatt 0 "

Unsere Auswahl von hunderte » ver8̂ '
i
'
hl

dener Instrumente gestattet Ihnen di«
eanz nach Ihrem Geschmack 2» "

*

Sie finden bei uns :
VI» ersten Qualitäten
Niederste Preise
Bequemste Tellrohlunfl
Sie kaufen imSpezialhau »
nie Iit teuerer aber besser

Bitte , besichtigen und hören
S >e unsere Ins tr u m en te ■,

Ihr Besach ist uns stet » wilksiftm ®*

wenn Sie erst später an eine AnscB»
denken . ITT««

MUSIKHAUS

SCHLAILf
Tel . 339 / Karlsruhe / Kaiserstr .

Druckarbelten "" " "
« 7 ^ . 7 .

°
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Warnung in T*ftfer Stunde .
Der Fehlentwurs zue ^^ aflsahrzeugsteuer.

Von
Siegfried Do« r»chlag .

■f i
? ? Verbraucher Händler und Fabrikanten . . . alle , alle , di« es an -

hab« n ,A dem neuen Regierungsentrvurf nur ein emjtlmmlzes
r n " Und wer die Materie kennt , wer sich mit den Norschlaacn
^ . Neichsverbandes der Automobilindustrie , mit denen bes Deut ]
? »wmoliif mit ^>en ^ ordcrunaen des ADAT

mit den Vorschlägen
I denen des Deutschen

?utomobjl HändleL Verbandes , mit den Forderungen des ADAT als
^ .Srö '

Ktne deutschen Krastiahrerverbanldes beschäftigt hat unj > wer
^ k- hr und Verkehrsentw ck.' lung . Wirtschaft und Wirtschastsfor -

r (. ai IU m M -rden kennt , der wird Uber dentV̂ n , Technik und technisches Werden kennt , der wird über den
Mnannten Rc« i«rungsentWurf nur den Kopf schütteln können .
^ . Fachmann , ja . die Mebrzahl der Kraftfahrze ^ rbesitzer suhlt und
3 es : dieser Entwurf ist nicht aus dem Verstehen der Praxis
r °* n . sondern er ist den Forderungen und Klagen einzelner
^ ^ sämter und Prcwinziolverwalwngen nachgebend , irgendwo an

Schreibtischen als grau « Theorie geschaffen worden .
w Eu >he Einnahmen aus Kraftfahrzeugsteuern werden nicht durch
I - Steuersätze erreicht werden können, sondern nur durch Ber -

d.. "L des Kraftfahrzeugbestandes , also durch Forderung
Ä,

'
. /raftfohrvertehrs Wenn aber vi« Regierung den

,? »«hr drosselt lund dieser Entwurf »um Kraftsahrzeug t̂euergcsetz
w berufen ! dann wird das Sbeuereinkommen nicht so

i?w~. . ^ r . y < * - n̂örfmircir:h\bu • ^ 'u oerusen ) . uuivn unw vu * .. . ... .
Engend sein , als wenn kleiner - Steuersätze grostere Verkaufs -
l>. Me und damit mehr Steuereinkommen zur Folge hätten . Drinsch -
.
"
7> steht , wie erheblich uns auch die Vermehrung der Kraftfahr -

Zährend
!t .̂ ' w<-gen . in Argentinien aus 43 Einwohner ein Krastroagen . in
C 'foitf ) auf 44, England aus 43 , in Spanien aus 161. m Schwe¬
is .

°uf 61 , in Dänemark auf 42 Einwohner ein Kraftwagen ent -
in L> hi Deutschland mi « 171 : 1 noch sehr nach. Die Mehrzahl der
da »

^tschland in Betrieb befindlichen Kraftwagen sind Kleinkraft -
fî

°" und mittelstark « Krastwagen . Und gerade gegen diese richtet
» tif»!

* 1 n<ue Steuerentwurf . Deutschland ist das Land Höchens
Itz^ uer Kleinwaaenindustrie . Zn Amerika baut man grotze. motor >

Wagen . Die txnitsch« Automobilindnstrie rnick also durch den
?̂ ? ^ uervorschlag von ihren eigenen Regierungsleuten in ,

•i^ fgn gebracht zugunsten der valutagesährdenden ^
Auslands ^

eweis : s
rt

ein « bekannte amerikanische Marke ihr «
diesem Steuerentwurf und seine Folgen

indem sie verkündet : kein Luxuswagen mehr , da steuerlich

iz ^ ^ euerabban sollte es « erden , und Eteuerer «
; l) 11m ^ • pi ^ , /tn ; . rr>. „ -c." /s»- ä A- C<? * .

\̂ n r vV » Ci UlUUĈ U/i V]i , ö vB v „ " 7 * ' " - r
Ssn ,

c' die zu ihrem Erwerb einen Kraftwagen , und aus Billigkelts -
"m k! *1 einen Kleinkraftwagen brauchen . Es gcht keineswegs nur
^ tii« Wohl und Wehe einzelner Automobilfwbriken , es geht
ti3 daß der deutsche Kleinwagenfahr -r steuerlich hiKer heran

werden soll , als irgend ein anderer europäischer Automobil
en zu können ,«iich , ' . Und dah er , um den hohen Steuersatz aufbringe

UijX Einerseits wieder seine Reisen höher in Anrechnung bringen
also ein Weg zur Verteuerung !

t dieser neue Steuervorschlag auch fabrikatorisch « EMlüss «
Fal

"
vjjl " würde , ist selbswerstäMich .

"
Die

'
Fabriken kleiner Wagen

ÖerTurfirt« Rrfk Yvo-r ftit2iinrtfTf *lt JTtt.h twes

W2 1° der Reichsverband
Mio .' - . ^ utomobiltntouftri « hat gegenwärtig eine täglich « Leistungs -
" fhfer t -0on etwa 400 bis 420 Wagen . Es war « ein bedenklicher
tio" sBp • f ' e " ° ch schweren Opfern erreichte Leistung durch konstruk-

^ elnflussende Stenerbestimmungen zu gefährden .
auch ber Vorschlag zur Lastwagensteuer bietet

Anlaß . Man will zum Beispiel Wagen mit Vollreifen
Gewiß — es ist nachgewiesen , dah Vollreifen die
u "

|
" - ■ - —* * - •* Da »

von
HWMI Ŵ M erreicht

ST » wenn statt der ..Bestvafting " der Vollreifen die Beschaffung
Zeil »! , ienluftreifen belohnt würde . Nämlich dergestalt , daß zum"

ifjtnr ! t ?0n der festgelegten Steuer einem b Tonnen -Wagen mit
Nichg . ^

^ rei-fen ein Nachlaß von 20 Prozent gewährt würde . Dann
k {tt eji ,

, e Fahrzeughalter sich schleunigst bemühen , ihre Wagen mit
% t x t>e£iehc,n zu lassen — zu ihrem geldlichen Nutzen und jum

vi v deutschen Landstraßen .
fc1 et Motorradbesteuerung liegt die Gefahr vor , daß

Steuerfreiheit nach dem arithmetischen Mittel be-
?' t de»A aus zirka 150 ecm festlegt . Das wäre ein Schlag für

Moto -rradindustrie . 150 ccm ist ein im Auslande unge -
A Hubvolumen . Die internationale Begrenzung liegt bei
?% t t\ . .yer Auslandsmarkt für Motorräder mit 175 ccn >-Motoren
i ' '«tei, Für deutsche Motorradfabriken würde es sich nicht
! ^ r . den Auslandsmarkt ein Motorrad mit 175 ocm
(Jtft. ? ! wenn der gleiche Typ nicht auch im Inlands Absatz finden

1U.& Ü " un die deutsche steuerfreie Begrenzung nicht mit 175
j.

tfion wen dann fehlte den deutschen Fabriken die nötige Pro -
?» .'öttrio » wit billigen Preisen am Weltmarkt überhaupt erscheinen
.An H '

c.
®' c ständig steigenden Umsätze in Kleinkrafträdern be-

5» 1 luu weite Kreise immer mehr und mehr sich Kloinkrast -
Würde die Hubvolumengrenze etwa auf 125 e<?m

n.l ^rj ° .
' >o wäre das ein Vernichtungsschlag für die Kleinkraft -

! ^ würde der deutschen Motoradindustrie die Möglichkeit
il)f '•n m -r

Weltmarkt in der Klasse von 175 ccm konkurrieren zu
ÄrtQ ^

' 1 Nch ja niemand in Deutschland fände , der ein 175 ccm,
^ "a : r, 3^ nu ^t . weil dann Kraftradinteressenten Motorräder von

5» >, i
tn um die Steuengrenze voll auszunutzen .

t „
" Besteuerung von Transportdrei rädern

jjf ' tfit „ waren bisher nur Fahrzeuge bis zu einem Maximal
tjjJ 2oo s 00 Kg . den Motoradbestimmungen unterworfen . Für
io , °on vL 9°

_
It*n die Automob ' lbestimmungen . Bis zu dem Ge-

läßt sich kein verkehrssicheres Fahrzeug für Last ?wecke
, denn , man will die Verkehrssicherheit und Zuoer -

Fahrzeuges gefährden . Es wäre zweckmäßig , daß
>1«! mit einem Hubvolumen bis zu 500 rem den

£5 ^ nl 'munwen unterliegen Die Wirtschaft braucht ein so
&>,3usamm llfl das verkehrssicher sein muß .
VJ °n fniw en 'a ^en& : fort mit dem R .'gierungsentwurf für

Korrektur des Entwurfs für Lastkraftwagen und
I?z

die Erfordernisse des Motoradfahrers der mit Motor
yz,. undenen Wirtschaftszweige und durch S ^'aftung der

—^^ nze F örderung der deutschen Kleinkraftradindustrie !

CftcfrliriftlIritr WittrUnnorn .
Sn . ^ « ruw , ft es ntctjt empfehlenswert . Einkaufe , u ma-
'b?,? - «oj {Trt . oufctt Ste leei 3öre Weihnachtsgeschenke. Dir « irma

°Jl biujnl?" bietet Jdncn . rote immer, fite arflöte Auswavt , u
clt , ^ eii 0 .

Ereilen Besichttgen Ste noch heute die Keniter . man
^ Kaufzwang teden gewünfchten Schllh zeigen unv^ uimcni» bedienen .

^ ^
Auf jeden Weihnachtstisch 2gsgs

^ iempP - Kafsee
e ' n dekorierten */ « kg Geschenkdosen .

'ch in allen einsehlflgi ?en Geschäften .

^ \Ukommene

fluwehn / Qold - undöilberwaten

Heiche Auswahl in Neuheiten

ßcfjtt Perlkeften / 'Stauringe / Qestecke

{Juwelier HPidmann/Kaiserstr . M

Eigene Wei kstätte für Neuanfertigungen — Umarbeitungen towi »
Reparaturen — Ankauf von altem Qold und Silber.

PFAPFNur eine
Piati - nanmasciiine

erfüllt meinen
Welhnachtswunfch

„ Plan neriücmer

„Plan moiopö "

sind
Weihnaohta -
Gescbenk «

ron bleibendem Wert

GEORG MAPPES
Telefon 2264 Karlfriedrichstr . 20

Große Auswahl preiswerter

Lederwaren
Reise -Artikel
Beste Qualitäten

Spezialhaus

Eduard Mozer
KalsarstraB« 140 — neben Moninger

Schöne

bendfehuhe
sind ein reizendes Geschenk
für Jede Dame . Seide , Silber¬
leder und Brokat sind die
modernen Materialien .
Entzückende Modelle , die
nicht teuer sind Und. Sie bei

Eugen Loew -Hölzle
Schuhwaren Kafaerstr . 187

DKMnn
welche Wert auf gesundheitliche Unter -amen kleidung legen , tragen nur

or . Haenrs „ Natura
"

« IM .
Unentbehrlichere ! Verlagerungen . Operationen .
Schwangerschaft , Hftngelelb usw . Geprüft und
empfohlen durch Herrn Prof . Dr. May er , Vor¬
stand der Universitätsfrauenklinik Tübingen .
Alleinverkauf :

Julie Baur Wtw. / Karlsruhe
Klauprechtstraße 9 / Telefon 4103 .

Bai nm finden Sic bestimmt das passende
A Weihnacht «- Geschenk

I Wohn - und &pelseiimmerkr «inen . Klavier - und Tiach-
kmpem. Kaffeemaschinen . Bügeleisen , Fön. Heiz -

__ ___ sonnen , Rauchverzehrer . Heizkissen , Staubsauger etc .
Ratenkauf- In allen Preislagen

ibkommen iu bequemen Raten

Beleuchtung E. u. H.Karrcr
Amalienstraße 25a, gegenüber Postscheck .

Echte Uleihnachtsfreude Dereitet ein praktiicti . weitinactitsgelclienh
Großer Weihnachtsverkant In Rein Aluminium - Kochtöpfen

Bedeutend Sa
#

t* 4 fatz 5 Stück Satz 6 Stück g ^ entend
8a ?zp

ß
relse 1050 15

'
75 18 75 1®-75 24 50 laTzprelsehatzpreise 18 7S 15 5# j8 50 21 25 , 3 50 27 75 batzpreise

Preiswerte Geschenknrtikel : Wasserkessel , Lttffeibleche. 8 -S .S .Garnitur , Kaffeemaschinen . Backapparate . Kinderspielsachen .Alpnkkabestecke , sowie sHmtliche sonstigen Haus - u . Küchen -
gerate zu ganz besonders günstige » Weihnachtspreisen .Großer Weihnachtsverkauf in Gas - und Kolilenherden . Darm¬städter Fabrikat , mit teilweiser Preisermäßigung bis zn 20 %

_ , auf die Fabrikpreise 2124
Fabrikniederiage der Herdfabrik u Emailllerwerk G . m . b. H .Darmstadt . Linziges Aluminium -Spezialgeschnft am Platze .
Herrenstraße 25 EDMCT RAI IM Herrenstraße 25
Telephon 2635 sKWjl EM * U Fl Telephon 2635

mimHtminmltul'MmiHmnumimimnuHuuirHCrFCll' y KilällCIl" II* S^OfülfklCidllll^
Reiche Auswahl In praktischen Weihnachts -Geschenken . * Umtausch nach Weihnachten gestattet .

Wnrfl 1^ f
/
r% e, ' •k oden jJo

lPpe?i r'T Gabardine - und Loden -Mäntel I Ski - Anzüge etc . I Fantasie - , Frack -
2n ^ IpirhtiS w » rm2 .

U
i
U1 ®P?rt -Hosen I Cutaways / Smoking -, Frack - und Abend - Anzilge I Sport - und Windjackenaus leichten und warmen Stoffen i[ Sport - Anzüge mit langen und kurzen Hosen I Pelz -Mäntel etc . I Außerdem seltene Aus¬wahl in Mänteln und Anzügen in bekannt bester Verarbeitung .

233 HT225K 233 Adolf Stein Nachf. ^ ää ? 233

Riempp-Weine
ItlttUINIIIIIIIIIHIIttltllllllllllllllllllllllllllliillitiiiiiiiiiiti
sind anerkannt die besten !
IllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllUIIIIIII

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften

Conditorei u . Cafe Otto Gerber
vorm . Lieb . — Kalserstr . 241 nächst dem Kaiser -Denkmal

empfiehlt seine aufs reichhaltigste ausgestattete
Weihnachts -Ausstellung

div . feinste Honigkuchen , Nürnberger Leb-ku
®

Ge

Konditorei ». KaffeeNagel
Teleäon tt» ö Waldstraße »1-4 .»empfiehlt

als passendes Weihnachtsgeschenk
Gansleberpaflelen
in allen Preislagen von Jlk . 6 .- an.

Bestellungen bitte rechtzeitig zu machen .

Puppenwagen / Kindermöbel
Holländer / Spielwagen
ttaBerat billig In großer Auswahl

RIFFEL , am Lndivlgsplatz
Werkstätte für Qualltäts - M5bal .

Um

WA W & rl
ist eine

RUNDFUNK - ANLAGE
geliefert duich das

erste S pezialhaus am Platze

RADIO -KONIG
Kaiserstraße 112 * Telefon 2141

Verlangen Sie kostenlose Auskunft und Beratung

PramilGlie UJeinnacntsaeicnenhe
POLSTEHMÖBtL

in Leder und Stoff preiswert u. !ormschön .Mntra ' jen in Roßhaar , Kapok u. Wolle
Chalselonäues und Diwans

Hermann Münch , Tapeziermeister
Herrenstraße 6.

Dem Ratenkaulabkommen der Beamten¬bank angeschlossen .

' erlrand
V> Dtz. Eßl»nel .
% Dtz. Eßiiabeln . Mk . 8 .80'/« Dtz. Eßmesser . Mk. 7.50
% Dtz. Kaffeelöffel Mk . 2 .10

Alpaka -
Periran «

. Mk . S.80

. Mk . 8 .f ~

90 gr . Sll-
berauflage
Mk. 15.-
Mk . 15. -
Mk . 17.25

7.50
Im Gebrauch weißbleibenO .

Geschenkhaus Wohlschl6Q6l
Kaiserstraße 173.

räilUlllilllUlililillllJllllilllillllUllllillllllllillll llllllllllllllllllllillilliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiniiiiiiiiiiiiiumiiiiiiiiiiiiiiiniiHiiiiiiimiiuiiiiiiiiiiiniiüiii
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. Bestes

alle Metalle

8IDOL der beste Metallmiti .
Fabrikat de » größten Unternehmens
der Putzmittelbranche in Deutschland :

Siegel & Co. , Köln- Braunsfeld

1928er FranMier WeIßÄer nur 35 -i

1925 er BQrKheimer Rotwe ^ utn nurZll •>

13 Malaga Gold '/. Liter nur 1.39

Backartikel In Unter Qualität zu
billigsten Preisen .

J . BÖCkel ^ O2
BUrgerstraße 22

neben Restauration „Klapphorn ".

Vollständiger 29849

Ausverkauf
in Pelzen und Fellen wegen
Geschäftsaufgabe

Paula migeier. Durlaflier-ÄIM
Hochfeines

Salatö
von relnstem.deltkatem |
Geschmack, xu Mayon -
naif jn vorzttyl geeignet j

iia

Männlich |
Junger

Buchhalter
sucht Beschästigung auf
Büro oder Lager.
Angeb. unk . Nr . YS9SK

an die Badisch« Presse.

Masseur

I WelblldTI I Weiblich !

HUttnftefi . Frau wünsch!
Posten als

Haushälterin
bei »lt . Frau od . Herrn .
Angeb. unt . Nr . g !« 80

an die Badische Presse.

Offene Stellen

I MKnnllch |
Heimarbeit vergibt

V . Holfier . Breslau HS.

uieihiuciitsniesseli
Schlager

>I<"BVerkäufer
gesucht . (813356

Herrmann , « tuttgart .
Kanzleistr. 8b, S .A .20A« .
Fröhliche Weihnachten
bereiten sich tüchtige Her-
ren oder Damen jeden
Stand , durch Uedem, der

Vertretung
eines, in leder Familie
unentbehrlichen, patent .
Artikels d . GesundhettS-
pflege . Als Weibnachts-
gefchenk ganz besond ge-
rinnet . Xitfll . Verdienst
30— 40 M . Bewerber , die
über ein Betriebskapital
von 35—70 M verfügen,
wollen «Zilangedole einr .
unter Nr . OS98S an die
Badtfrve Presse.
Suche sofort tüngeien
Friseurgehilfen
Otto Loren, . Friseur ,

« nnweiler ( PIal »>
Hauptsirabe 30?. (57450

Gesucht wird sofort eine
ehrliche Frau zum Besuch
der Privatkundschast für
gut«, verkäufliche
Weihnachts

Artikel.
Angebote unter Nr . NlZ
an die Badisch« Presse

£tci

Vertreter gesucht .
LeistungSfähtge Fabrik , die sich mit der Herstel¬

lung eines geschlitzten Fiitterkalkmitt -ls befastt
sucht an allen größeren Platzen in Mittel - und
^ berbaden ( Karlsruhe - Basel ) rührige Berireter .

ES wollen sich nur Herren melden , die über
Barmittel oder Sicherheit verfügen und tn der
Page sind , die 3? <ire ans eigene Rechnung Mt
übernehmen . Hohe Provision wirb »«gesichert .
Offerten nnt . Nr . S98S9 an die Bad Presse erb.

Gute Lebensexlsfcnz
mt suchen ver sofort tüchtigen, lungen

Kaufmann oder abg Beamten mit ca.
ö—80i >0 JtJt äntereffeneiülnpe « avital
wird h-ivothekarisch an erster Stelle sicher-
gestellt. Nur Herren , die sofort eintreten
können und d»s nötig ? Riytt .it Mir JVr «
fügung haben , wollen Angebote » Nr .
S .H.»tl0 an iie Badische Presse. Filiale
Hauptpost einreichen.

Werbebeamte
Damen und Herren für sehr gute Sache gelucht .

Kein Warenverkauf . Bei . Bewahrung Feftan -
stellung . Kostenlose Ausbildung .

vorm und 7- 8 Nbr «Send » : Erbprin .enstr H
bei O . Koch. (83551)

Für unsere großen Abteilungen

PariQmerie- und Toliette- flPtlHel
Buchen wir per sofort
als erste Verkäuferin eine

allererste Kraft
Nur Bewerberinnen aus der Branche ,

die nachweislich im Verkauf Hervor¬
ragendes leisten , kommen in Frage .

Persönl . Vorstellung vorm . 9—11 XJhr
•Personalbüro oder schriftl . Bewerbung
mit Lichtbild . Zeugnisabschr .. Lebens¬
lauf an (29492

Geschw . KNOPF
• KARLSRUHE

für Groß und Klein

An den Senntagen , 11 . u. 1 ». Oe«eniber , »»•« " >• "

unsere Verkaufsräume von 11 - 1 Uhr geoffnei

Gefchenk ' Artikel
Malaga • GlÄser , <• - n nn

schliffen m . Goldrand U . "

Weingl *ser f «>»« St . 0 . 28

Weinglas « , gesehliff . » «n
grüner Fuß . , St O .« 0

1 Llk3r -Serrlce , 6 GlI - , nC
serm . Tablett , I .M 1' * »

1 Wein -Service , Tab - q nC
lett mit 6 Gliser 3.25 LW

i Glasschal « mit Faß
g gg

1 Blumen - Vase . Glas . in
bunt . . 0.93 0 75 D. 4Ü

1 BlnmeovaaeTerrakot J . Zjj
1 Obstschale a bt. OL I .Z»

1 Brotkaatea schöne . nC
Muster v . ' |j

1 Bettfluch « gut Mfl 2 .45

1 Eiers ch r l n kck on « nt
für 24 Eier . . . l . t J

1 Handtuchhait « r „ ft
Hol * . . . . 1 .15 D . ' "

1 Besteckkasten «teil n
1.25, Zteil . 1 . 10. Steil . U . < >>

1 Kamm - Kait «n oder
Kleiderbiirst . - Haller

g jg

Spielwaren
Auto zum Aufziehen n nr

0.8b 0 55 D,03

Metallophone 0.65 0.30 0 .15

Holapterde . 0.85 0.50 0 .25

Baukasten . 0.55 0,30 0,20

Trommeln . . . . *b 0 «40
Eisenbahnen in Ter - n ge

schied . Ausführt ab U . üJ
Aullieh -Artikel in all . . qp

neuen Arten . . ab U,u3
Kochherde in entzück .

Ausführung 0-75 0.45 U .uU

Blecheeachirr im Kar¬
ton . . . 0.75 0 .50

Puppen , gekleidet 1.25 0,75
Mama - Lanfpuppe . nie

50 cm , * . • # fc»■v

Teddy -Büren in allen . qt
Farben » 1.95 1.45 U,Ou

Küchen -Mobel Garmt , _ q-
6teilig . . . . 1,60 U . uD

Laitor wagen mit ,
2 Pierdan . . • • I .4U

Geapanna in schönen .
Ausführungen . . ab I . Dd

Holxschaukelplerde - 0 -
feste Machart . 6 95 0,33

Gesellschaftsspiele in
allen modernen Arten

Mal - n . Bilderbücher
in großer Auswahl

mit Spiegel . .
1 Kaiiee -Servlee 9teil .

mit schönem Dekor 5 .IS
Rasier - Garnitur in « qll

rersch Ausf . 2 95 1 45 U .3U

Akten - Mappen
Rindspaltleder « 25 4,50

Tisch» und Bettwäsche

Friseuse
r Tot . od . spater ge>

ucht . Karl Hetzel , Augar -
enstra«, » . (W. B .afei )
Suche f. mein , frauen¬

losen Haushalt eine tn
allen Hausarbeiten er»
fahren «,

iillne Betton
Nach «iiter klein. Stadt
im Schwarzwald .
Selbige mus> auch einen

Säugling betreuen könn.
Gell . ?lngebote . sowie

Gehalts -Anspriiche und
frühester Eintritts -? er-
min unter Nr 577ßa an
die Badische Presse.
Jüngere ? , nettes (59542

Itfitdclien
gesucht für Wurstlerel ,
welches auch etwas HauS-
arbeit übernimmt .

Degenfeldftr. l , Laven.
Vorstellung mittags zwi -
sehen 1 u. 3 Uhr.
Wegen Erkrank, d . letzia .

M!>dch suche ich aus sos.
durchaus zuVerl . (2SS1L

Mädchen
das mit allen in einem
herrschastlichen HauSbalt
vorkommenden Arbelten
vertraut ist. (M51S

Westendstraße 59, pi.

Hamen und Herren
all » » Stelle , auch Pensionisten ,
finden gut« Erwerbsmöglichkeiten durch

Bezieherwerbung
für besten ? eingeführte Zeitschrift eines
Kroi !-BerlMs ( mit , Bersicherung) .
Auch für Perionen mit groh^m Be-
kanntenkreis tn den verschiedensten

Wir sohlen :
Gelegeubeits -M itarbeiter » Mt Pro -
viüon . berullich abstellenden Wer -

bern besondere Bergiinstignua .
vorzustellen Hotel Hohe « ,oller » . Zim-
mer Nr . L, täglich von 5—7 Uhr abd».

Zephirdecken , kariert , licht -
luft - und waschecht
120X150 108X108 80X80

2.25 1.50 0 .75
Kaffeedecken n. Must . „

echtfarb . St , 4.50 3.75 0 >bJ
Spreedecken m . Fran- . cn

, en . . . Stück 5 25 4 .DU
Bettbesfige 130/180cm . . .

weiß Streifendamast 3 a3U

Bettgarnitur bunt
1 Bezug 130/180,S Kiss . « nC
80/80 . . . zus . 9.45/ . ö J

Kopfkissen 80/80, aus
gutem Cretonne mit j tt
Feston I ™

Bettledern für Kissen - n qC
füllungen . Pfd , 1 50 Ii,"

Klssenlfillungan St . 0 .95

Schlafdecken , Biberbettücher
und Bettvorlagen

la großer Auswahl tu besonders billigen

3 Büroräume
auf 1. Januar 1928 zu
vermieten. (S0536 )

Hirschstrafie 1, XI.

Schöne, geräumige

4 ZilNINttlMllllüg
2 . Stock , auf dem Lande ,
sosort »u vermiet Aus -
kunst Gasth . i. Löwe« ,
»Niederschopfheim b Of-
fenburg . (8780« )

AC
^ Crep6 -Soh !en Schuh ©

^ a . sehr angenehmes Tragen . Große Mnde | C RA
per Paar Mk . 14.50 ■ « • • OU

L

i Herren - Schuhe 1R Kft
« Lackleder u . Boxcalf , I u . H-sohlig Mk . 14SO l ® « Ow

^ .

^ Damen - Schuhe in Lackleder 4M CA
Wildleder u - hellfarb , letzte Neuheit Mk - 12 -50 Ww "

FcfneKamclliaar (dtiiiic «x 4 5o 6 .50 *

öd)uj)!)aus
Gudwigsplaft . 29441

SCHMOLLEJ
Büro

möbl., part . geleg . , m . el .
L . u . Delef . , auf t . Jan .
zu Venn . Ebbnle . Blu -
menstr. 11. (FHZ195 >

sssm «lir»
Kaiserstrafie, part ,̂ gew.
Keller, elektr Licht , ver
sofort billig »u vermiet .
Ansragen u Nr 29871
an die Badische Presse.

2 fein möblierte
Zlwumor

(sehr grob m . Veranda ) .
Villenviertel , Weststadt,
per 1. Jan »u vermiet .
Adresse unt Nr . L9S81
an die Badische Presse.

Wohnung
zu vermieten.

In schönster Lage von
Neu-Nüppiirr , an der
Tulpenstratze. S Minuten
von der Autobus - Halte-
stelle, ist tn gutem HauS,
Neubau . Hochparterre, 1
geriiumlge, sonnige
4 ZiMIMWhNUllg

mit großer Mansarde ,
Veranda , Bad und allem
Zubehör , auch Garten -
antetl . bis Februar zn
vermieten.
Angebote sind abzugeben

unter Nr . $ 9958 tn der
Badischen Presse.

In ruhtg . Lage u . gut.
Haufe aroßeS. gut möbl.
Balkonzimmer

an solid. Dauermiet . fof .
od . spät, zu vm.

^
F ^

3181
Redtenbacherstr. Tr .

«int mSdl. Zimmer
vei,b .. elektr . Licht , mit
Kaffee 25 M , fof . od . 15 .
Dez . zu v«rm . (BS29>
NooNstr . 22 , im Hof , II .

Schöne (» 522)
3 ZimmeiMhNlig

m . Küche zu vetm . Neub.
Letigheim b. Karl Hösel «.

Schöne (FH3199

sofort zu vermiete». Zu
ersragen :
Darlauderstraße 63 , III .

I Zimmer 1

In gut . Hause stnd 2 gut
möbl. Zimm . m . Kochgel.
u . evtl . Badben . an ruh.
Mlet . a . L Jan . 1928 zu
vni. Karls» . 64 , 2 T' epn

(33537
Nächst der ßttltngeiftr .

u . dem Stadtg . ist sehr
schön. , gut möbl. ZImm.
an Hrn . sehr bill. zu vm.
(evtl Klavierben ) .
Werderstr. 12 , III .

Gut möbl. Zimmer
gegeniib. d Palaisgart . ,
an bess . Herrn sofort zu
verm . : Kreuzstr . 29. III .

(29648

Beschlagnahmest ^
3 Zimmewohn?
mit Bad u. SU« »

,, f
1. April »u M» '

< M
sucht . Angebote » n

W9947 an 6« ^ .
Presse erdeten.

3 zimewAS
vergütet werd- * "£ I
$ 9954 an die

Gesucht für sof .
Netne Werkstatt od . leerer
Raum , evtl . auch Mttve-
uuvung von Werkstatt,
wo leichte feinmechanische
Arbeiten erledigt werden
können . Angebote an

Erich » omustn,
Hühfchstrasje 40. (B554

3 Simm^rraofiniincj

Beschlagnahmest̂ ^
1- 2 Zimw « ,-
gea monatl M' e

z, ^zavlg. los . od . jiW
AngeS. unt -
an die BadiM ^

p
^

Junge «
Zimmer «. ■
oder 2 ' e" « MuÄi «
gegen gute Be;»

, rg ssJijf

i »
-

;

m .
Suche «inen ■'"" "

» „{j)
EinsielL r- Aj

sTot«^ «'j;
zu miete«. S ' K - Ä
fadrttor BedM «
Möglichkeit »u
Zuschriften

4- S Last - n- »ltM ,
wagen,
Oststadt

mit
Zimmer

gut möbl ., m . el. Licht,
auf 15 . Dez zu vermiet .
Amalienstr 51 . 2 2t .

(8 -9 .8188 )
Möbliertes Limmer auf

15 ? ez >927 UN »olld.
Herrn od Dame »u ver»
mieten Karlörnhe Ncl>
kenttr . 9 vir « li' ntt ' nt .
_ (SM !9 )

Schönes möbl Mau »
sardeiiüimmer zu verm
Zu ersr unt Nr E998«
in der badischen Presse.

Möbliertes Zimmer
zu vermiet Näb>- 7url
Tor . Zu ersr u Nr . . ,
©9977 In der Bad . Pr . ' bische Presse Filiale Hauvtvo!

Kinde' li' seS ^
'^ t« it,

fnfnrt «H- AI
möglichst zentrale Lage, ver toiort 1(
gesucht , evtl . kann eine ?i >wb um -
1 Zimmerwohnung mit 2006
Mansarde (Neuvau , West» Student fuw^
stobt ) , zitr Vertilgung ge¬
stellt werden S.nnebote
unter Nr . C997« an die
Badische Presse erbeten.

eine Änaeb unt

Student luch«
möbliertes 8W (t ® «;r
per 15. Te, - '.n^ „
böte m Vre
Zl » 909 an

« einiiime n»»« M ?5
, . 2 Betten , gut beizbar M\
in nur gutem Sause der ~ K
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Vorwinter im südlichen Schwarzwald *)
Vo«

Franz Joseph vötz.
U. Im Schneeparadies — ohn« Schnee.

der Berg nicht zu Propheten kommt , muh der Prophet
#>nrf t tße ßc^€n ' " So oft im Leben müssen wir nach diesem Wahr ,
heim f önl ><In - Auch ich war mit allerlei stillen Hoffnungen von da -
in ^ gegangen , und der gute Anfang , den der . .geneigte Leser "

Iutio
Et

o
Ct ' eÖ' cn Schilderung miterlebt hat , verhieh schöne Erfül-

»>it Weihtannenhöhe war ich dem Winter begegnet, und
f>n»w m Augenlächeln hatten wir uns die schneeflockenfsuchten

Eine Botschaft flog nach Hause : „Die Breitle !"
»b» fanden ste vor dem Tore zum Schlaraffenlands Frau Hollos,
mitV 9 ®ut^c nicht aufgetan . Der Winter hatte sich ein Spähchen
#» . , v?* Skivolke erlaubt, hatte nur einmal seinen weihen Bart
$tonw»

eIt unö mat wieder schlafen gegangen. Also beschloh der
toielvL " ®um ® eI 0 e ! u gehen "

, d . h . Freund Winter auf Umwegen
aufzustöbern- grohe Herren sind es ja gewöhnt, dah man sich

bob bittend naht , wenn sie ein Einsehen haben sollen . Vielleicht,
von soviel Anhänglichkeit auch rühren lieh und das er-

(? c^r aus seiner Silberkammer hergab.
mar auf dem Thurner , dem in 1036 Meter Höhe zwischen

lej..
° und Spttzenbach sich erstreckenden Bergrücken , wo meine

e<rter Änderung ihren Abschluß gefunden hatte . Das im Schutze
den .1; **

. auf seinem Scheiiel liegende Gasthaus , mit welchem
b«t n?5^ aligen Freiburger Pennäler so manche Erinnerung verband ,
V ^ ung und Rast . Dem Sekundaner , der die Eierschalen seines
8rofte noch nicht abgestreift hatte , war es einst als
fottnt»

"
.Dehmes Hotel erschienen . Dem Altgewordenen dagegen"' S?1* entgehen, daß die Wirtstube mit der alten , tickenden

m,? »hi mcrff,ar nach Milch- und Landwirtschaft roch .
Un !) durchnäht wie ich war , fühlte ich mich wunderbar ge-

Di Ä - ^ mefc oIs iie Aufnahme eine ganz vortreffliche war .
"nb ph

^ ^ ^ leute waren bei einer großen Bauernhochzeit gewesen
Stu„v!en °rst heimgekommen,' nun saßen wir bis zu vorgerückter
"Weber frischten die Erinnerung an so manche schöne alte Sitte

J auf, die sich hierorts bis heute erhalten hat.
Luft oernficht vom Thurner ist, hauptsächlich auch bei der klaren
StA* Spätherbstes . eine sehr abwechslungsreiche und umfassende
der j)V . r

n und Südosten erheben sich die benachbarten Waldgipfel
seĥ ^ ' ßtannenhöhe und des Feuerbergs . Weiterhin
^ c u lt \ chfirst mit dem an seinen Fuß hingelagerten
dohj »! ° ° t. Die nicht zu verkennenden Felsklötze des Hegau, und

die schneeschimmernden Alpenriesen bilden einen machtvoll

Jetzt aber war die stille , die rechte Zeit . Das Stück zwischen Thür-
ner und dem Schönwalder Skiparadies gehört zu den Glanzstrecten
des Höhenwegs j und bietet eine ununterbrochene Kette der Herr-
lichstln Ausblicke .
hinein .

So wanderte ich denn hochzeschwellten Herzens in den Morgen
Der Dauerregen am Vortag hatte zum Mück über Nacht

dq ^ ?usbergen" : Roßkopf , Schlohberc ^, Flaunser lind
« rnj ' fslanb , und , davon ausgehend, die tiefe Senke des
Bieter sei Jl 101 ?• Die lichtblauen Vogcsen gebieten dem Blick nach

»- s
'chtung halt. Mehr nördlich erkennen wir die Bergaeswlten

^ rd - r.
' Un^ Kinzigtals : Kandel , Hörnle und Rohr -

Hä

Hohe Moos und all ' die Vielen,
hurner auch ein prächtiges Skigebiet. Die

8<th > iA "?Wen Hänge eignen sich besonders für werdende oder nicht
oiit t fe'te Jünger vom Ski . Aber auch von den Alten wird

Glesien -r
e Rechnung kommen , der nicht gerade auf „wilde Sachen"

,J J1 m, sondern mehr genießerisches Schneewandern liebt . Und
8tojj C o 5le Stille angenehm empfinden, da in dieser Gegend der

c viug natürlich nach der „andern Seite "
, dem Feldberg zu, geht.

?»ch .?^er war das alles vorerst noch schöne Ueberlegung, denn
TOt .""chsten Morgen beim Weiterwandern traten ineine Füße,
locht mi * n

<er'e*>ntcn Schnee , immer noch in den — Dreck ! Das
. Dit>i

a'oer nicht weiter an : dazu war der Weg . der vor mir
, ichön . Ich wollte in der Hauptsache dem Hohenweg fol-<s im Sommer , bei aller Augenweide, wegen des Allzuviel

^ und Stimmengeräuschen oft kein ungetrübter Genus ; ist.
„vattsch« Preise' Nr. »88 vom 18. November.

mm _ . .. ....
WM MMM»es?

mmm R . '

„Kalte Herberge". Phow S . I . Äöv .

das Wiederkommen vergesseil . Die Täler waren mit einer undurch -
dringlichen Schicht trübgrauen Dunstes angefüllt , hier oben aber
blaute d <;r fleckenlose Himmel, und eine schneidige Luft von köstlicher
Reinheit und Frische machte scharfes Ausschreiten zum Genuß.

Auf guter Fahrstraße ist bald der einstige Pahü'bergang „Hohle
Graben" erreicht Hoch über den Dachfirst des uralten Kreuzwirts -
Hauses hinaus ragt der kränzegeschmückte Hochzeitsbaum, ein Zeichen ,
daß im Hause der alte „Stammen " neue Zweige treiben will.

Eine gute Viertelstunde geht? vom Kreuzwirtshaus noch auf
der breiten Hochstraße weiter . Die Augen wandern freudig nach
allen Seiten, wo sich Bild an Bild reiht , eines immer schöner als
das andere. Links das vom Lehenswald und Glasberg eingerahmte
Kohlplatztälchen. rechts grüßt das Kirchlein von Waldau herauf ,
dessen Turm sich gerade noch dem Talnebel entwinden konnte . Auch
die Berge , fern und nah , ragen gleich einsamen Inseln aus dem
grauen Brodem heraus .

Jetzt wende ich mich links und setze den Fuß auf die alt«, oben
schon erwähnte Römerstraste, die mich an den Glasbösen vorbei zum
Rubeckle . und weiter durch Nochwald zum Lachenbäusle, einer male-
rischen Kleinbauernhütte . führt . Dieses ..Lachenhäusle" fübrt sei -
nen Namen zu Reckt , denn das Herz lacht einem ob de» Wer die
Mah "n sckönen Anblicks , 5ier vorbeiz» gehen ohn » lauten Ausruf
des Entzückens nnd kurze Rast wirb kein rechter Wanderer fertig-
bringen . Der Blick ins zerrissene Wildantachtal mit der alten, an
den iäS ab^ 'ir,enden Hang hingeklebten Hütte im Vordergrund , ist
von boher Romantik .

Nun trat ich wieder in den Wald ein nnd «tcnoft Said darauf
f)*5m ??<>rnkreuz auf der gleichnamigen ?>ähe schon wieder eine Herr-
liche Schau. Besonders imposant präsentierte sich , wie um ttt ' iJj ein

Berner Oberland 1200mü . M
Direkte Zugverbindungen.
Jeder Wintersport .
Prospekte durch das Ver¬
kehrsbureau u. die Ho' eis.

Ason *

wenig zu ärgern , der Feldberg und Genossen im schneeweißen Win-
terkleide. Aber auch die inzwischen erreichte „Kalte Herberge" mit
dem auf einsamem Höhensattel zwischen Waldau und Urach gelege -
nen Wirtshaus wollte sich nicht lumpen lassen und empfing mich
m-it einem tüchtigen Blasen und regelrechten Schneegestöber . Ich
trete ins Haus ein . wo mich außer dem Wirt ein riesiger Kachelofen
mit behaglichem Gebrumm empfängt. Die Stube ist der Urtyvus
einer alten schmarzwälderischen Gaststätte, groß, niedrig , behaglich.
Die wohlige Wärme scheint sich der bölzernen Vertäkelung mit-
zuteilen und darin aufzuspeichern . Niedrige , breite Fenster obne
den billigen Aufputz lumviger 5oq . Vorbanqe lassen Luft und Licht
herein , ein Gutes , das leider nicht alle SchmarMaldst » ben mit un-
serer Herberge teilen , ^ n der Ecke d>e riesia» Standuhr scheint zu
kichern , indem sie >br Tick Tack wiesi ^ ^rne Kiioeln in b»tt Kasten
fallen löfit . Ein hol^geschnikter KriizMrus schmückt den Nerr^ t» '
mirtfeT und läßt unter der Altersvatina ein schönes Stück b îmi'cher
Schnefe ^kunst erkennen. Non einem qro ^en 9awin»nnnKsi !^ das
am 24. Februar 18^ 4 in Neustadt (»roste« Unbeil (tnti <*Me. pib * im
Marterl - und Mori ^atenstil e>n alter Stich an der Mand ? '>nde.

An der Kalten SWbewe kin^ n sich die be'd ^n ?>>'^enn>ege I und
sl zusammen un^ bf ^ iben nun silr eine aute S ^und^ ve ' e ' nt.
Sie führen zunächst sanft anstehend über Weideland mit schönen
Blick»n auf das links unten lieaeflde Waldau und die es uma ^ n»
den Höhen , und rechts ins Tal der Urach h °nein . in dem dos Dorf»
chen bleichen Namens seine Au^en au^ ^ säat . Dan" aebts in de«
Buchwald , am „Hohle Bild stöckle" vorbei , hinter dem die
beiden Höbenmê e wieder voneinand -' r Abschied nebten , bis M den
einsamen SSöfen der Nausebeneder Aus -ana des hinteoen B r e g«
tals erreicht wird . Hier ist rechter , echt ^ 5ioMchn« rzwatd vrächti^e,
hol !>verschin>delte Höfe , deren Kaput- endncher fast den Erdboden be-
rübren . Breitbeinig grätschen sie sich über die niederen Fenster, als
wollten sie sich bereits gegen die riesiaen Schneemassen stemmen , die
der Winter ihn-n wieder ausladen wird .

Oberhalb Neukirch öffnet sich ein schöner Blick durchs ? reg «
tal auk die Uhren» und S^nitzerstadt Furtwangen . Hier er«
reiche ich die große, einerseits nach Gütenbach , anderfe' ts nach
Furtwangen Ziehend« Straße, die mit Vinnen Buchenstämmen
eingerahmt ist. Aber schon nach einer Viertelstunde verlasse ich sie
wieder, und nun muß durch fcfe Wälder das Staatsbergs die
Karte Führer sein , denn ich will mein Ziel jetzt auf lL '-zest ^m Wege
erreichen . In der „Oberen Leimgrube "

, beim Gasthaus zum
Raben , winkt mir indessen wieder der rote Rhomb .lS und gele ' tet
mich an einer ununterbrochenen Folge von Ausblicken vorbei, von
denen der ins abgrundtiefe Schochenloch und später , tnvu iet
..Kilbenstraße" aus . hinüber zur Bergbruderschaft des Feldbergs
die prächtigsten sind.

Nun noch ein kurzer Anstieg, und «In ->r der schönsten t' trd viel
zu wen'g gewürdigten Berg« des südlichen Schwarzwaldes ist erreicht:
der Brend .

Infolge setner zentralen Lage bietet diese Höhe eine Rundschalk
von überwältigender Eindruckskraft. Der Berg Ist last bis oben be-
wachsen , schüttere Wettertannen . Knieholz und Wachbalderbülch«
reichen bis an die höchste Ra^enkuppe heran . Eigenartig ist der
niedere. 1905 erbaute Turm mit steinerner Außentreppe. Von ' hm
bietet sich nach Westen das Simonswäldertal und darüber,
durch seine Nähe als mächtigster Koloß, der Kandel dem Auge fcat
Nach links hin fol" en Sckauinsland . Belchen . wieder nc>'ber
herangeschoben der F eld b erg . das Herzogenhorn , der ?> och »
first im Süden . Südöstlich die heute schon einmal ge!ch»uten
5> egauberae mit dem Boden le e . Im Osten die sanfter g«-
schwungene Linie der Rauhen Alb , in der sich besonders der
Lupfen . Dreifaltigkeitsberg und Zollern abzeichnen .
Nördlich bleibt der Blick an dem naben Tannenmeer und den oberen
Elztalhöhen haften . Ganz besonders grcßartig aber ist der
Blick auch in die Ferne , aus V o g e s e n und die A l p e n w e l t vom
Berner Oberland bis ins Allgäu . —

Es dunkelte schon , als ich mich endl' ch losr'h , und als ich nach
halbstündigem Marsche das gewaltige Bauernhaus bei der Mar -
t i n s k a p e l l e erreichte , in welchem ich ländliche Stärkung und
Herberge suchen wollte, hatte sich tiefe Nacht in den Wald und auf
den Weg gelegt.

^ erKur . "

Bad Dürrheim <se-hwaraw -)-
Europas

o„i :ls, es doibail heilt , verjüngt erneuert .
■ [" wer and Winter . Auskunft Kurverwalt .

Frieden weiter ÄÄ
iIoik® .!*•Kurhaus Schönes dKisel ., Kis- u . Ho-

Skikurse . Pens . S- 10 .- . Kes . C . Baer .

^ önigsfeld

Bühlerhöhe SsÄ 1
SüOmÜ . d. M. b Baden -Baden . Stollwechsel -
Labor . Diätküche etc . Somm .- u. Wint .-Sport .

Furtwangen SK ÜZ
Kurpiaiz mit iäkiseiände ieu . Art la Sprung
hiieei . Rodeibahn . Au9k Verhehrsvcrein

Neustadt i-Sctiw .
,,ed "u,em,t'r

^ m ü . M.

763 ra Ü. JVL hchwarzwald • Hotel Skisport — Eisiaui . Volle
Pansion bei prima Verpheffuns 8- 11 Mk.

^ ■ Blasien
«w m U. M .

Wintersport
platz im Feldborsrgebiet .
Ausk . Stadt . Kurverw .iK .

Todtmoos

in Höhensonne , Win -
terkuren . Wintersport

Auek . u. Prosp . kostenlos
Kurverwa tuns .

Sanatorium St . Blasien
für Leichtlungenkraftke

800 m U. M. — Bewährtes Heilverfahren . —
Neueste Hinrichtungen . Prospekte kostenlos

Ärzti . Leiter Prot . Dr . Bacmeister ..

ÜOO- IÜUU in. Höhen -
W.rTT* ® « HWIW luft . - Jalireskurort
l'„ ,

" ersonne — W .nierkuren - Wiuterspoit .
— I0 " v o. - Mk. an . Prosp . frei . Kurverein

TrihdMI 700—1000 m . Winterkur u.
■ IlWera -Sport . Rennlerinine v. An-

lau « Dezemberb . MitteFebruar , Sportwofhe
Weihnachten Neujahr Ilre , Könige .

^ Uskiinii u,k , iMusfricrtr ^ ohrifton «liircii <lu» » rlliölioii Vorkohf ^ veiM'ine . KurverflpaJ - .112 um ! KuAäusei ^ sowie «I ii 1) ■(toM.yJ ^ nlispl ^ nVV ^ ^ idsVi' rbjBad KiiirlfKhihc. ..

isttmOem imS
in den Bayerischen Alpen

Idealer Winterkoraufenthalt
Sonne - Wintersport - Ständige Ski-

schale • Karkapeiie.
Preislisten tin «J Prospekte durch die Kurdiroktion nnd Fremdenverkchrsverein Berchtesgaden , ferner durch die
I remdenverkehrsvereine Berchtes « aden -Land . Ramsau und SoheUenberg . A455

titisee 860 m
U. d . M .

Rodel > Eislauf - Ski
Winterprospekte u. Programme durch dai KurbOro

Hotel Bären am Waide 70 Betten
Hotel Titisee 9<> Betten
Schwarzwildhotel IIb Betten
Gasthau8u Pension z . Bahnhof Centr Heizuna
Pens on K Franz Cen r .- neiz . Fließ Wasier

WUrtt . Schwarzwald
450 m Ii. d M . i33b

Wintersport in

Schweix . 1400 m. Pension ab Mk. 10 —
Prospfkte fiel

Höchenschwand
Kurort der natürlichen Höhensonne

in» südl . Schwarzwald 1015 m ü d. Meer«

Ideales Schwarzwald - Kurhaus 451b
^ rn ;J

n ' ers P ort und Winterkuren . — Arzt im H use
65 ^ Dortöp ' änM» Ski , Rodel . — Pension ' on 9—12 Mk

KURHAUSES
r ' oSpe

*S S Portge ' ände .
° d «fch de DIREKTION DES

Saaneh b . Gstaad .
a . d Muntreux -
Berneroberland -

Bahn
HotM Saanerhof .

Zentralheizung . Autogarage . gern besuchtes Hans der Wintersport¬
gäste Pensionspreis von 8 — Mark an 450b

A Jaael . früher Baden - Baden

abbazia ■ » ' « '

( ITALIEN )

Vornehme « deutscher Hau » Meeres
aussieht Jeder Komfort Fließ Warm -
u . Kaltwasser Erstklassige Wiener
Küche Vollständige Pension mit Zim¬
mer ah 7 Mark Bes . Jos Klus

S
chloß Wildberg

» Frauenkrankheiten .
fllll9IO I III Vlfi Innere- und Nervenleiden

I Psychotherapie , Phyoikal - Diätetische Behandlung . Angenehmer Aulent -
I hait lui Krholunß -ibed irlt Wählend dei Wtrtermonate er iiß . Pieise .
y Besitzer und leitender Arzt Pr . med . Pani IteinChl .

3renoenf !fiö(
i? . . . . wiirttbg .
fSUllS schivarzwald .
S^ enlreti^iillööi .
770 m üb . 6 . M . . fiir
Nerven - u inn . Kranke ,
Das aanic Jahr «eöss« et .
Fernruf S41 Prvivekte .
Besitzer u . leitend Arzt :

Dr . I . Bauer .
(46251

Mer¬
lins « I-
AeW

l
'inD in ve >

Mischen Prelle
Badens oriihter
u deoeu ' enostet
Zeitung , von

anerbßnnf
belletIBirhunp

■ Winter in der Schweiz.
SCANF4 hei Zuoz Hotel Pension

oSn
8 AURORA

Gutein *erichtete » Famlllenhelm . Zentrai -
heizunK . Bad Sonnige Terrasse . Pens , von
Fr . 11.- an . Gute Küche . Propr . D . Cnonz .

SILS für Sonne
nnd Wintersport

POMTRESINA
Hotel Schwelzerhof

15. Dezember I Wintersports / 15. MKrz
Pens .-Prels von Fr 17 .— an .

CADEMARiOoberhalb Lugano
einzig « Lage

der . ideale sonnige VV IltCT ? onn ®
Aufenthalt
Sonnenbäder I. Freien

Sonne
Prosp .d .d .D :rek ( ion .

ZWEISIMMbN
im Winter Ausgezeichnete « Skigelände .
Reichliche Winte -sonne Eisbahnen .
Schlitten und Bobsbahnen 5 km .

Prospekte durch Vcrkrhrshurfan
Welt - Pnn Alhern ( Schweiz )

Kurort tnqeiücrij Wintersport
Hotel Ontral 70 Betten
Hotel V 'ctorla 81 Betten

Pension incl Zimmer Fr . 11 — bis Fr . 12.—
Prospekte durch die Besitzer



Die schönsten

Herren -

SONNTAG
von 11 - 6 Uhr geöffnet !

Billige Weihnachtspreise !

28 - 38 - 48.- 58 - 68.- 28 - 88 -
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nur
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HAHN
Kaiserstrasse 34 29673

H . F. U .
- PlatZ / straßenDanniinie s

Sonntag
den 11 Dezember
nachm . l/3S Uhr :
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F
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V
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F
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. oiieniiorg
Vorher untere Mannschaften . Z

Voranzeige !
In den
Sälen der

^ lliU Eintracht
die

WeihnachfS"
Feier„K .F.V.

Samstag , 17. Dezember ,
abends v» 9 Uhr (29435

Vorträge / Tanz
Tombola

Eine erstklassige
Tanzkapelle spielt

Gäste können eingeführt werden !

Sonntag , 11 Dez 1927
Q.SUUhr IV . Mannsch

11 Uhr III. Mannsch
1 Uhr II. Mannsch

Retten 29629
Germania Du« .

Samstag . 10 Dez . 1927 .
abends 8 Uhr

in den >älen der
..ßes8i'schaft Eintracht'

« Ml
verbunden mit
IIA L L. und

Gabeii -
Verlosnntr

Waldsoiplp 'atz
- Klosterweg -

Sonn 'ae , 11 Dez 1927,
na hmittags 3 Uhr :

HandDall-
KreismeisterHlasse

I Mannschaft geg n

Tgd. riorznsim 1888
•ui Uhr : <:9t>0
III . Mannschalt gegen

Ettlingen II .

Ii
Wenn Sie bei UI1 $
chike u. gediegene
Damen- und Backfisch -

w . fyttwhM-
Blusen , Röcke u . Strickwaren

Jedes Angeboi ein
Leislungsbeweis ! !

Dem Ra (enkau !~4bkommen der
Badischen Beamtenbank angeschlossen !

Kalscrslr . 20 !

Eingang Waldflr -Freund Co.
gegenüber der Konditorei Nagel .

Ausgesuchte (iegenst &nde werden
bis Weihnachten zurückgelegt .

Sonntag von tl -6 Uhr geöffnet ! 29500

Süd. SMlWlilMelll
O . -Gr Karlsruhe .

I . Monatswanderung am 11 . De, . :
! Kuvvenheim - Favorite - Eberstein -

bürg ( Ä . » - B .- Naden Besuch der
dortigen O .- Gr . Absahrt 8.2« E-abel-
karte B . -Baden — Gernsbach .

II . Weihnachtsfeier am 22 Dezbr^:
Gaben »ur Verlosung nebmen alle
Vorstandsmitglieder gerne an .

III . Schöne We !buach !s Geschenke sind unsere
Wanderkarten . Herrenstr Z4 bei S e r d e r er-
bältli » : für Mitglieder Preise , ma« igung . (29438

Kyanifierke
Baumpsähle ,

Lebensdauer 3mal langer
wie sonstige , liefert

Stesaii Hebeifen
Holz , u Kohlennandlg. ,
Telefon 4319 . <2948!:

Uaf erriefet

SHlsSiinjstarlsn "3SÄ 5 *
Druttcret JKt». iOletaaricn .

Unterricht
»» r gründlichen Erlern -
ung der kranzösischen

t C> ijktri ) e teilt , pro
Std 80 4 Angebote
» ?! r S02Z an die
Badisrb,' Presse. Filiale
Hauvtvost. ,

Beiertheimer
Fußball «Verein

geuründet 1898 ,
Sonntag , den II . Dez .
nachm . '/j3 Uhr auf un-

lerem Platz .
I iirasplet

Söllingen gegen
veiertkeim
Vorher untere Mann ,

schatten .
Voranzeige : Sonntag ,den l8 . Dezemb .. abl nds

7 Uhr, In der Walhalla .
Weihnachtsfeier.

Freiwillige Gaben für
den GlllckShasen werden
im Löwen entgeacnge-
nommen. (29641)
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triieileriiiidufl̂ svereiß
Karlsruhe , E . V.
Eigenes Vercinsheim :

Wtlhelmftraße 14 .

Programm
Sonntag , den 11. Dez .,

nachm . 4% Uhr : Mitr¬
alen tm Bild und Wort
für die Jugend .

Sonntag , den 18 . Dez ,
nachm . 3 Uhr : Weih,
nachtsfeier f . die kleine
W- lt . Tie Liste für die
Bescherung liegt im
Vercinsheim auf . Wir
bitten um baldigen
Eintrag .

Dienstag , den AI. Dez . .
abends 8ü Uhr, erster
Badiicher Dichterabend
für

Heinrich Vierordt .
Einleitender Vortrag :
Rudols Profchly. Der
Dichter liest auS feinen
Werke» vor.

Sonntag , den W. Dez .,
abendS &8 Mr : Weih¬
nachtsfeier mit ernstem
Programm .

Wir laden unsere lieben
Mitglieder zu diesen
Abenden herzlichst ein
Für den Dicrordt -Abend
sind auch Gäste willkom -
men. (29653 )

Der Borstand .

Bärenzwinger
SamStag . 10. Dezember,

abendS U9 Uhr
Zungbiiren -Ausnahme .

Tanz
Institut

Vollrath
Kaiserstraße 235

(nächst d SirlchNr . I j
Beginn neuer Kurie ■

Sinzelnnterricht
Anmeldungiederzett

11 1

CtiaraHter
1a

e r Schrift
Senden Sie wenigst
20 Zeil Tintenschrist
neb » 2 M i .liachn .
2 .50) an (& .-932flOI

H . R . Ritter .
Gravhvioge .

Akadewicitrake 5>I .
Karlsruhe . Ia Diese»
tciizen . . g .' w E ' led .

I Sahir . Dankschreiben

Armband - Uhren
» otllrutKj » ci« »tom _ 4n oold von m 40.- an

Gute Qualitäten und billige Preise , also das , was Sie suchen

Damen - Trikotagen
| Kinder -Schlupfhosen

mit aneeranhten schönen Farben Gr . 86 .oU
jede weitere Grösse 15 Jf mehr

| Kinder -Hemdhosen
normal , mit langem Arm . . . Grösse 60 i .4t )
Jede weitere Grösse 20 3f. mehr .

| 1 Damen- Hsmdhosen mit lang . Bein 2 .20 1.95
| Damen-Hemdhosen

Merino Finisch , Bestposten , Jede Grösse , 4 .00

I Untertail 'en gestrickt , ohne Arm . . . — .95

Ü Untertaillen weiss , gestrickt, mit lang . Arm 1.45
| Damen-Schlupfhosen

mit angerauhtem Fntter , , I .8U 1. 40 l,2U

| Damen-Schlupfhosen
gerauht , mit Konstseidendeeke , Jede Grosse 3 .40

| Herren -Trikotagen
= = Normal-Hosen Grösse 4 Grösse 5 Grösse 6

1. 95 2.20 2.50
FutterllOSen grau Grösse 4 (irösee 6 Grösse 6

2.60 2 . 90 3.20
EinSatZ - Hemden moderne Einsitze

Grösse 4 Grösse 5 Grösse 6
2.25 2.60 2 . 90

EinSatZ - Hemden schwere Qualitäten , mit moder¬
nen, gestreiften nnd karierten Einsätzen

Plüsch -Hosen prima Qualität, in allen Grössen
nnd Preislagen

WoUwaren
Kinderwesten reine Wolle . Grösse 35 3 .50

jede weitere Grösse 70 3f. mehr .
Kinder - Pli lOVerreineWollem.Kragen Gr . 35 3 . 20
Rodelgarnituren 4teüig (Weste. Schal , n

Mütze, Gamaschenhose ) . . . Grösse 35 It . Ow

Garnituren 2teilig 9Rn
( Mütze n . Schal) reine Wolle , gestrickt . . £ .0 «

Knaben - Mütze gestrickt I-40
Mädchen- Mütze m .vmschlagn . Gummizug ^»8Ü
Damen- und Herrenves'en

reine Wolle , einfarbig mit Streifen . . . O " U

meliert 12 . 50 9 . 80

Herren- Pullover schöne Muster . ron 7 .40 an
Damen Pullover mit Kragen , , O cn 7 on

Wolle mit Seide . . . . 11. 50 9 .50 7 . <iU

Damen -Jacken mit and ohne Wollpelzbesatx
in grosser Auswahl .

Damen -Strümpfe

■ I

00

II
II
Ii

il
81

2.40 1. 95

2 .95

3 . 70

Wolle plattiert , schwarz,
mit i oppelsohle nnd Hochferse .

Reine Wolle, schwarz und farbig
nit Doppelsohle nnd Hochferse .

Kaschmir- Wolle, schwär» und farbig:, mit
Doppelsohle nnd Hochferse . ,

Reine Wolle, Marke LBO , schwarz n. f&rbig , • «
mit Doppelsohle nnd Hochferse . . . . 4 . 4U

Flor mit Seide, Zwiekel . Doppelsohle . , 4 . 20
Kinder-Strümpfe, reine Wolle , 1X1 gestr. , schwarz
Gr. 11 10 98765432

2.80 2 .60 2 .Q0 2 .20 2.- 1 .80 1 .65 1 50 1 .35 1 .20
~
V

81
BZ
Sl

Ig

I !

Am sonntzg , den N. und 18 . Dezember , sind meine Geschäfte von 11- 8 Uhr gsßUnet
29508

BURCHARD
Ii Werderplatz Kaiserstr. 143 DURLACH

Hauptstr . 56a

II

il

Karlsruher Lultlahri - llere i
nur Sonntag , den 11 . ' »ezbr . 1927 =
vormittags pUnn .t . icb 11 Ulir , :

M Vorführung des Fi ms sow . Lichtbilder I

]üer Ozeanflugl
: mit erläuterndem Vortrag des Herrn inst . =

Her mann , Junkerswerke Dessau in d. =
^ftefiflenzHditfplelen Waldsfr. B

Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner der Luftfahrt sind hier¬
durch freundlichst eingeladen .

Vorverkauf :
- Bachhandlune zur Hauptpost . =

Mn * lkhau > Odeon .
Z .Eintrittspreise : 1. - , 1 .50 und 2. - Mark. M
M Mitglieder und Schüler 0.50,0 .80 u. 1. - Mk . =

1

in Silber von -<i 15 — an
Garantie für gutgehend

empfiehlt 29506
Chr . FrMie , Goldschmied

KARLSRUHE
Kaiserpassage 7a .

Sonntags geöffnet .

Ihr Paßbild .
(26496 Herrenstr . 38.

Ueutf abend 8 Uhr

Rhclnisdier Abend
- unter JütwIrkanÄ der Essener
\ Konzertsängerin Kätbe Speich =

Kapelle Rheingold . 29490
' Kaffee RoEancfl

Ecke Hebfl - und KreuzslraBe
: Vollständig uns baut - modern aufnestattet

Sicher wie Joldl
j Internationaler Artistenverband |

Sonntag , den II . Oez ?mber
abends 8 Uhr, im Saale der
,JUten Brauerei Kämmerer "

iVaM IMtlllli
zu Gunsten unserer Kinderweihnachts
feler , mit erstklassigem Programm
29581 Der PrÄses .

Mtxcehwr

fciftrfeitri
(öcrDCn t uocicrtiai >n n

-« -' »rcJ I "̂'Mrrnoricn Armbanduhr « fttttl»*«.
3u erirna Kornblnmen -
trabe 4. part . (Ä ^4S)

I

Junger Serr Mitte Zwanziger , in sehr
guter Position l ^>cschästöteilhaber> ange-
nehme Erscheinung , wünscht mit inngcr
Dame tn nur gut . Perbäl . n zw baldiger

HEIRAT
bekannt ,n werden — Gefl Kufchriften
m . Bild (MSftmftnnM Vertrauen »fache)
unter ^ir H . S . ' iv, H . an die Aa»
dische Presse Kil -ale Hauvwost.

] Echt Fiifler
*

SauerKraiii
Pfund

fcttscnu/arzw ^
'

auppiißiscnj

[ ecmscnuiarzw
8115' ,

Spcdf

Verloren

graues
mit Eeldint !««'
m .
Worac»str «S« ^
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treffbube
" % r "

ist TrumpfO.
'
ĵ
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^ äOH VON
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17. Fortsetzu7i >g . (Nachdruck verboten) .

^ Stanley Deleom wohnte am Caoendiishplatz , und Stafford
lofrr w»

011 al» Gast dort gewesen . Sir Stanley war ein linder-
«um

twer . der oft klagte , er müßte ein so großes Haus halten ,

'ine vielen Dienstboten zu beschäftigen. Stafford hielt ihn für
R Cybariten . Seine Diners waren berühmt , so ausgezeichnet

^ J * R*. und sein Weinkeller war der beste von ganz London. Weil
«I r

'I '* kannte und Freunde aus Künstlerkreisen hatte, beschäftigte
^ selber nebenbei etwas mit der Kunst, die er unterstützte,

"tau Ankunft wurde die Tür sofort geöffnet, und ein
^ schlafen aussehender Diener erwartete ihn im Hausflur.
{•Sir Stanley ist in der Bibliothek , Herr King"

, sagte er.
d«z iv ^ sein«? Kummers mußte Stafford lächeln über den Versuch
Kit „nets . so zu tun , als ob die Stunde eine ganz normale Besuchs»

wäre — es war so charakteristisch für einen englischen Diener .
fürchte , wir haben Sie sehr früh gestört. Perlins ", sagte er.

Durchaus nicht , Herr King."

* Gesicht des Mannes legte sich in vergnügt » Falten.
«Iii«

" ®'r Stanley ist man es gewohnt. Es kommt vor . daß er
in der Nacht aussteht und dann ein Diner bestellt !"

tob «? ot^ fand seinen grauhaarigen Chef in einem geblümten
tgi , en Schlafrock sitzend , ein elektrischer Brotröster stand vor ihm,

em er Brotscheiben balancierte .
^ - Mechte Nachrichten, was, Stafford?" sagte er. „Nehmen Sie

c .
Un*1 Winten Sie Kaffee mit mir . Das Mädchen ist also weg ?"

,
'°fford nickte.

W . unser unglücklicher Detektiv, den wir zur Bewachung
lî

Mcu,
ist vermutlich auf dem halben Wege nach dem Leichen -

«it, ganz so schlimm , Sir Stanley"
, sagte Stafford. „aber

«anz tüchtigen Schlag hat er weg . Er ist schon wieder bei
p . ^ein . kann sich aber an nichts erinnern ."

7 ? Stanley nickte .
" It» r kl̂ ch ' ckt hat die Bande ihre Sache wieder gemacht "

, sagte
Wundernd. „Das ist natürlich das Werk der Boundary - Kolonne.

"
"vch wünschte " begann Stafford mit verhaltener Wut.

.Nlj.
"^ ren Sie Ihren Atem, mein Freund "

, lächelte Sir Stanley.
&elQ wünschen erreichen wir nichts. Wir könnten sämtliche uns

Mitglieder der Kolonne verhaften , und sie würden zwanzig
^ fix und fertig haben, und noch dazu ausgezeichnete! Es sind

»>>« v - ®nä>8 Jahre her. seitdem der Oberst einen solchen Streich
gespielt hat, und man ficht , er ist der Alte geblieben !

Wanlt8" 1 welche Organisationsgabe dazu gehört ! Die Männer
'8S Hlius . ohne die Aufmerksamkeit des Detektivs zu er-

mugj
' Dann, in derselben Minute, in der das Krankenauto kommen

btenrtf
tau^ t der Mann, der Schmiere stand, auf und versetzt dem

'""m w bcn Polizisten einen Schlag auf den Kopf. Ich glaube
' ""fe die ganze Sache mehr als zehn Minuten in Anspruch nahm.

ha{,en
toar auf die Minute vereinbart. Sie müssen genau gewußt

$in„
' welcher Stund« der diensttuende Schutzmann die Straße

^
«kommen würde .

"
l» r. ;

'r Stanley goß selbst den Kaffee ein , und dam, lehnt« er sich
en Sessel zurück .

^ . ^ varum meinen Sie, hat die Kolonne diesen Streich gespielt?"

„Sie hatten Angst vor ihr"
, sagte Stassord .

Sir Stanley lachte leise.
„Ich kann mir nicht vorstellen, daß Boundary Angst vor einem

Mädchen hat ."
„Sie war aber Sally White» Tochter" , meinte Stafford.
„Selbst dann kann ich es nicht verstehen", erwiderte sein Chef,

„außer Donnerwetter ! Natürlich !"
Er schlug sich aus die Knie.
„Wahrscheinlich verfolgen sie noch andere Ziele damit , einen

ihrer Gründe für die Entführung des Mädchens kann ich Ihnen
sagen — auf diese Weise wollten sie Solomon Whites habhaft werden.
Er ist verschwunden , nicht wahr ?"

Stafford nickte.
„Ja , das ist es was sie beabsichtigen — Solomon zurückzulocken.

Sobald diese Affäre bekannt ist, wird er in London sein , ungeachtet
der Gefahr , die er dadurch läuft."

Sir Stanley saß , das Kinn in der Hand, mit gerunzelter Stirn ,
in Gedanken vertieft da.

„Aber die Bande hat noch einen anderen Grund gehabt . Was
kann er nur sein ?"

Stafford hatte seine Vermutungen , aber er schwieg.
„Ich fürchte , es wird nicht so einfach sein , das Mädchen wieder

aus ihren Klauen zu bekommen , ehe ihr Schaden zugefügt worden
ist" sagte Sir Stanley leise, „meine Hoffnung ist. daß unser Freund ,
der Treffbube , zu Hilfe kommt ."

„Tressbube, der Richter ?"
Sir Stanley nickte, und der andere lächelte betrübt .
„Das ist nicht sehr wahrscheinlich "

, sagte er . ..e» ist sogar unmög-
lich. Ich will Ihnen nun , da wir darauf zu sprechen kommen , die
Meinung , die ich mir über dies« Frage gebildet habe, mitteilen ,
nämlich warum Maisie White geraubt wurde, und warum Boundary
sich so viel Mühe gab, sie einzusaugen.

"

„Und welches ist Ihre Meinung?" fragte Sir Stanley neu«
gierig .

„Daß sie , Maisie White , der Treffbube ist" , sagte Stafford King.
„Sie Tressbube?"
Sir Stanley war aufgesprungen und starrte seinen Besuch an .
„Unmöglich ! Es ist doch ein Mann "

„Sie scheinen zu vergessen "
, unterbrach ihn Stassord King , „daß

Fräulein White eine glänzende Mimikerin ist".
„Aber wieso sollte sie ?"

„Sie wollte die Ehre ihres Vaters retten . Das sagte sie mir
vor acht Tagen . Und dann habe ich unterdessen Nachforschungen
auf eigene Faust angestellt. Dabei habe ich in Erfahrung gebracht,
daß man sie an dem Abend, an dem der Treffbube seinen letzten
Besuch in Boundarys Wohnung machte , aus dem Albemarlehaus
hat kommen sehen .

"
Sir Stanley erhob sich .
„Warten Sie"

, sagte er und verließ das Zimmer .
Nach einer Weile kam er mit etwas in der Hand zurück.
„Wenn Fräulein White Treffbube ist, und wenn sie diese Nacht

gefangen genommen wurde , wie erklären Sie mir , daß ich heute
morgen beim Aufwachen dies unter meinem Kopfkissen fand?"

Er legte eine Spielkarte , die das vertraute Bild des Treffbuben
trug auf den Tisch.

XVI . i
Im türkischen Bad .

Oberst Boundary saß beim Frühstück , und zwar in Gesellschaft
von Pinto und Crewe. Obgleich er die ganze Nacht aufgewesen war ,
konnte man ihm kein Zeichen der Ermüdung anmerken. Die beiden

anderen jedoch sahen sehr übernächtig ans, um so mehr, da sie nicht
rasiert waren .

„Nun haben wir» bald geschafft", sagte der Oberst. „Diese , Müd-
chen und Sally White werden wir gleichzeitig loswerden . Ich habe
Angstzßoor Sally, er weiß zu viel. Uebrigens Raoul kommt herüber ."

„Raoull" rief Crewe und fuhr in die Höhe . „Aber Oberst,
sind Sie denn ganz verrückt geworden! Hat nicht der Scotland »
Part- Mensch Ihnen neulich gesagt "

„Daß er den Verdacht hegte , ein Franzose hätte bei der Ermor»
viing von Koks -Eregory die Hand im Spiel gehabt? Um so mehr
Grund habe ich , Raoul herkommen zu lassen "

, sagte der Oberst
ruhig , „er müßte sich heute schon bei mir melden "

„Sie nehmen ein großes Risiko auf sich"
, brummte Pinto.

„Nichts Außergewöhnliches", erwiderte der Oberst, während er
ein Kibitzei schälte . „Die Scotland-Vard -Leute werden doch niemals
auf die Idee kommen , daß ich nach ihrer Warnung Raoul herkommen
lasse. Obendrein kennen sie ihn gar nicht . Er ist ein einfacher
ftanzösischer Kunsttischler. Er redet nicht , und ich werde ihm die
dumme Manier seine Visitenkarte zu hinterlassen , schon abgewöhnen.

"
Ein Schweigen entstand, das Crewe brach .
„Sie brauchen ihn für —"
Er beendete den Satz nicht .
,Aür eine Arbeit "

, erwiderte der Oberst. „Es tut mir äußere
ordentlich leid, aber es täte mir noch viel mehr leid, wenn Sie und
ich ins Kittchen wandern und dort auf die Ankunft von Herrn Ellis,
dem Henker , warten müßten. Raoul ist ein Arbeiter . Wir können
uns auf ihn verlassen. Er wird uns keinen Streich spielen, Dann
lebt er ja außerhalb Englands, und wenn er flicht , kann ich sein «
Spuren verwischen . Außerdem"

, fuhr der Oberst fort , „werde ich ihm
so viel geben , daß er zwei Jahre davon behaglich leben kann. Raoul
ist ein dankbares Tierchen, und er kann gottlob weder lesen noch
schreiben .

"

„Die Sache gefällt mir aber doch nicht", sagte Crewe. „Mir
ist so etwas verhaßt . Warum können wir Sally nicht noch ein«
Möglichkeit geben , sich zu verteidigen ? Wieso ginge es nicht , einen
Streit vom Zaun zu brechen — einen Zweikampf — alles lieber , als
ihn kaltblütig zu ermorden?"

Der Oberst maß den anderen mit eisigem Blick, und ein unfrohe»
Lächeln spielte um seinen Mund .

„Sie gefallen sich wieder einmal in Ihrer Rolle als „Gentleman
Crewe"

, was ? Sie möchten comme sil sftuit nach Studentenart
haben? Nun, all so was können Sie über Bord werfen und die
Fische damit füttern. Ich bin Dan Boundary , der sich auf ein fried¬
liches , behagliches Alter freut . Ich habe nichts von den Gralsrittern
in mir.

"
Crewe wurde rot .
„Meinetwegen denn"

, sagte er. „tun Sie,was Sie wollen."

„Darauf können Sie sich verlassen, daß ich tue. was ich will",
erwiderte der Oberst. „Haben Sie das Mädchen heute morgen
gesehen , Pinto ?"

Pinto schüttelte den Kopf.
„Sie bleiben jetzt einige Tage weg , hören Sie? Ich habe Boyton

dort , und er wird sie mit Bromid füttern , bis sie nicht mehr weiß,
ob sie in der Hölle oder sonstwo ist. Außerdem werden wir alle
die nächsten Tage beobachtet werden, merkt Euch das . Stassord King
wird keine Zeit verlieren . Und nun geht nach Hause, meine Freunde ,
und versucht so auszusehen, als ob ihr die Nacht durchgeschlafen
hättet."

(Fortsetzung folgt .)

Grosser Weihnaehts -Verkauf
DAMENHÜTE
yto fUi&M

Serie I Serie II Serie III
Samthüte modernste Formen 1 .75 3 .50 4 .90

Eleg . Samthüte beste Verarbeitung 4 .90 6 .90
Filzhüte und Filzstuchhüte 2 .50 4 .90 6 .90

nur diesjährige Formen ,

au« |\/i od e | | hQte darunter
ẑ t^ nd

Haarh0te billigen Preisen

GESCHWISTER GUTMANN
GR053TER PUTZKONZERN DEUTSCHLANDS

Während des Weihnachts - Verkaufs

Pelze Mäntel Jacken Besätze
zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen

^ & ß . Baer Z
^ amen hüt e

0l«arstraße 168
Empfehle als erwünschte

Festgeschenke für die Dame :

Ansteckblumen

nermetastrümpfe tnbekann -
Qualität In allen (einen Farben

Schals / Tücher I Westen
J

ftjn werden rasch und btllto
lc " anaefcrttat In der

linderet Herd löterßorten

Aal Weihnachten :

B417

Reiche Auswahl in
Kohlenherden , Gasback- Herden , Oefen ,

ohne Anzahlung
nur 1. Fabrikate (Junker & Ruh , Imperial .
Weber usw ) . Qünstlge Zahlungsbedingungen
Kein Laden . Kein Laden .

O - Heidt , Gottesauerstraße 30
Sonntag von 2— 6 Uhr detllhiet .

StHMtlf .
Wen WM MenlleUWssk
(Reste ) tat Wuftr . bllll
vcrk erkalten Rabatt , :
W. Maber .

nu verlause «
; erfranen '

Erbvrtmenstrake 22,
u

'
erfranen Set : (8528 )

im fr

Ö

*ruaerti tffto jBiirBQticn m. Maber . Erbvrin,en «rabe 22. im

. 5
.

Pralinen

SKMeiJcr»
13528 )
abtn.

Für Kind
8 Wochen alt , Wird gute
Pflege gesucht Angebote
unter Nr . SW9Z an dte
Bavtsche Presse .

Pelz-Jacken
Mk 100 . " an

Seal - Plüsch-
Mäntel

Mk. 49 »" an
Pelze billigst
Daniels

Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36

1 Trr >pf' :ommen

Litte ausschneide »!
Im Ansertwcn von

Teepnppen ,
Lampenschirmen ,
kunstgewerblichen

Handarbeiten
empfiehlt sich bestens

Mary Kraft
Kornblumenstrake 1 ,
2 . Stock . (29062 )

öeachten

Billiges Fleisch
Rindfleisch , frisch .

per Pfd. 0.9D- 1.00J
Schweinefleisch

per Pfd , 1. 10- 1 .16
Karl Bommert,
Hautttmarkt und

Ludwigsplatz

fiiselefiern
tauft fortwährend an

G . M 6 6 ß , ©iSnntr
Erbprtnzenstr . 81 . 2 St ,

(34973 )

Gänselebern
werden fortwährend

angekauft (2SS8S

K. Möser ,
Kreuzstraße 2V. 2 Stock .

Ecke Markgrasenstrasie

Weihnachts-Auslagen
Pullover Handschuhe

Sportweste«» Krawatten
Strickkleider Herrensocken

vamenftrümpfe Taschentücher

Ganz besonders Große moderne Schals
preiswert : mit Jansen

Julius Strauß
30065 Kalserftraße 1$9

kauft fortwährend zu den
allerhöchsten Prellen

Mark 250.—
von Selbstgeber gegen
gute Sicherheit kurzfristig
gesucht , © efl . Angebote
unter Nr . H99SZ an dteCarl Pfefferte ,

Srbvr !n,enftr 23 (26673 Badtfche Presse erdeten .

KAPITAL
Größere und kleinere

Geldbeträge von 100 .«
an können bei IS % Zins
sicher angelegt werden .
Angedote unter Ar . BS
an die Dadische Presse .

Geldeinzug
billig und sicher dur
O .-Insp . o . D . Brenne
« arlstr . 29a . Tel . 897t

(V .H . 805t;

verdanken ihren guten Ruf ,
ihrer vorzüglichen Qualität

Otto Schwarz
Praiinenlabrik / Konditorei und Kaflee
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Sprechapparale
S 'Clauen , Werl «, o f

""

|
fiuiftttftt . 50,

Eine 3/4 Geige
mit © oaen , und ct»

Pferde,tall
sind billig abzugebHgSs
Zu erfrag , u . VM

in der ffatif &cnJglSU -

»BadNche Presse " fMend -Ansgalje )

Golden « Armbanduhr
I4kar „ neu , Zchl » i,Imm .
n> ütür , Evieaelsmrank .
P an » . Biisett . Vitrine .
Trlimean , Bttckerlchrke ..vol , u . lifo , Diplomat -

ttfch 2 fa>c « c, pol
Ret »en m Matr .. eis.
tiinderbettea . Z. « .
Stiir . Svienel - Zchränke .
Cbaiselongue . Waschkom¬
mode . Flur -warderob », l
schöne Küche m . Rüfeti
u . Krcdeni , je billig , u ,
verkausen . Hischman » ,
Zäbringerftr 2V, Möbel - ,
geschaft , sB5IZ )

sind Oualitäts -
instrumente -Llefrs
zu äußerst günstig
Bedingungen . auch
ohn e Anzahlg
Filiale : Karlsruhe
Waldhorn str . 30 .

29145
l %- 2 Tonnen „

Sem-WMß !!
weil übettäbll » ,
abzugeben j «

Au erfragen 55' . ^
Haicl .

wimerverttuli .

A ° >° Ä &
Marken -Waaen , J .Mit 1
ein « xzo PS .

ein Grade .« ut »
Werner , Schüöenstr ^

-^

, u verkausen . .
"

^
Nudol sktrafte 23 —

Fahrräder
gebt , v . 20 M . ßJ^utien
Monat gelabr , ®
rad ist billig
Auch daselbst ncu ° *

, ,«

Erstklalstgcr
Kaim -Flügel

fast neu . zu verlausen

?
egen monatl , Ratenzah -
ung . Anzusehen im

„Grünen Hos"
Kriegsstr , 5 , <29512

Pianos
Harmoniums
neu u . gebraucht , in groh ,
Auswahl nur besibewäbr -
ter Fabrikate empfiehlt
sehr preiswert , auch bei
günstiger T ei l za hlung .
Heinr . Müller

Klavierbauer ,
Schiiyenstraße Nr . S.

Aeltere Instrumente wer »
den in Zahlung genom -
mcn <FW 2018) Doppelt wird die Freude werden ,

Wenn des Schenkens edler Zweck
Dem Beutel , dem so viel begehrten ,
Nicht alles schnappt auf einmal weg !
Und Ihr könnt ' doch alles haben .
Was sich nur erdenken lässt .
An nützlichen und guten Gaben
Für das liebe Weihnachtsfest :
Burschen -, Knaben - , Sport -Anzüget
Die ein jeder gerne trüge ,
Wüsst ' er nur , dass er sie dann
Auch auf Raten haben kann ;
Hüte , Mützen und Krawatten
Stellen alles in den Schatten ,
Was man bisher sah desgleichen
In der letzten Mode Zeichen ,
Schlafanzüge , Hemden , Stutzen
Mögen fein heraus Euch putzen . —
Und ein Anzug chic nach Mass
Macht gar manchem hohen Spass !
Damen -, Backfisch - , Mädchen - Kleider ,
Damen -Wäsche und so weiter . — —
Auf Chaiselongue - u . wollenen Decken
Lässt es sich behaglich strecken .
Ausserdem gibt 's Bettvorlagen
Und brauch ich es noch zu sagen ?
Schirme . Teppiche . Gardinen .
Blusen selbst aus Wollmousselinen ,
Tisch - und Bett - und andres Zeuch .

billigs , tn at « uSwadl .
Sprechavvatat , vorzüglich
im Ton , mit Haube , 2
Türen , Klappbügel . Ton -
arm .Luruz . Plattenteller ,
Toppelfederwerk m . fünf
Platten Preis nur SS Jt .

V usi ' haus Hatte » ,
« ailetstt , 14 . (287201

Beamte , Festangestellte und alte
Kunden ohne jede Anzahlung

Pupoenwa ?en
mit Guminitäder , o.

M 18 .— an

Grammophone
Patlovkwn und Co¬

lumbia

SckaHnlatten
i? olii !iibia,ParIopSon ,
Beia , Äox , Terbh .

Brunswick

Tesizamung gestattet
empsiebit

Fahrradhaus
HAIER

«"» iiklburg .
Rlieiustrabe 59.

An beiden Sonntagen vor Weihnachten von 11 bis 6 Uhr geöffnet ,

Windjacken .
#ri>

Wech, « en >kdlel »" >

Otto Wetf

wen gespielt , bill , ». vks ,
SamStag , Sonntag , sonst
ab 19 U , Marie °AIexan >
drastr . 52 . pt „ r , YHZM

Habs meine Praxis verlegt von Rheinstr . 34 nach

Sofienstr . 128 , Ecke Schillerst !
*

gegenüber der Bonifatiuskirche

Zahnarzt Dr. M . Falk
Telef . 5840 n <»

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Ableben
meines lieben Mannes

FlügelDas schönste und praktischste

Weihnachts - Geschenk
finden Sie Im

Schuhhaus Otto lienkenhaf
73 KARLSTRASSE 73

Mitglied des Ratenabkommens der Bad .
Beamtenbank 29683

Marreninstrument , neu ,
1.50 m lang , sehr preis¬
wert abzugeben . (23587 »

Klaviennagazin

Ph . Hottenstein Sohn
Sofienstr . 8 . Tel . 95.

R
'
oaaenba -M

sage ich meinen allerherzlichsten Dank .
„ . Ä

'
üte

an die —

Vorst, Appaiat , pass, für
ied . Piano , mit ca 79
Notenrollen , günstig ,u
verlausen Interessenten -
Adressen etb , u , Nt , R248
an die Badische Ptesse ,

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstr : 37/39 28677
Karlsruhe, 9. Dezember 1927,

Nubbol,versteiget »» « des » orstamts Karlorulie -
Hardt . Dienstag , den 2» De,ember 19?? , !> U !>r
vorm . . Schüvenbans bei «karlsrnb » , « u » ?lbt
Lacheniagen , Eichelacker am VlankeuicH » r
läget . Taubensuhl : 97 stm Rotbuchen - , Ü5 ftm ,
Eichen , ] Fm . Ahorn . 89 Haiiib .l -be i - >1
9m . Siebten », 349 Fm Forlenstammholi .
listen vom 13. Dezember ab dutch das For ' iaa » .

(26987)

Lktlr

Qaaten . lZoitsrren . !Uav >to »v ^ gz4l
von » k 3-50 an . ,dstr -

Müsikalienhdlg Kaiset - Ecke ^

» mm Fritz Müller
Dem Kateakautabk. dar Beunteubf 1*
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